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JInlaud. 


Aus der Buudeshauptſtadt. 


Glavis heute in der Ballinger⸗Pinchot ⸗ 
Unterſuchung ſchwer belaſtet. — Demo⸗ 
kratiſcher Lobredner auf Sprecher Can—⸗ 
non. —Proteſt gegen Unterſtützung für 
die Geo. Waſhington⸗Univerſität. 
Waſhington, 26. Febr. Der Gene⸗ 

ralpoſtmeiſter hat heute den Poſtpacket⸗ 

vertrag mit Italien auf die italieniſchen 

Kolonien in Afrika und Aſien aus— 

gedehnt, nachdem die italieniſche Re— 

gierung ſich verpflichtet hatte, die 

Koſten der Seebeförderung zu über— 

nehmen. 

Der Holzhändler Barr von Seattle 
wurde heute .von der Pincot-Ballin- 
ger = Unterfuhungstommiffion über 
jein Abfommer mit Louis R. Glavis 
über die Feitleaung von Holzland-An= 
fprühen vernommen, ein Abkommen, 
vah er nad Glapis’ Ausfcheiden aus 
dem Amt traf; er murde verwirrt und 
verficherte, er habe telegraphiich im 
Seattle die darauf bezüglichen Schrift: 
jtüde beitellt. Ballingers Anmälte 
wollen durch den Zeugen nämlich nad- 
meilen, dab Glapis, der dem Gefretär 
den Vorwurf machte, nach feiner Er= 
nennung zum Zandfommiffär Anwalt 
des Cunnigham'ſchen Kohlenland— 
Syndikats geworden zu ſein und die— 
ſem ſeine amtlich erworbenen Kennt— 
niſſe mitgetheilt zu haben, das Gleiche 
that. Der Kohlenland-Fachmann 
Kennedy ſagte heute, daß die Kohlen— 
lager in Alaska die reichſten ſeien, 
welche er in 25jähriger Erfahrung je⸗ 
mals geſehen habe. Die Kohlen ſeien 
von vorzüglicher Güte. 

Barr wurde nochmals vernommen 
und gob zu, daß Glavis ihn auf Land 
aufmerkſam gemacht habe, welches 
man rechtzeitig belegen ſolle. Glavis 
ſollte die Beſitztitel vom Landamt er— 
langen und den halben Antheil erhal— 
ten. 
gen der Beſiedelung freigegeben wer— 
den follen. Glapvis mürde etwa $10,- 
000 verdient haben, nur fraft feiner 
amtlichen Kenntniß, wie der Zeuge zu= 
gab. Heute Nachmittag begann das 
Verhör des Hauptzeugen, des frübe- 
ren Bundesoberförfters Pinchot. 

50,232 Einwanderer, darunter 36,- 
899 Männer, wurden im Januar ein 
oelaflen. 

Das Staatödepartement ift vom Ge- 
fandien in Monrovpia, Liberia, heute 
dureh Kabeldepefhe um Entjendung 
eines Arieasjchiffes nach) der Külte der 
Negerrepublif erfucht worden; legtere 
bedürfte politifcher und finanzieller 
Hilfe. 

Der Staatsjefretär hat heute zum 
Weltkongreß für Handelswiſſenſchaften 
in Wien, 12. bis 16. September, Prof. 
Clark von der Univerſität Kolumbia, 
Präſident Swaſey von der Cleve— 
landerHandelskammer, Präſident Me— 
Carrolĩ vom Nationalverband der 
Marokkolederfabrikanten, B. A. Eck— 
hardt, Chicago, und E. A. Minot, 
Rocheſter, N. Y., ernannt. Es handelt 
ſich um Ehrenämter; Reiſeſpeſen wer— 
den nicht gewährt. 

Die im Kapitol, in der Denkmals— 
halle, errichtete Statue des Generals 
Lem Wallace von Indiang wurde 
heute vom Kongreß angenommen, und 
aus dieſem Anlaß wurde im Hauſe 
eine Anzahl Gedächtnißreden von Ab— 
geordneten cus Indiana gehalten. 

Im Hauſe hielt der Demokrat 
Kitchin, Nord-Karolina, eine Qodrede 
auf Sprecher Cannon als verdienitool- 
Ien Mann und grundfaßgetreuen Re- 
publitaner; er verhöhnte die Inſur— 
genten als undantbar und Verjchmö- 
zer. Hamilton von Michigan habe 
hinter verjchloffenen Thüren gejagt, 
daß das neue Schußzollgejfeß gut fei, 
weil aber die Stimmgeber in feinem 
Kongreßbezirf darüber aufgebracht 
jeien, babe er ein wenig mitgefhimpft. 
Die AInfurgenten, welche den Zäfaren 
erichlagen mollten, jeien: „Folter von 
Vermont, Tomnfend von Michigan, 
Anes, Barclay, Barnard, Bennet, 
“ Baffidy, Cor, Cole, Crumpader, Da- 
pidfon, Diefena, Hanna, Henry, Gil- 
Iette, Hubbard, Nohnfon von Ohio, 
Lafean, Loud, MeKinley, MeLaugh— 
lin, Moon, Nye, Prince und Scott. 

Sie ſollten als Männer vor den 
Sprecher hintreten und ihm ſagen, 
daß, wenn er wieder Kandidat ſei, 
das nächſte Haus eine demokratiſche 
Mehrheit haben werde. Er ſelbſt ziehe 
einen Rieſen einem Schwächling vor. 
Das neue Geſetz ſei ein Segen für die 
Reichen, ein Schmerz für die hungri— 
gen Leute im Lande. 

Foſter, Vermont, entgegnete Kitchin, 
daß die republikaniſche Partei keine 
Einmannspartei und daß kein Mann 
größer als ſeine Partei ſei. Im Hauſe 
feien genug Männer, die ſich als Spre— 
cher tüchtig erweiſen würden. Die 
Unabhängigen würden vorwärtsſchrei—⸗ 
ten und das Vertrauen des Volkes 
wie dergewinnen, dem Hauſe den ver⸗ 
loren gegangenen Namen einer großen 
berathenden Geſetzgebung. 

Die Präſidenten von 37 Staatsuni⸗ 
verſitäten, ſechzehn landwirthſchaftli— 
chen und Jandfertigkeits -Schulen 
und von über hundert Lehrer- und 
Predigerſeminaren haben vor dem 
Hauscusſchuß für Ackerbau Proteſt 
dagegen erhoben, daß das Morrill⸗ 





Landgeſetz auf den Bezirk Kolumbia 
lausgedehnt werde, weil es nur einer 
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Das Land hätte von Nechtäme:® 
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der 
Geo. Wafhington = Univerfität, zu 
Gute fommen und diejer Unterftügung 
aus öffentlichen Mitteln gewähren 
würde. Präfident James von der |I- 
Iinoifer Stoat3univerfität warf Bun- 
desoberrichter Harlan vor, daß biejer 
als bezahlter Vertreter der genannten 
Univerfität, deren Präfident er ift, 
den Ausfhuh ungehörig zu Gunften 
der Vorlage beeinflußt habe. R. B. 
Harlan, Sohn de Bundesoberrichters, 
nannte den Angriff auf die Ehre jei- 
nes Vaters ſchmachvoll. Diefer jei 
jeit zwanzig Jahren Lehrer über Ver: 
faffungsrecht an der Univerfität geive- 
jen. Die Vorlage folle den jungen 
Leuten im Bezirf Kolumbia die glei= 
chen VBorrehte gemähren, die den 
fremden Raffen auf Hawaii und Bor: 
torifo geboten wären. n der PBro- 
teitichrift wird behauptet, daß ber 
Sinanzitand und die Verwaltung der 
George Wajhington = Univerfität un- 
zuperläflig feten, daß e& nicht wahr 
fei, daß die Univerfität fonfeifionslos 
jet, daß, wenn die Bermohner des Be- 
zirfs eine Univerfitäi wünjchten, fie, 
wie es Die Bürger anderer Staaten 
und Xerritorien gethan hätten, ihren 
Untheil zut Erhaltung beitragen joll- 
ten, nicht aber von den Bürgern aller 
anderen Landestheile verlangen, eine 
folhe Hochfichule mitzuerbalten over 
gar eine Privatanftalt. 
Generaliftreit? 
Gewerffhaftsführer Murphy fpridht von 
Blutvergiegen und wird angeflagt. — 
Meue Ausfcreitungen. 


. Philadelphia, 26. Tebr. Heute tit 
ein Halbfeiertag in den Anduitrien, 
deren Ungejtellte mit den Streifern 
lebhaft Iompathifiren, und man be- 
fürchtet, daß es, genau mie am lebten 
Sonntag, zu erniten Rubeftörungen 
fommen mag. Auch heute früh liefen 
auf faft allen Linien Straßenbahnmwa= 
gen unter PBolizeifhub, auf zwei oder 
drei angeblih fo biele, wie vor dem 
Streif. Die Streifer verfuchen, Streit: 
brecher zur Arbeitzeinftellung zu ver- 
anlafjen, 

Gegen John Y. Murphy, Präfiden- 
ten der Central Labor Union, ift unter 
der Unflage der Aufreizung zum Auf- 
ruhr ein Haftbefehl erlaffen worden, 
megen folgender Yeußerung, die er ge- 
ftern Abend gethan-haben foll: „Ein 
Generalitreit follte fofort veranlaßt 
werden. ch halte ihn für unvermeid- 
lich. m Nordoften find Männer, die 
gerade fo qut Schießen können, wie ir- 
gend ein Bundesjoldat, der jemals ge: 
lebt hat.“ Die Neußerung fiel angeb- 
lih, nahdem die Direktoren der Ra: 
pid Iranfit Co. gejtern Abend ein Ge- 
Juh von Geiftlichen aller Seften um 
Einmilligung in ein Schiedsgericht ab— 
gelehnt hatten. CE. D. Pratt, General- 
organifator der Straßenbahner, mel- 
her bislang gegen den Plan eines Ge- 
neralitreifs war, hat fich jebt damit 
einberitanden erklärt und verfichert, die 
Arbeiter jeien auf monatelangenKampf 
gerüftet. In MWeft-Philadelphia und 
im füdlichen Stabttheile fam «3, als 
nad Eintritt der Dunfelhett, geftern 
Abend mehrere Straßenbahnmwagen 
fuhren, zu blutigen Ausfähreitungen. 
Schaffner und Motorführer wurden 
bon Männern und Anaben mit Stei- 
nen und Holzitüden bemworfen und ver- 
legt. Der Direktor der nffentlichen 
Sicherheit, Clay, verfichert, daß der 
Streik der Vergangenheit angeffire. Er 
hat au die Benugung von Wagen 
zur Beförderung von Arbeitern nach 
und von ihrer Arbeitsftätte verboten. 
Geihmorene im Kriminalgericht mei- 
gerten fich geitern Nachmittag, einen 
„Aufrübrer“ zu überführen, der gejtän- 
dig war, Steine geworfen zu haben. 
Richter Davis erklärte die Handlungs- 
meije der Gejchworenen für abfichtliche 
Rechtsbeugung. „Wird in Ken: 
fington (dem Fabrifviertel) auch nur 
ein Mann gejchoffen, fo qibt e3 ein 
Blutbad, melches, das ganze Land er- 
Ichreden wird,“ foll der vorermähnte 
Beamter gejagt haben. Drei Berichter- 
ftatter beitätigten das heute im Ge- 
riht. Er murde unter $3000 Bürg- 
fchaft der Grandjurn überwiefen. 


South Bethlehem, PBa., 26. Febr. 
Kaum maren die 30 Berittenen der 
StaatSpolizet heute früh aus Phila- 
delphia hier zum Schuß der Stahl- 
hütten der Bethlehem Steel Co. einge- 
troffen, von deren Leuten mehrere tau- 
fend jtreifen, als es auch jchon zu ei- 
nem Zufammenftog mit etma 2000 
ausländiichen Arbeitern fam, die an- 
geblich auf Gemwaltthaten jann. Meh- 
tere wurden verwundet, einer vor dem 
Majeitic Hotel durch den Kopf ge- 
fhoffen. Die Berittenen fprengten 
mit erhobenen Knüppeln in die Menge, 
aus der höhnifhe und befchimpfende 
Zurufe gefommen fein follen, hinein. 
Nah einer Biertelitunde maren die 
Straßen aefäubert; die Verhafteten 
merden ber Aufreizung zum Aufruhr 
angeflagt werden. Die Stahlhütten 
follen Montag unter Polizeifchug mie- 
ber geöffnet werden. E3 ſind dort 
9000 Leute beichäftigt. Der Aus- 
ftand begann am 4. Februar, ala meh- 
reren hundert Mafchiniften Ertrabe- 
zahlung für Ueberzeitarbeit vermeigert 
wurde. 

Der Geſchoſſene iſt der Ungar Sam— 
bo, 38 Jahre alt. Einer der Poliziſten 
ſoll unabſichtlich, anſtatt in die Luft, 
tief geſchoſſen haben. Sambo und eine 
Anzahl ſeiner Landsleute hatten an— 
geblich vor jenem Hotel, in der Nähe 
der Stahlhütten, die Poliziſten be— 
ſchimpft, was von Augenzeugen für 


Privatlehranſtalt, 
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katholiſchen | unmahr erklärt wird. Er foll danad) 


ein harmlofer Zufchauer gemejen fein. 
Die Streifführer arbeiten auf bie 
Verhinderung aller Unruhen hin. 

Countgrichter Scott hat alle Wirth 
Ichaften jchließen laffen, bis die Auf- 
regung Tich leat; 100 Hilfsfheriffs 
find heute von Eafton eingetroffen. 

Norfolt, Va., 26. Febr. Um Diens— 
tag tritt auf der Seabovard Air Line 
eine allgemeine Lohnerhöhung von 
24 Cents die Stunde für alle gelern- 
ten Handierfer, etwa 4000, in Kraft, 
infolge von Unterhandlungen mit Ber: 
tretern der Leute. 


Mendelsſohns Hochzeits marſch. 


Frau Alma Proctor-Vaughn unter An— 
klage des Gattenmordes in Kirksville, 
Mo, 


Kirkeville, Mo., 26. Febr. Frau 
Alma Proctor-Baughn ift von den 
Großaefhworenen der Ermordung 
ihres Gatten, welcher den Lehrituhl für 
amerifanifche Gefhichte am hiefigen 
Staatslehrerfeminar einnahm, ans 
geflant worden und hat fich heute jelbit 
im Gericht geftellt. Lnter hoher Bürg- 
Schaft ift fie in Freiheit. Vaughn war 
am 14. Oftober lebten Jahres, eine 
halbe Stunde, nachdem er augenfcein- 
ih völlig gefund dom Gottespient 
zurücgefegil war, in feinem Heim in 
Monroe Fity an Krämpfen geftorben. 
Frau Vaughn fagte aus, daß ihr Gatte 
nah der Heimfehr Chininpillen ge— 
'chludt habe. Der Todesfall des meit 
iiber die Grenzen des Staates hinaus 
befannten Fachgelehrten und Schrift- 
jtellerö erreate meiter fein Auffehen. 
Nach dem Begräbniß war die Wittmwe 
bei’ dem Bräfidenten der Lehranftalt, 
Kirk, Hausgaft, und als fie dort nad) 
ein paar Tagen den Hochzeitsmarfch 
von Mendelsjohn auf dem Klavier 
fpielte, fiel das Frau Kirk auf. Gie 
theilte den Vorfall und mehrere andere 
ihr fonderbar vorgefommene Umftände 
ihrem Gatten mit. Diefer benachrich- 
iigte einen Bruder Vaughns, und die 
Folge mar, dab troß Protelt der 
MWittwme und ihrer Angehörigen die 
Leiche von Prof. VBaughn ausgegraben 
und die Eingemeide behufs Unterfuch- 
ung an Prof. Baul Schweiger, Chemie: 
lehrer an der Staatäuniverfität in 
Kolumbia, gefandt murden. Brof. 
Schmweiter fand Spuren von Gtryd- 
nin, und jet haben die Großgefchmo- 
renen die Wittwe und den Hausarzt 
der Falmilie, Dr. Hull, welcher vor drei 
Jahren aus Macomb, IU., dorthin 
fam und eine Heilanftalt betrieb, an= 
geklagt. Frau Vaughn ift mohlhabend, 
ihr Gatte war Vorfteher der Hochichule 
in Paris, Mo., die fie befucht hatte, 
und fie hatte ihn aeheirathet, obwohl 
er 15 Jahre älter war. Sie ilt jeßt 35 
Sahre alt und Iebenäluftig, ihr Gatte 
war ein Stiller Gelehrter. 


Feuchte Nachrichten. 
Kirchenmitglieder gegen Heuchler. — Wer 
hat's ausgetrunken? — Unterſuchung 
wegen leerer Schnapsflaſchen. — 


Salem, N.J., 26. Febr. Die weib— 
lichen Kirchenmitglieder, welche ſeit ei— 
nigen Jahren ſich vergeblich bemüht ha— 
ben, um die Ausſtellung von Wirth— 
ſchaftslizenſen zu verhindern, wollen 
die Liſten der Unterzeichner der alten 
Lizensgeſuche von Wirthen veröffent— 
lichen und die Heuchler, welche auf bei— 
den Schultern Waſſer tragen, bloßſtel— 
len. 

Beaver, Pa., 26. Fedr. Elf Gal— 
lonen Schnaps und 180 Gallonen 
Bier, welche in Flüſterkneipen beſchlag— 
nahmt worden waren, ſollten heute von 
der Polizei ausgegoſſen werden. Die 
Krüge wurden aus dem Keller des Ge— 
richtsgebäudes, wo ſie verwahrt wor— 
den waren, herausgeholt, als man ſie 
aber öffnete und in die Gaſſe hielt, floß 
reines Waſſer heraus. Beavber iſt ein 
ob ſeiner Enthaltſamkeit bekannterOrt, 
die Entrüſtung iſt allgemein, und jeder 
fragt ſich: Wer kann das wohl gethan 
haben? Die Temperenzler verſichern 
aber, ſie würden die Uebelthäter ermit— 
teln. 

Jackſon, Miſſ. 26. Febr. Gouv. 
Noel hat der Legislatur heute in einer 
Sonderbotſchaft empfohlen, das Auf— 
finden der vielen leeren Schnapsfla— 
ſchen in der Hauptſtadt zu unterſuchen. 


Für erfroren gehalten. 
Dummheit von S$armern und amtliche 
Unfähigfeit. 


Broofville, Ind., 26. Febr. An— 
fcheinend todt wurde heute rl. Dlive 
Sander von ihrer Schmweiter im 
Schnee auf dem Stallhof gefunden; 
die Schweiter und Nachbaren jtanden, 
im Glauben, fie dürften die angeblich 
Erfrorene nicht anrühren, biS der. Lei- 
chenbefchauer fam, zwei Stunden ne- 
ben diefer; dann wurde auf Geheih 
bes Beamten Frl. Sanders ind warme 
Zimmer getragen und bon ihm bejic;- 
tigt. Er entfernte fih, und der Lei- 
chenbeitatter wurde geholt, ehe er ein- 
traf, war die Erfrorene aber wieder zu 
ich gefommen. 

Neues Berfahren gegen die Großs 
fleiſcher. 

Jerfey City, N.Y., 26. ehr. Staats- 
anmwalt Garven mill nächite Woche auf 
den Widerruf des Freibrief3 der Na- 


tional Pading Eo., einer New Ser-- 


feg’er Korporation, antragen, melche 
(mie an anderer Gtelle berichtet) der 
Verſchwörung zum Fleifhmucher an- 
geklagt Morden tft. 





Zefet die „Bonntagpoft« 





— — — — — — — — — — — nr nn nn nn nn nn — — nn nn —— — — 


Zweifelhaft. 
Brücken⸗Ingenieur Pihlfeldts An⸗ 
recht auf ſeiue Stelle. 





Brücken dienſt ſtark minderwerthig. 





Staatsanwalt kämpft mit Schwierigkeiten. 
—Vertheidigung im Brandſchieferpro⸗ 
zeß ſuchte ihre Zeugen fernzuhalten, 
will's aber nicht wiederthun. 


Der ſtädtiſche Brücken-Ingenieur 
Thomas G. Pihlfeldt verlebte heute 
Vormittag wieder mehrere höchſt unan— 
genehme Stunden vor der Merriam— 
Kommiſſion. Anwalt Walter L. Fi— 
ſher wollte unter Anderem von ihm 
mwiffen, wie er dazu fomme, feine Stel- 
fung zu befleiven. Ob er eine Zibil- 
dienft-Prüfung für diefe bejtanden 
habe? Pihlfeldt mußte das verneinen. 
Er habe eine Prüfung abgelegt, die für 
„Planer von Eifenkonftruftionen” aus 
geihrieben war. Wie er denn da zu 
jeiner Ernennung zum Brüdensin- 
genieur gefommen jei? Man habe den 
Zitel geändert, gab Pihlfeldt zur Ant— 
mort, weil die Pflichten jeinerStellung 
das hätten angebracht erfcheinen laffen. 
Vorſteher Roach von der Kanzlei des 
Ingenieuramtes beſtätigte dieſe An— 
gabe. Man habe ſeinerzeit eine Neu— 
Klaſſifizirung der Angeſtellten vorge— 
nommen, ſagte er. Der Finanz-Aus— 
ſchuß des Stadtrathes habe ſeine Ein— 
willigung dazu gegeben, und die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion ſei entſprechend ver— 
ſtändigt worden. 

„Wenn aber die Stellung des 
Brücken-Ingenieurs neu geſchaffen 
wurde,“ meinte Herr Fiſher nun, „ſo 
können Sie doch nur zeitweilig, auf 60 
Tage und dann immer wieder auf 60 
Tage, mit dem Poſten betraut worden 
ſein, ſofern Sie ſie nicht auf dem vor— 
geſchriebenen Wege erlangt haben?“ 

Pihlfeldt war ſicher, daß an ſeiner 
Berechtigung, den Poſten dauernd zu 
bekleiden, nicht zu zweifeln ſei; Anwalt 
Fiſher hielt ſolchen Zweifel für ſehr 
berechtigt und verſprach, daß er ſich 
genauer über die Sache unterrichten 
würde. 

Die Brückenwärter. 


Die Vernehmung des Zeugen wurde 
dann auf das Gebiet des Brückendien— 
ſtes hinübergelenkt. Herr Pihlfeldt 
vertrat auch heute wieder den ſchon 
neulich von ihm eingenommenen 
Standpunkt, daß es am zweckmäßigſten 
ſein würde, für jede der Brücken einen 
verantwortlichen Wärter anzuſtellen, 
ganz gleich, ob dieſer die Arbeit dann 
ſelber beſorge, oder, als Unternehmer, 
ſie von Anderen beſorgen laſſe. Daß 
er von den Werkführern der Abtheilung 
und von den Brückenwärtern nicht täg— 
lich genaue Berichte, ja, eigentlich über— 
haupt keine ſchriftlichenBerichte, erhält, 
entſchuldigte der Ingenieur mit der 
mangelnden Schreibgewandtheit ſeiner 
Untergebenen. Er mußte zugeben, daß 
man bei einigem Suchen, auf demWege 
der Wettprüfung, für dieſe Stellungen 
auch wohl ſchreibkundige Leute würde 
finden können. Er wurde nun weiter 
gefragt, wie er's erkläre, daß der Bau 
der neuen Brücke in der Erie Straße, 
der an ſich 8215,000 gekoſtet, außerdem 
noch 830,000 „Büro- und Aufſichts— 
koſten“ verurſacht habe. Die Brücke, 
ſagte er, ſei urſprünglich für nur 108 
Fuß Spannweite geplant geweſen. 
Nachträglich hätten die Pläne auf 140 
Fuß, Spannweite abgeändert werden 
müſſen. Weitere Aenderungen habe 
Herr J. Medill Patterſon angeordnet, 
als er Kommiſſär der öffentlichen Ar— 
beiten wurde. Schließlich ſeien auf das 
Konto der Erie Straße-Brücke auch 
noch allerlei Ausgaben geſetzt worden, 
die eigentlich anderweitig hätten ge— 
bucht werden ſollen. Zeuge verwies 
ſchließlich auch darauf, daß bei anderen 
Brückenbauten, für die Pläne von In— 
genieuren benutzt wurden, die nicht im 
ſtädtiſchen Dienſte ſtehen, für ſolche Be— 


nußung hohe Patentgebühren zu ent= | 


richten waren. Beim Bau ver Bolt 
Str.-Brüde habe die Patentgebühr fich 
auf $14,000 belaufen. Diefer Boften 
jei beim Bau der ErieStr.-Brüde meg- 
gefallen. — 

In Bezug auf die Kontrole über 
Baumaterial befragt, gab Herr Pihl— 
feldt zu, daß dieſe im Brückenamt zu 
wünſchen übrig läßt; er meinte aber, 
daß ein Verluſt an Bohlen, Planken 
uſw. im Betrage von 20 Proz. nicht 
übermäßig hoch ſei, weil er hauptſäch— 
lich durch den Bau von Gerüſten ver— 
urſacht werde. 

Ehe Ingenieur Pihlfeldt vom Zeu— 
genſtand abtrat, mußte er auf eine 
Frage des Herrn Fiſher noch zugeben, 
daß Eiſenbahn-Verwaltungen ihren 
Lokomotivführern nicht geſtatten, ſich 
ihre Heizer ſelber auszuſuchen, und daß 
trotzdem die Disziplin'und der Dienft 
auf den Lokomotiven meiſtens nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. 

Chas. Haglund, Schreiber im Büro 
des Herrn Pihlfeldt, war der nächſte 
Zeuge. Seine Sache iſt es, die Be— 
richte über Brücken-Ausbeſſerungen 
durchzuſehen und zuſammenzuhalien. 
Von einem Syſtem zur Kontrolirung 
des Materialverbrauchs weiß er nichts. 

Briden - Superintendent White be- 


richtete über feine zahlreichen Ssnjpefz _ Wngeigen” ber „Aben 





tionstouren 








und verficherte, der 
Brüdendienft würde gut gehandhabt. 
Auf eine Vorhaltung des Herrn Filher, 
daß die Brücke in der Wells Straße oft 
fehr fhmubig fei, ermiderte White, daß 
eben manche Leute hinfichtlich der Rein= 
lichkeit übertriebene Anforderungen 
ftelten. White ift der Anficht, daß die 
im Brücendienft beichäftigten Telepho= 
niften nicht entbehrlich jfeien. Weshalb 
die „Arbeit“ diefer Leute nicht von ven 
Brüdenmwärtern follte mitbeforgt mwer- 
den fönnen, wußte er nicht zu Jagen. 
Der nächte Zeuge war der Schiffston: 
troleur Higgins. Auch er erklärte die 
Telephoniften für unentbehrliche Ange- 
ftellte, mußte aber für feine Anficht kei: 
nen rechten Grund anzugeben. 

Hafen=ngenieur Robert J. Madden 
wurde gefragt, wie er dazu gefommen 
ſei, den „Baggerungs-Inſpektor“ J. C. 
Werdell als im Dienſt befindlich zu bu— 
chen, auch während der Zeit, welche die— 
ſer als Legislaturmitglied in Spring— 
field zugebracht hat. Es ſeien ihm, 
ſagte er, von Werdell angefertigte Be— 
richte für die betreffenden Tage zuge— 
gangen, und daß der Mann in Wirk— 
lichkeit an dieſen Tagen garnicht in der 
Stadt war, hätte er nicht wiſſen kön— 
nen, wenigſtens nicht mit Beſtimmt— 
heit. 

Minen und Gegenminen. 

Im Kriminalgericht ſuchten heute 
die Anwälte von M.H. MeGovern und 
Anderen, die in Verbindung mit dem 
angeblichen Brandſchiefer-Grabſch un— 
ter Anklage ſtehen, vom Richter Tuthill 
zu erlangen, daß eine im Namen der 
Grandjury an Dick O'Donnell, einen 
Angeſtellten der MeGovern Co., ergan— 
gene Zwangsvorladung niedergeſchla— 
gen werde. Der Staatsanwaltſchaft 
ſei es nur darum zu thun, behauptete 


Anwalt Timothy A. Fell, dieſen und 


andere Zeugen in eine Falle zu locken 
und einzuſchüchtern. Es ſtehe ihr nicht 
das Recht zu, Zeugen zwangsweiſe zu 
ſich zu entbieten, am wenigſten dürfe 
ſie hierzu die Grandjury als Aus— 
hängeſchild benutzen. 

Hilfs-Staatsanwalt Northrup und 
Staatsanwalt Wayman, der im Laufe 
der Verhandlung Jenem zu Hilfe kam, 
ſtellten in Abrede, daß die Vorladung 
nur trügeriſcher Schein ſei. Sie hät— 
ten die Abſicht, in Verbindung mit 
dem Brandſchiefer-Skandal noch mehr 
Anklagen erheben zu laſſen, und zu 
dieſem Ende müßten der Grandjury 
auch noch mehr Zeugen vorgeführt 
werden. Ueberdies: die Vertheidi— 
gung zeige ſich widerrechtlich auf jede 
Weiſe bemüht, Angeſtellte der MeGo— 
vern Co., welche die Staatsanwalt— 
ſchaft zu ſich bitten läßt, dieſer fern 
zu halten. Sie hätte einen von ihren 
Leuten an dem Eingang desKriminal— 
gerichts-Gebäudes Aufſtellung nehmen 
laſſen, und dort ſuche der Betreffende 
nun Jeden zur Umkehr zu bewegen, 
von dem er annimmt, er ſei im Be— 
griff, dem Staatsanwalt in dieſer An— 
gelegenheit einen Beſuch abzuſtatten. 

Den Antrag bewilligt hat Richter 
Tuthill nicht, und die Vertheidigung 
hat ſich außerdem dazu verpflichten 
müſſen, in Zukunft nicht mehr zu ver—⸗ 
ſuchen, dem Staatsanwalt Leute fern 
zu halten, die er ausfragen will. Der 
Hilfs-Staatsanwalt Northrup ande— 
rerſeits verſtand ſich zu dem Zuge— 
ſtändniß, ſolche Zeugen nicht mehr von 
ihrer Arbeit abrufen, ſondern ſie 
Abends, oder am Sonntag antreten zu 
laffen. 

— — — — — 
Sucht zu vermitteln. 


Gebäudeverwalter erörtern Angebot des 
Präſidenten des Gewerkſchaftsrathes. 
Eine friedliche Beilegung der Strei— 

tigkeiten zwiſchen den Fahrſtuhlbedien— 

ſteten und den Verwaltern der großen 

Bürogebäude und Geſchäftshäuſer im 

Geſchäftsviertel befürwortet Präſi— 

dent John Fitzpatrick vom hieſigen Ge— 

werkſchaftsrath in einem Schreiben an 

Präſident John A. Chapman vom 

Verband der Gebäudeverwalter. Prä— 

ſident Fitzpatrick ſchlägt vor, die 

Streitfragen einem Schiedsgericht zu 

unterbreiten, wenn ein anderer Aus— 

weg nicht gefunden werden könne. 

Mitglieder des Verbands der Gebäu— 

deverwalter hielten daraufhin heute im 

Büro der Firma Aldis & Co. eine 

Sitzung ab, um zu dem Schreiben 

Stellung zu nehmen. 

Inzwiſchen hat Geſchäftsagent 
James J. MeAndrews vom Verband 
der Fahrſtuhlbedienſteten Vorbereitun— 
gen für eine Abſtimmung der Mitglie— 
der des Verbands über die Frage, ob 
ein Streik erklärt werden ſoll, getrof— 
fen. Die Abſtimmung findet morgen 
zwifchen 10 Uhr Vormittags und 7 
Uhr Abend im Hauptquartier des 
Verbands, 275 La Galle Str., ftatt. 

— 90 —— 

Premier Asquith beim König. 


London, 26. Febr. Premier As— 
quith erftattete heute König Edward 
Bericht über die Lage im Parlament; 
Ipäter fand eine lange Gikung des 
Kabinet3 ftatt, das ohne Zmeifel am 
Montag dem Parlament ein „milderes“ 
Programm vorlegen wird. 


Die „Abendpoft« 
seröffentlicht heute 


4068 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
rbeit fucht, mer eimas zu verfa 
zu vertaufchen ober zu ee 
erreicht feinen Zimed bur bie Kleinen 








. Mangeldafle Irganifalion. 
Borwahlen der Prohibitionspartei 
lajien fie erfeunen. 


— — 


Nicht genügend Wahlbeamte. 





Vernichtendes Urtheil des Kanzleivorſtan⸗ 
des der Wahlbehörde über den Leiter 
der Partei.—Wie Prohibitioniften fid 
Unterfriften für Petition ‚verfhafften. 


Die Prohibitioniften halten Heute 
ihre erfte Vorwahl in der Gefchichte 
der Partei in Coof County ab. Heute 
zum erften Mal können fie fich als 
pollberechtigte politifche Partei fühlen, 
die ihre Kandidaten in Vorwahlen er= 
wählen fann. freilich, fie habene fich 
died Recht nicht jelbft erworben. Die 
eigenartige politifche Lage im Novem- 
ber 1908, als fich John E. W. Way 
man und Jakob Kern al3 Kandidaten 
der beiden alten Parteien im Kampf 
um die GStaatsanmwaltfchaft maßen, 
hat e8 den Prohibitioniften möglich 
gemacht, fich einmal menigitens in 
Coot County als vollberehtigte poli- 
tifche Partei zu fühlen und Vorwahlen 
tie die drei anderen politiihen Par- 
teien, die Republifaner, Demokraten 
und Gozialiften, abzuhalten. Die 
Unzufriedenheit vieler XUngehöriger 
der beiden alten politifchen Par= 
teien mit den Kandidaten ihrer Partei 
ermöglichte ed dem prohibitioniſtiſchen 
Kandidaten für die Staatsanwalt» 
Schaft, William Street, mehr als 40,: 
000 Stimmen für fih aufzubringen. 
Da dies mehr als ein Zehntel der Ge- 
fammtzahl der abgegebenen Stimmen 
mar, fo hat die Prohibitionspartei jeht 
das Recht, eine Vorwahl abzuhalten 
und ihre Kandidaten mit Hilfe von 
Borwahlen zu nominiren, und, mas 
nicht außer Acht gelaffen werden darf, 
den Steuerzahlern der Stadt große 
Untoften zu verurfachen. 

Mangelhafte Organifation. 

Freilich, die Vorbereitungen, melche 
die Prohibitionspartei für ihre Vor= 
mahlen getroffen hat, werfen fein gu— 
tes Licht auf das Drganifirungstalent 
ihrer Leiter. Die Parteileitung hat 
nicht die Hälfte der für die Stimme 
pläße nöthigen Wahlbeamten geitellt, 
und die Wahlbehörde jah ſich gezwun— 
gen, die Dienfte von NRepublifanern 
und Demofraten in Anspruch zu neh: 
men ohne Rüdficht darauf, ob die be= 
treffenden Beamten „troden” oder 
„feucht“ veranlagt find. 

Der Kanzleivorftand ver Wahlbe- 
börde Kohn E. Cannon, den doch Nie- 
mand allzu freundfchaftlicher Gefin- 
nungen gegenüber dem liberalen Ele= 
mente bejchuldigen kann, ſah ſich An— 
geſichts der mangelhaften Vorbereitun— 
gen, welche die prohibitioniſtiſche Par— 
teileitung für die Vorwahlen getroffen 
hatte, zu einer vernichtenden Kritik 
an William Brubaker, dem Vorſtand 
der „trockenen“ Parteileitung imCoun— 
ty, veranlaßt. „Brubaker,“ erklärte 
Herr Sannon, „it ein trauriger Dr- 
ganifator. Er fann nichts als fchmwa= 
ten. Er bat nicht einmal genügend 
MWahlbeamte für die Hälfte der Vor- 
mahlbezirfe ernannt.“ 

Die Stimmpläte find von 12 Uhr 
Mittags bis 7 Uhr Abends genffnet. 
Das Verlangen der Leiter der Prohi- 
bitionspartei, daß mährend der Vor= 
mwahlen die Wirthichaften geichlofjen 
werden jollten, hat Polizeichef Stem- 
ard abgelehnt. 

„LTrodene‘ Stadtraths:Kandidaten 

Prohibitioniftifche Kandidaten für 
ben Stadtrath find fomeit nur im vier 
MWards der Stadt im Feld, in der 1., 
15., 21. und 30. Ward. Die Partei- 
leitung fündigte aber heute an, daß 
prohibitioniftifche Aldermenfandidaten 
in allen Wards der Stadt aufgeftellt 
werden würden, fogar in Wards, in 
denen man fonft darauf verzichtet ha— 
be, wie der 4., 9., 10., 11. und 16. 
Ward. Der Kandidat der Maffer- 
freunde in der 1. Ward ift George ©. 
Pendell, der Gefchäftsleiter des Ver: 
lagd des „National Prohibitiontit”, 
Kandidat der Partei in der 15. Ward 
ift Walter 9. Yacobus, in der 21. 
Ward D. T. Sorber und in der 30, 
Ward Kohn H. Seaberg. Sämmtliche 
or ae merden am 4. März ftattfin- 

en, 
Wie’s gemadht wurde, 

Ein eigenartiges Licht auf die Peti- 
tion der Prohibitioniften und auf Die 
Echtheit der 74.805 Unterfchriften der 
Petition, auf Grund deren die Anti: 
Saloon League eine Abjtimmung über 
die Frage der Schließung der Wirth- 
Tchaften herbeiführen will, mirft eine 
Beichmerde, die bei den Vereinigten 
Gefelfihaften für örtliche Selbftregie- 
rung eingelaufen ift. Die Zufchrift, 
unterzeichnet von Tyred. Kahn, 9549 
Avenue M, South Chicago, erflärt, 
daß neun Unterfchriften der Petition, 
die namhaft gemacht find, gefälfcht 
find, und daß die Träger der Namen, 
die fich nebft der Adrefje auf der Peti- 
tion finden, die Schriftftüd nie un- 
terzeichnet haben. E38 handelt fich um 
neun Bemohner und Wähler, die in 
den Häufern 9545, 9547 und 9549 
Avenue M, South Chicago, wmohnen. 
In feiner Zufchrift an die Leiter der 
Vereinigten Geſellſchaften ſpricht ſich 








‚Zeed. Kahn, deffen Name fih ebene Ana iie ir br: 


3 





fall3 ohne jein Vormilfen und Zuthun 
auf der Petition der Prohibitioniften 
findet, wie folgt aus: „Diele neun 
Namen find anfcheinend von Samm« 
lern der Anti-Saloon League auf die 
Petition gefegt worden und find nicht 
bon den Trägern der neun Namen ges 
zeichnet worden.” Ym Hauptquartier 
der Vereinigten Gefellihaften nimmt 
man an, daß die mit der Sammlung 
bon Unterfchriften betraute Perſon, 
melche diefe Namen geliefert hat, ein» 
fach die Lifte Der regiftrirten Wähler 
be3 betr. Muhlbeziris zu Rathe gezo— 
gen bat, um fich Unterfchriften mit det 
richtigen Adreffe zu verfchaffen. 
Ald. Beilfuß indoſſirt. 

Die republikaniſche Organiſation 
der 15. Ward indoſſirte geſtern Abend 
in einer Verſammlung in Lipmanns 
Halle, California Abe. und Diviſion 
Str. die Kandidatur des republikani— 
ſchen Kandidaten der 15. Ward für 
den Stadtrath, Ald. A. W. Beilfuß, 
der die Ward ſeit langen Jahren im 
Stadtrath vertreten hat. Eine Reſo— 
lution, in der dem Stadtvater die An— 
erkennung für ſeine Dienſte im Stadt— 
rath ausgeſprochen wird, kam zur An— 
nahme. George Mugler, Seéeretär der 
Weſtparkbehörde, führte den Vorſih. 

— —ñ e—— — 


Eitelle StoutS Berthelisigung. 


⸗ 





Erſchoß Hornberger aus $ur:ht um ibs 
und ihrer Schweſter $.eben. 

Eſtelle Stout, das juwge Mädchen, 
das vor Richter Valdwin wegen der 
Erſchießung des Bilderacienten Henry 
Hornberger prozeflirt würd, mar ges 
ftern Nachmittag felbit ouf dem Zeus 
genjtand. Mit derfelben Ruhe und 
Yallung, die "ie von Unfang an ges 
zeigt hat, erzählte fie, tie Hornberger, 
den fie nie zubor-gefehen, mit dem ber= 
größerten Bilde in dre Wohnung ge= 
fommen jei, wie ihre Schweiter ji) 
mißfällig über das Bild ausgefpro= 
hen, wie Hornberger furz und rauh 
ermwibdert, das gehe ihn nichts an, und 
mie er und die Schpoeiter um ben Be- 
Jiß des Bildes gerwngen hätten. Da= 
bei hätte er Die Schmeiter auf den Flur 
gezerrt und gedroht, fie zu erfchießen, 
menn jie das Bild wicht loslaffe. Ahre 
Schmeiter hätte ihr jzugerufen, die Pos 
lizei zu rufen. Da ihr das nicht mögs» 
ih gewejen, hätte fie den Revolver 
aus der Schublade genommen und fei 
der Schwefter zu Hilfe geeilt. Dieje 
hätte halb am Boden gelegen, Horn= 
berger hätte fie gejchlagen gehabt und 
hätte über fie gebengt aeftanden. Zu 
ihr, der Angeklagten, hätte er gejagt, 
er würde fie erfchießen, 
rühre. Dabei hätte er nad} der Hüf- 
tentafche gegriffen. Weberzeuat, daß 
er feine Drohung dusführen mürbe, 
hätte fie gefchoffen. Wa3 dann ge— 
fchehen, miffe fie nicht genau, fie qlau= 
be, Hornberger hätte fi) zum Gehen 
gewendet, hätte dann das Bild ergrif= 
fen und fei auß dem Haufe gegangep. 
Neben feinem Wagen jgi er niederges 
fallen. 

Die Angeklagte wurde von Hilfs 
Staat3-Anmwalt Erowe einem langen 
Kreugverhör unterworfen, ohne fich in 
ihren Ausjfagen irremachen zu laffen. 

Die Vertheidigung wollte dann Zeus 
gen über den Karafter Hornbergers 
porführen, da$ murde ihr aber nicht 
geitattet. Ym Gerichtsfaal mar mäh- 
rend der Vernehmung der Angeflag- 


\ 


ten fein Plägchen leer. Die nächte 
Verhandlung findet am Montag 
ſtatt. 

—— 


Wurden verſcheucht. 


Drei verdächtige Geſellen, die heute 
früh von einem Poliziſten im Keller 
des Hauſes Nr. 509 Wells Straße 
entdeckt worden waren, entkamen, 
obgleich der Beamte ihn meh— 
rere blaue Bohnen nachſandte. Im 
Keller fand man ſpäter eine ölge— 
tränkte Fackel. Man ſchließt aus die— 
ſem Fund, daß die Halunken beabſich— 
tigt hatten, nach erfolgter Plünderung 
das Haus in Brand zu ſtecken. 


—ñ— — — — — 
Gin vierfacher Mörder. 


Der Ueger Thomas befennt fih fcheußs 
licher Blutthaten ſchuldig. 


Pittsburg, Kas. 26. Febr. Der 
Neger Gus Thomas geſtand heute in 
dem benachbarten Girard die Ermor— 
dung der deutſchen Farmer-Eheleute 
Wm. Voik und ihres kleinen Kindes, 
im letzten Sommer auf der Landſtraße, 
und eines anderen Negers ein. Er 
wurde in aller Stille vor den Richter 
gebracht, geſtand, wurde zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurtheilt und iſt be— 
reits in der Strafanſtalt in Lanſing. 
Frau Voik war vergewaltigt worden. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

Yunfentelegrapbiih heute gemeldet: Mhein von 
Premen, La Eavoie von KHapre, md Alice bon 
Trieft, erfterer Montag Mittag, Iektere morgen in 
New Dorf fällige. 

Plymouth: St. Louis von New Pork, 


Genua: König Albert von Nem Vorf. 
Madeira: Cedric von New Vort. ‘ 


Adnenannen. 


New Port: La Bretanne nach Havre: Bra al 
derjee mah Hamburg; Parbaroifa nach — 
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Das Wetter, 





Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen ober 
Schnee und fälter; voraußjihtlihe Mindefttempera: 
tur während der Nacht etwa 20 Grad; morgen zum 
Theil bewöltt und fälter; füdmweltliche, jpäter nord 
weftliche Winde. 

Zlinois: Heute Abend Regen oder Schnee und fäl- 
ter; morgen zum Theil bewöltt, kälter umb im den 
füdlichen Gebtetstheilen Megen oder Schnee. 

Indiana: Heute Abend und mwahrfheinli auch 
morgen in den füplichen Gebietstheilen n, in 
den nördlihen Negen oder Schnee; morgen fälter. 

Nieder: Michigan: Heute Abend und Wabhricheintich 
audb morgen Schnee; morgen, im Sidiveften Des Ge: 
pietes jchon beute Abend, Fülter, 

Wistonfin: Heute Abend triib und ; in den 
Bftlihen und mittleren Gebietstbeiten ; Mors 

eegetöber bei zunehmendem roh. 
i t. Temperafutitand - 
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Vrobe⸗Flaſche frei! 


FZiür Rückenſchmerzen, Rheumatismnus, 


Wunden, Hämorrhoiden 
und Ratarrh. 


Seit Jahren iſt es das Beſtreben der medi⸗ 


ziniſchen Wiſſenſchaft geweſen, 


ein flüſſiges 


Präparat herzuſtellen, welches erſt durch die 
Haut, dann durch Fleiſch und Muskeln und 
zuletzt bis in die Knochen hineindringt und 
durch ſchmerzſtillende und belebende Eigenſchaf⸗ 
ten Linderung und Heilung bei Krankheiten 
und Unglüdsfällen verichafft. 


Dar 


Zaegel, ein Chemiler in GSheboygan, 


Wis, entdedte vor einigen Nahren im Laufe 


feiner mifjenfchaftlihen Unterfuchungen 


eine 


aus dem Mineral» und Pflanzenreih) gewon⸗ 
nene Mifhung gemiffer Dele, melche die oben 
angegebenen Cigenfchaften befigen. 

Diefeg Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 


bat bei 


Rheumatismus, Rüdenjchmerzen und 


Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 
Bei Behandlung ton Wunden tft Z. M. O. 
allen Salben vorzuzichen, indem das Del nicht 
— auf der Wunde liegen bleibt, ſondern hinein⸗ 
3 5 dringt und dur feine antifeptifchen Eigen- 


ten & Bildung verhindert; 
jhnelle Heilung zu bezmeden. 


jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 


Z. M. 0. ift jo harmlos, daß man e3 auch innerlich gegen Yuften 


und Erlältungen einnehmen fann. 


Riemand braucht fich lange mit Ziveifel zu quälen, ob biefes Mittel wirt: 


lich 


eine Kur füraalle diefe Leiden tit, 


da eder feine Heilkraft mit einer freien 


Brobeflafche verfuchen kann, ehe er eine grobe 25 oder 50 Cents Ylafche kauft. 
Schreiben Sie fofort an M. R. Zargel, 800 Main Straße, Sheboy- 


son, Wis,., 
Abendpoſt“ gelefen hätten. 

Menn Sie an NRheumatigmus, 
Bunden leiden, fh wirb Ihnen ſofort 


Aus 
7 goman von 9. G. Wälen. 
au 


25. Fortſetzung.) 

„Wenn ich rede, oder wenn Du-es 
thuft,“ fuhr er in leifem Flüſtertone 
fort, „jo werde ich nicht wegen Des 
Diebſtahls des verwünſchten Teſta— 
mentes, ſondern wegen des Mordes 
verhaftet, an dem ich ebenſo unſchuldig 
bin, wie Angus Ridley ſelbſt, obwohl 
es mir noch ſchwerer fallen würde als 


ihm, meine Unfihuld zu bemeifen. Du, | 


mein Weib, hättejt mich damn an ben 
Galgen gebracht. nal 
redet, thue was Du miilit, denn mern 


Leben und das Deine ruhen in Deinen | 


Händen.“ 


Er prehte die Lippen fejt aufeinan= 


der und jchmieq, auch redete er fein 


weiteres Wort, ala fein Weib Ieife flü- 
Allem äußeren ' 


fternd zu ihm jprad). 
Anſchein nach, wandte er Jeine ganze 
Aufmerkfamteit den- Vorgängen im 
Serichtsfaal zu. Der Borfigende hatte 
den Gejchmworenen die Trage geftellt, ob 
fie alauben, daß der Gefangene fi) 
nad Schloß Heron begeben habe, von 
Haß für feinen Bruder erfüllt und von 
dem Verlangen nach Geld bejeelt,; ab» 
fihtlich den verhängnikpollen Streit 
beraufzubejchwören, oder ob man niel- 
leicht doch annehmen: fönne, daß 
bert Ridley von fremder Hand..geinar:. 
bet worben, deren Spur fich noch nicht, 
finden Tieh. Der Vorfigenive mie®"dhe 
tauf Bin, daß, wenn die Geifhriärenen 
zu diefer Anficht naigten, fie dem An- 
geflagten die Begünfttaung ermeifen 
jollten, es unmmunden auszusprechen. 

Eva laufchte diefen Nuseinander- 
jeßungen, aber fie veritand fie nicht. 
MWieder rang fie den fürchterlichen 
Kampf zimiichen Pflicht und Liebe, nur 
gejellte ich jet auch noch der Zmeifel 
hinzu, ob ihr Gatte denn wirklich fo 
T&uldig jei, wie aealaubt, ob er fie 
wirklich nicht anlüge, indem er ihr feine 
Unſchuld betheuerte. Ihre bebenden 
Lippen flüfterten leife Gebete, kindiſche, 
einfache Gebete, mie fie fie in den 


längjtvergangenen Augendjahren ges . 


Inrochen. 

Die Mitfhuld, die fie an der Ver- 
baftung Anaus Ridleys trug, Iaftete 
Ichmwer auf ihr. Wäre er nicht bereit 
pemejen, ihr zu helfen, jo würde er nie= 
mals in eine jo peinliche Lage gefom- 
men fein. Er hätte dann den pver- 
bängnikpollen Befuh auf Schloß 
Heron niemals aemadt. 
ſank fchwer auf die Bruft herab; fie 


mwünfchte fich, zu fterben, ja, erflehte e3, | 


wie eine Mohlthat vom Himmel. 


Während. die Gefchworenen fich zur | 
im | 
bisfutirt: | 
Sähuldig oder jhuldlos? Wie würde | 


Berathung - zurüdzogen, 
Saal lebhaft hin und her 


wurde 


das Verdikt lauten? Unmittelbar hin— 
ter Eva wurde eine Frauenſtimme 
laut, die unumwunden erklärte, daß 
Niemand anders das Verbrechen be— 
gangen haben könne. 


delt, ſei ein Wahnſinn, da ein ſolcher 


thatſächlich nicht ſtattgefunden habe. 
Es exiſtire vermuthlich gar kein Teſta- 
ment und es ſei gewiß nur eine erſon-⸗ 


nene Lüge. 


'Eova lachte Hufterifch auf und griff | 


fh unmwillfürlih an: die Bruft, hatte 


fie ja do im Innern ihres Kleideg | 


ba3 Zejtament verborgen. Auf ihren 
Lippen jchwebien- bie... Worte:- „Das 
Schriftſtück, an deſſen Exiſtenz ihr 
zweifelt, iſt hier,“ aber ſie brachte kei— 
nen Laut hervor. Bernhard, der das 
Geſpräch auch vernommen und gar 
wohl errieth, was in Ebas Seele vor— 


* 


eine ekelhafte Wirkung. 
Ganz von Kräuter und Wurzeln 
zujammengejeßt, 
Ein natürliches Heilmittel gegen 
Anverdaulichkeilt, 


1 Nieren: und Blafenleiven, und alle 
Rranfheiten des Unterleibes. |! 


| Breis: Ein Pädsen 25c: 


a > 


Mangel an Beweis. 


So, nıln habe ich ge= ! 


‘hr Haupt .| 


Die HHpothefe, | 
daß e5 jih um einen Diebitahl gehan= ; 


und bemerken Gie, daß Sie diefe liberale Offerte in ber 


Rüdinfchmerzen, Hämorrhoiden oder 
eine Probeflafhe portofrei gejandt. 


ı gehe, fahte nach der Hand feiner Frau 
und flüjterte: „Höre nicht auf das thö— 
richte Gerede, Eva.“ 

Schmer athmend lehnte fie fih in 
ihren Stuhl zurüd und ihre Nachbarin 
bemerfie den Ohnmachtsanfall der 
jungen Frau und bot ihr Riechjalz an. 

„Es iſt jo heiß und Luftlos in dieſem 
Raum, und wenn Sie, gleich mir, feit 
prei Tagen diefe Verhandlung mitma=s 
chen, wundert e& mich ganz und gar 
nicht, daß Sie fi) unmohl fühlen; aber 
trogdem ift der Prozeß aufregender, 


I 
I 
| 
| 
| 
| 
i 
1 
| 
' 
1 


“4 


ſationsſtückes. 

„Aufregender als irgendein Sen— 
ſationsſtück.“ Eva verſtand dieſe Worte 
kaum. Sie fragte ſich nur im Stillen, 
| mas ihre Nachbarin wohl dazu jagen 
| würde, wenn fie eine Ahnung von dem 
Drama hätte, das fich in ihrer nächiten 
ı Nähe abijpielte. 

Eva hatte einen Entihluß gefaßt, 
fie wollte den Urtheilsfpruc abmwar= 
ten; wenn diefer aber für Anqus Rid- 
ley ungünjtig lauten jollte, dann 
mußte fie jpredhen um jeden Preis. 
Vielleicht errieth Bernhard, daß dies 
ihre Abficht jei, denn er faß fnapp an 
ihrer Seite und ließ ihre Hand nicht 
mehr los, 

Nun, mochte e8 immerhin dazu fom- 
men, daß er ihrem Leben ein Ende 
mächte, Eva legte keinerlei Werth mehr 
auf diefe Eriftenz, denn fie mußte, daß 
nad) dem Schritt, den fie gethan, ihr 
Gatte ihr feinerlei Liebe mehr entge- 
genzubringen haben würde. Seine Nei- 
gung war idr nun auf immer verloren, 
und wofür jollte fie da noch weiter le— 
ben? Eine Sekunde lang gedachte fie 
ihres Kindes, bald aber drängte fie 
diefe Erinnerung wieder von fich. Die 
Pflicht trug den Sieg dabon und fie 
mußte jebt mit einem Male, melcher 
Meg der rechte fei; der Unfchuldige 
durfte nicht für den Schuldigen leiden 
und jelbit, wenn e3 wahr fein follte, 
daß Bernhards Hände nicht mit Blut 
befudelt waren, fo jollte e3 feine Sache 
jein, feine Unfchuld zu bemeifen, an 
ihr aber mar e3, feine Seele vor Sünde 
zu reiten. 

Wie Tange fie jo harrend dagefeffen, 
die Dinge erwartend, die da fommen 
follten, da& hätte fie fpäter niemals fa- 
gen können. Vielleicht mar e3 eine 
balbe, vielleicht eine ganzeStunde, piel- 
leicht auch noch viel länger. Die Leute 
famen und gingen, e3 berrfchte eine 
| nerbenerregende Unruhe. Epvas Auf- 
merfjamfeit wandte fi) für eine furze 
' Meile mwieber ihrer Nachbarin zu und 
fie hörte, mie diefe jebt jagte: „Nun 
| fommen fie zurüd und wir werben bald 
das Rejultat mwilfen. ch für meine 
Perfon bin überzeugt, daß der Ur- 
theilafpruch vernichtend Yauten wird.“ 

Die Gejhmorenen nahmen ihre 
Pläge ein, Eva fah fie an und mühte 
ſich, aus ihren Zügen etwas zu ent» 
nehmen. Der Obmann tar eine Kleine 
ı Erfheinung mit verhältnigmäßig lan- 
gem Bart und zwinferrfven Augen, bie 
aber gerade nicht unfreundlich blicten. 
Er Schien fi) der Würde feiner Stel» 
lung wohl bemußt. 

Auch der Richter nahm nun mieder 
feinen Pla ein. Eva kannte ihn pem 
| Rufe nach als fehr gerecht. Als fie aber 
jegt zu ihm Binüberfah, mußte fie fich 
 unwilfürlih an eine Kartfatur er: 
| innern, die fie einmal in irgendeinem 
' MWitblatte geiehen. Se hatte damal3 
| über jenes Bld gelacht und fich ges 

fragt, ob Richter Molineup im Leben 
! fo.ausjfehen mochte, wie e3 bier den 
| Anfchein hatte. Damals freilich ahnte 
| fie nicht, von meldher Wichtigkeit ein 
Ausſpruch feiner Lippen einft für fie 

fein würde. Nur mit äußerfter Mil- 

lIen3anftrengung gelang es ihr, id 
| aufrechtzuerhalten. 

Der Gefangene hatte feinen Platz 
ebenfall3 mieder eingenommen, ein 
paar Wärter ftanden hinter ibm. Eva 
brachte e3 nicht über fich, zu ihm hin= 
überaufehen, fie fürchtete laut aufzu= 
Tchreien vor Schmerz. 

Bernhard neigte fich ihr zu. 

„Du marteft auf ben Urtheils- 
Tpruch?“ forfchte er ernithaft. 

„30,“ entgegnete fie mit einer leich- 
| ten Neigung desHauptes und hatte da= 
bei das Gefühl, ala ob ihr Oberkörper 
tief berabfinfe, während fie fi) eigent- 
lich vollfommen aufredhthielt. 

„Auch ich warte auf den Urtheils- 
Ipruch,“ enigegnete er ruhig. 


Der Vorfigende ftellte die obligaten. 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Abendpoſt, Chieago, Sammag, 


Fragen: „Meine Herren Geſchworenen 
find Sie über Ahr Urtheil einig ge 
worden?" Die Antwort lautete bes 
jahend. 
Der Vorſitzende forſchte nochmals. 
„Finden Sie den Angeklagten ſchul⸗ 
dig oder unſchuldig?“ 

Der Obmann raͤuſperte ſich ein we— 
nig und erklärte dann mit deutlich ver— 
nehmbarer Stimme: 
„Wir ſind für die Freiſprechung aus 
Mangel an Beweis.“ 

Eba hatte ſich erhoben, auf dieſen 
Urtheilsſpruch war ſie nicht gefaßt ge— 
weſen, und nun begriff ſie nach echter 
Frauenart nicht ſo recht, was ſie zu 
thun habe. Ihre Lippen bewegten ſich, 
aber kein Wort entrang ſich ihnen. Ihr 
Gatte aber zog ſie wieder an feine. 
Seite nieder. * 
„Es iſt alles vorbei, Eva. Verftehft: 
Du denn nicht, daß der Mann ſeine 
Freiheit wieder erlangte, daß es ihm 
anheimgegeben iſt, den Gerichtsſaal zu 
verlaſſen und noch heute in ſein Haus, 
zu ſeinen Leuten zurückzukehren.“ 
„Frei? Iſt denn ſeine Unſchuld 
ausgeſprochen?“ forſchte ſie in unſiche— 
rem Ton, ohne ihn ſo recht zu ver— 
ſtehen. 
„Er iſt frei und damit ſchließt die 
ganze Geſchichte ab,“ erwiderte Bern— 
hard, „es wäre eine unverantwortliche 
Thorheit, wenn Du mich jetzt verrathen 
wollteſt. Weib, das muckt Du doch 
einſehen?“ Möächtige Erregung ver— 
rieth ſich in ſeinem Weſen, denn jetzt, 
da die Gefahr vorüber war, fühlte er 
th unfähig, fich zu beherrfchen. Sie 
janf in ihren Stuhl zurüd und mar 
fretdebleich geworden. 


» 


Bernhard begriff, daß feine Zeit ges 
fommen jet und er diefe ausnüßen 
müffe. Im Gerichtshof machte fich be- 
reit3 einige Bewegung bemerkbar und 
Einzelne drängten fich dem Ausgange 
zu. „Ih muß Dich aus diefem Ges 
triebe herausbringen, jonft wirft Dy 
mir no ohnmächtia,“ flüfterte Bern: 
hard feiner Frau zu. „ch bitte, mir 
Plaß zu machen, diefer Dame ift un 
wahl,“ fprach er zu den Umftehenden. 
Eva folgte ihm mehanifh. Von ide 
rem Gatten geführt, wanfte fie aus 
dem Saale, und verfant im Veftibiil 
in eine tiefe Ohnmacht. Bernhard 
Handlen überlieh fie der Dbhut einer 
wohlwollenden Garderobiere, während 
er ſelbſt ſich anſchickte, einenWagen het— 
beizuholen. Vereint verließen fie dann 
den Gerichtshof. 


Fortſetzung folgt.) 
seite = 


Nur eine „Bromo Oninine”, 


Das tft Larative Bromo Quinink 
Seht nah Unterforiit €. W. Grove, Wederall vers: 
Wuit, um Suften in einem Tag zu heilen. I, 
l3npfabıno 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnügunger 


Befondere Ueberrafchungen Hei dem 0. 
großen Preis-Mastenball des Late Vieh 
T amen Vereins am heutigen 
Samftag Abend in der Lincoln-Turnhalle 
dorgejehen Hat der Freitausschuß, der aus den 
Damen Krauspe, Vräfidentin? Krier, Bieh: 
ler, Ambos, Sommer, SKremier, Tjechne, 
Wehrheim und Hendle beiteht. Geldvpreiſe 
im Betrage von 825 und fünfzig andere 
Preiſe, darunter viele werthvoile, werden 
zur Bertheilung kommen, aber nicht an 
„Tramp“- Mastken und nicht ar ſolche, die 
ſich erſt nach 10 Uhr einfinden. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf an der 
Kaſſe 50 Ets. die Perſon. 

Am heutigen Samſtag gibt der Augu-— 
fa Stamm KAr. 22,U. O. R. M. in 
Hadz Halle, 1764 Larrabee Str., einen gro⸗ 
ßen Bauernball. Der unter Leitung der fä⸗ 
higen Präſidentin Emilie Hack ſtehende Feſt— 
ausſchuß bereitete allerlei hübſche Ueberra— 
ſchungen vor und verſpricht den Theilneh— 
mern ſehr vergnügte Stunden. Fintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25 Cts., an der 
Kaſſe 35 Ets. 

Der Deutſche 


9% 
25, 


De Frauenverein 
Luiſſe veranſtaltet am heutigen Sams— 
tag in PYondorfs Halle einen großen 
Preis-Maskenball, deſſen Vorkehrungen von 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Auguſte Zieſenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roſa Behr und Fr. 
Woite getroffen wurden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Aussihuh ftellt großartige 
Preife in Ausficht und verbürgt den Theil: 
nehmern einen fehr vergniigungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 llhr, Ein: 
trittsfarten often im Norverfauf 25 und 
en der Kaffe 35 Et2. die Perfon. 

Die Damenfettion de Schweizer: 
Turndereing wird am heutigenSams: 
tag in Uhlihs füdlicher Halle, Clarf und 
Kinzie Str., ihr erfies Stiftungsfeit mit 
einer „Nedtie = Barty“ feiern. Das Komite, 
beftehend Aus Frau Ottv Siebenmann, Frau 
Glife Bühler, Frau F. Bienz und Frau M. 
Ehiek, hat dafür gejorgt, dar den Gäſten 
ein recht gemüthlicher Abend bevorfteht. Auch 
ift für vortrefflihe Mujit, gute Getränte 
und einen feinen Ambiß Sorge getragen. 
Gintrittsfarten, im Voraus gefauft, toten 
15 Gt3., an der Kafie 25 Ets. Alle aktiven 
Turner verkaufen Karten. — Anfang 8 Uhr 
Abende. 

Der deutjche unabhängige Nordmeft: 
Bürgerpverein von Lafe View hält am 
heutigen Samftag in Echmidbts Halle, 
Clybourn Ave. und Wellington Str., feinen 
19. jährlichen Preis:-Mastenball ab. Der aus 
den Herren Chas. Eiſenbeis, Präfident; 9. 
Sreening, Vorfiger; Guftad Seedorf, Sefre: 
tär, und &Aohn Hafferfamp, Schagmeifter, 
beftehende Tyeftausfchuß mar eifrig an der 


| Arbeit, um durd jchöne Preife und andere 


Jorfehrungen dem Feft einen großen Erfolg 
zu fichern. Mitglieder verlaufen Eintritts= 
farten zu 25c, an der Kajfe koften Karten 
90 Gt8 

Der Heine » Männerdor ber- 
anftaltet am heutigen Sonnabend einen 
gemüthlichen Bauernball in der Soaialens 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str. Die Porbereitungen lagen in den 
Händen eines bemährten Komited, und 
e3 fünnen daher die Freunde de3 Heines 


Der Kath einer Dame in Notre 
Dame 


en alle diejenigen, bie an Rhenmatismuß, 
ob nun Muskel: oder Gelenfrheumatismuß, 
an Hüftjchmerzen, Hezenjhup, Rüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen feiden, geht dahin, an fie. 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wies 
derholt ſämmtliche dieſer Gebrechhen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, daſſelbe 
an Alle koſtenfrei zu jhiden. Sie fünnen 
zu Hauſe eine Heilung herbeiführen, was 
Tauſende bezeugen können; ein Klimawechſel 
iſt nicht erforderlich. Dieſes entdedte einfa⸗ 
che Mittel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, 
macht die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt 
das Blut und klärt die Sehltaft; dem gan⸗ 
zen ſKtörperſyſtem wird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlang- 
ung von Bemweifen Frau M. Summers,.Bog 
R, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie im 
Neſer Sprache. se 


’ 


den 


Re 
en 26. 


* Eine feine 


en. Behandlung 


Benreift Ihr das fehreds 
lide Ehidfal, da3 Euch 
in’3 Geſicht ſtarrt? Wißt 
Hr mus vollftändige 

Fi Zaubheit bedeutet? E83 bes 

2 deutet Iebendgr Tod — 
Ausgeihloifen von allem 
menihlichen Verkehr— die 
Melt des Geihäfts und 
des Veranügens wird zu 
einer fhredlichen Dede. 

‚Bolt Ihr diefes, aräßs 
liche Elend und Einjams 
teit erleiden, wenn br 
Ener volles Gehör fhnell 
und fein bejigen Fönnt? 
Ih babe Taufende von 
Taubdeit gerettet. N 
vermag Euch zu retten, 

falls Ihr Tommt ehe es zu Tpät ift. 

Weil ih fo erfolnreid in der Heilung bon 
Taubheit war und weil mir das Sera weh thut 
wegen ſeiner Opfer, werde ich eine freie Taub— 
heit⸗-Behandlung iedem Leidenden geben, der 
darum nachfragt. Sicherlich, dies iſt ein Ge— 
ſchenl, das nehmenswerth iſt, Aus meinem auf— 
richtigen Wunſch, die menſchlichen Gebrechen zu 
lindern und infolge des Vertrauens auf meine 
Kunſt, Taubbeit zu hbeilen, offerire ich gern 
dieſes Geſchenn. Meine Behandlung hat Tau— 


— —— gran = 


Tau 


ende aecbeilt vom den fchredlichiten, erichöbfegd- 
iten Stopf-Geräufhen und babe ihnen ihr bolles 
Gehör wieder meneben. Schreibt beute wegen 
der Behandlung und gebt mir Gelegenheit, Euch 
au Aeigen, wie Ihr gerade in Eurer eigenen 
Wohnung aeheilt werden Zünnt. 

Alles was id verlange, ilt, daß Ahr fett 
handelt. Zögert nicht, oder e3 mag au fpät 
fein, Euch au belfen. Mein Erfola war groß 
und die Ylnfragen nad der Behandlung  Tind 
viele, To daß, ich diefe Diferte nur auf Turze 
Zeit maden fann Beachtet, dieſe Taubbeit— 
Bebandluna wird Euch obne irgend welde Uns 
Toiten ablolut frei_ geboten. Schickt jest mit 
näditer Bolt ein Geſuch auf einer Karte oder 


einen Brief mit Emrem Namen und Mdreife | 


und ib icide Euch eine freie Behandlung für 
Taubheit. —* 

Zaubheit Spezialiit Sproule, 2 Trade Building, 
Boiton Mail. Schreibt deutich oder enaliic. 


Männerchor? einem bergnügten Abend 
entgegenjehen. Anfang S Ihr Abends. 
Semen zehnten Nahresball gibt der 
Deutjdbe Kranfen - Unterftü- 
Bungöterein der Gidfeite am 
heutigen Samftag Abend in der Frei: 
heit-Turnbhalle, 3417—21 Sid Halited 
Strafe. Der Berein erfreut fih guten 
Gedeihens und wird daher vorausſichtlich 
ſehr viele Beſucher bei ſeinem Feſte ha— 
ben. Dafür, daß dieſe ſich gut unterhal— 
ten und gemüthliche Stunden mit einan— 
der verleben, ſorgte ein ſehr tüchtiger Feſt— 
ausſchuß. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 und an der Kaſſe 35 Ets. 

Der jährliche Prei3:Mastenball der Fin: 


traht= Kiga Nr. 7, United Leagues of 


America, Wird am heutigen Samitag 
Abend in der Tentonia-Turnhalle, 53. Str. 
und Aihland  Uve., abgehalten, und zwar 
unter der Yoitung eines ans Den Mitglie: 
dern Karl Bobhje, PBräfident; Karl Peper, 


Pat Urban, Wilheln Bender, YowrisMeyer, ' 


Lizzie Beck und Lizzie Schill beſtehenden jehr 
tüchtigen Feſtausſchuſſes. Der 
ſcheute weder Mühe noch Koſten und hat u. 
a. 100 ſchöne Preiſe ausgeſetzt. Eintritts— 
karten koſten 25 Ets. die Perſon. 

Zum Beſten der Zentral-Kranlenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens ber 
Ehre halten 
Loge Nr. 1, Freundfchaft Nr. 8, Wortichritt 
Nr. 10, Borwärts’Nr. 11, Schiller Rr. 12, 
Gragin Nr. 14, Velmont Nr. 15 und Gar: 
den City Nr. 16, am morgigen Sonntag in 


Vondorfs Halle, Halfted Str. und North | 


ve., eine groie Feftlichfeit ad, beginnend 
3 Uhr Nachmittaas, mit Konzert, Unterhal: 
tuna und Ball. Verschiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Ko: 
nrite, twelches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitgliede obiger Logen befteht, 


hat les aufgeboten, um den Gäften einen | 


vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Ginteittäfarten von Mitgliedern ‚ge: 
fauft foften 25, an der Thitr 35 Gt8. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Deutihe Militär - Gefangper: 
ein im Heinen Saale von SchönhofensYalle 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Unterhaltungs 
Programm ift von dem aus den Herren 
Heinrich Schloffer, Iojef Traub, rnit 
Gundermann, Karl Neenide, Albert Degen 
und Guſtav Boezek beſtehenden Feſtausſchuß 
reichhaltig und abwechslungsreich zuſam— 
mengeſtellt worden und umfaßt u. a— 
ſangsvorträge, darunter ſolche der Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Militärvereins 
und humoriſtiſche Vorträge. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskar— 
ten koſten 25 Cents die Perſon. Sanges— 
kundige ehemalige Krieger werden an dieſem 
Abend frei in den Verein aufgenommen. 

Der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein veranſtaltet am morgigen 
Sonntag im großen Saale von Schönho— 
fens Halle ſein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbundenes Stiftungsfeſt. Der 
auf der Nordweſtſeite ſehr beliebte Verein 
verſpricht ſeinen Gäſten einen genußreichen 
Nachmittag und fröhlichen Abend, die Vor— 
kehrungen wurden unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Eliſe Crämer von 
einem eifrigen Feſtausſchuß getroffen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
teittsfarten often 25c die Perfon, Kinder 
unter 12 Xahren zahlen 10 Et3. U. a. wer: 
den Herr und Frau Klöpfel die Befucher uns 
terhalten. L i 

Die Herder = Gejangöfeltion 
veranftaltet am morgigen Sonntag eine 
Narrenjizung in Hörbers Halle. 
zeichnete Darbietungen, twie Bühnen-Auf- 
führungen, Vorträge u. j. iw. werden vom 
Narrenrath in Ausjicht gejtellt, auch erhal: 
ten alle Theilnehmer farbige Narrenfappen. 
Die Gejangsjettion veranftaltet Ddiefe Si- 
gungen jchon jeit elf Jahren mit immer ftei- 
genderem (Srfolge. Die Unterhaltung be- 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Gintritt 
toitet 50 Cents die Perjon, ift aber nur: ge- 
gen Vorzeigung der Ginladung, Die bei 
Mitgliedern zu haben ijt, geftattet. 

Der pramatifhe Verein „Har: 
monie“ gibt am morgigen Sonntag 
in der Schiller-Halle an Well! Str., nahe 
North Ave., eine Borftellung: als Benefiz 
für jein bewährtes Mitglied Karl Immer: 
glüd. Zur Aufführung kommt die Ge- 
jangspofjfe „Lumpazi Bagabundus”, außer 
dem Benefizianten treten in den Hauptrol- 
Ien Frl. Sohanna Heidinger, Frau Käthe 
Galle und Herr €. W. Galle auf. Da auf 
Einftudirung und Inſzenirung des Stückes 
große Sorgfalt verwendet wird, ſo ſtehen 
den Beſuchern, die ſich zweifellos in Schaa— 
ren einfinden werden, recht vergnügte 
Stunden bevor. Selbſtverſtändlich“ wird 
vor und nach der Vorſtellung auch getanzt. 

Die zwölf deutſchen Vereine 
der Südſeite: Bayern-Verein, Sektion 
6; Turnverein Eiche; Plattdeutſche Gilde 
Humboldt Nr. 12; Gano Bürger-Verein; 
Gemiſchter Chor Frohſinn; Germania-Loge, 


Ausſchuß 


8 vereinigte Logen: Chicago— 


Ge⸗ 


Ausge⸗ 


Februar 1916. 
in der Norbfeite-Turnhalle vorzubereiten, 
Der „Birtele, der bei diefer Gelegenheit fein 
einjähriges eben feiern wird, ift eime 
Gefeliſchaft deutſchſprechender Freimaurer 
und zählt bereit3 über 500 Mitglieder. Gin 
rang hg = ift aufgeftellt. Das Feſt 

eginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 

koftet für Herren find Dame 50 Gents, Die 
an der Kafje zahlbar find, bei Vorzeigung 
einer Einladungsfarte, welche man fidh bor: 
her don einem Mitgliede beforgen muß. 
Die Vereinigten Damen bon 

Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 

in der großen Wider Park:Halle ihr erites 

Stiftungsfeft nebft Banner » Einweihung. 

Das Komite, welches diejes eft vorbereitet, 

forgt für einen fehr interefjanten Nachmit- 

tag; der Richard Wagner-Männerhor und 
der Gejangverein Almira haben ihreMitwir: 
fung verjprochen. Das Felt wird demnad) 
fehr fhön werden. Anfang 3 Uhr Rahmit: 
tags, Eintrittskarten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Ets. die Perfor. i 
Sein elftes Stiftungsfeft feiert 

Kranten = Unterftüßungädper: 

ein Einigkeit am Samftag, dem 14. 
März, in Gounts Halle, Sedgwid und 
| Bladhawt Str. Der Eintritt Loftet nur 25 
Gents die Perfon, wofür den Bejuchern ge— 
nußreiche Stunden geboten Werden, denn 
der Feftausjchuß gibt fih alle erdenkliche 
Mühe, das Felt durd) Tanz und andere 
Unterhaltung jo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Der blühende Zuftand des Ber: 
' ein8 verbürgt zahlreichen Bejuch. 

Unter der Leitung der thatfräftigen Präs 
fidentin U. Seidel ift ein Ausichuß ber 
Hoffnungs=KogeNr. 12, Orden der 
Hermanngfchmweitern, eifrig mit den Vorfeh: 
rungen zu dem großen Sappenfeft beichäf: 
tigt, das die Loge am Samiftag, 12. März, 
in Vondorfs Halle abhalten wird. E3 wer: 
den allerlei Weberrafchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern jicher viel Spaß 
machen werden. Die VBeliebtheit der Loge 
verbürgt einen ftarfen Befuch, Das Felt be: 
| ginnt Ubends 8 Uhr, Fintrittsfarten koſten 
im Vorverfauf 25, und an der Kaffe 50 |t2. 

Der Viftoria deutfde Frauen: 
verein veranftaltet am Samftag Abend, 
19. März, in Vondorf3 Halle ein großes 
| Kappenfeit. Seitens des Feltausfchujfes, 
| der Damen Minna Safier, Präjidentin; R. 
| Oberbillig, Vorfigende; B. Wildner, A.Sei- 
| del, 3. Weiche, C. Stocber, &. Schulz, M. 
Gehrke, U. Eordt, M. Rutter, DO. Kuni, M. 
David, Chr. Wende ıı. H. Kiederlen, wird 
alles Mögliche zur Unterhaltung der Gäfte 
aufgeboten, u. a. Werden allerlei hHiübjche 
Nleberrafchungen in Ausficht geftellt. Da? 
Teit beginit um 8 Uhr, Kintrittsfarten fo: 
ften im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 
| 6t8, die Rerfon. 

Das 44. Stiftungsfeft der Soethe: 
Loge Rr. 39, 23. ©. D. %., wird am 
Samftag Abend, 19. März, vom Vergnü— 
! gungsflub der Loge in der Aurora Turn 
halle abgehalten. Der Feitausfchuß theilt 
| mit, daß das Feitlied „Ammer noch ein 
Ieöpfftchen“ von allen Amwefenden gejungen 
| werden foll, und dak auch für Vorträge und 
andere Unterhaltung bejtens geforgt ift. Kin 
| Tanzfränzchen, gehört zum Progranım des 
! Ubends, der don den Herren Fmil DOertlin, 
| Morfiser: Herman TFreehauf, 2. Borfiger; 

Kon. Schmidt, Sekretär, Fred. Hofmann, 
; Schatm.; U. H. Nojenftiel, Peter For, John 
AUdermann, 9: G. Moeller, Fritz Frank, E. 
Weber und MWm. W. Yichtner vorbereitet 
wird. Kintrittsfarten foften 50 Ets. 

Der Humboldt - Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, 20. März, in 
Schönhofens Halle fein 23. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. Ein 
rühriges Komite iſt ſchon jeit geraumer Zeit 
thätig, um das Feſt zu einem recht gemüthli— 
chen und erfolgreichen zu geſtalten. Ein be— 
liebter Geſangverein von der Rordſeite hat 
ſeine Mitwirkung jugeſagt, und beliebte 
| Künftler werden engagirt werden. Für gute 
' Mufik, jchmadhaften Imbiß und feine Ge: 

tränfe ift Sorge getragen. Die Leitung des 

Balles liegt in den Händen der Präfidentin 

Hedwig Brand und der Damen Therefa 

Vehrens, Meta Lehmann, Minna :Tromw: 

bridge, Katharine Kohn, Anna Bafedow und 

Karoline Kleffner. Der Anfang ift auf 3 
| Uhr feftgefeßt. Tickets foften 25 Et3. 

Der AUltdeuntfhe Unterftüß- 
ungspderein von Khicago feiert am 
Samftag Abend, dem 9. April, im großen 
| Saale der Wider Varf Halle fein 14. Stif: 
| tungsfeft. Das Felt wird von folgendem 
| Ausichuh vorbereitet: Hans Borg, Peäfi: 

dent des Vereins; %. 3. Siegler, Vorfigen: 

der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Lun= 
fenbein, Schatm.; Aug. Eſchemann, Henry 

Bartich, Gertrude Altvatter und Ida Carls. 


— ööR.— 


Voltsgarten. 








Iů Volksgarten, 200 Oſt North Ave., 
wird ein vollſtändig neues Programm auf— 
geführt, und zwar von den Duettiſten 
Bruſt und Lewy von der Wiener Operetten— 
Geſellſchaft, der Wiener Liederſängerin 
Gebhard, den Duettiſten Adolf Hertel und 
Bettyh Violette, dem ſächſiſchen Komiker Mo— 
haupt und der Sängerin Pauer. An jedem 
Samſtag und Sonntag wird eine neue 
Poſſe aufgeführt. In der nächſten Woche 
wird die Tiroler Truppe Sutterlute wie— 


der auftreten. 
— — — —— 


Relic Houſe. 


Kapellmeiſter Mangold wird mit ſeinem 
Orcheſter morgen die Gäſte des Relic Houſe, 
wie üblich, zweimal unterhalten, Nachmit— 
tags und Abends, und hat zu dieſem Zweck 
| zwei fchöne Programme aufgeitellt. Geſpielt 
| werden u. a.: „Unter dem Siegesbanner“, 
Marſch vonBlon, „Frauenliebe und „Leben, 
Walzer von Blon, Ouvertüre zu „Leichte 
Kavallerie“ von Suppe, Walzer aus „Cop— 
pelia” von Delibes, Phantafie aus „Tann: 
häufer* von Wagner. 
— — ¶—v— —— 


rt 


i erſonal⸗ Aachrichten. 


— Profeſſor James Taft Hatfield, der 
Vorſteher der deutſchen Abtheilung der 
Northweſtern Univerſität, wird ſich im April 
mit Frl. Anna Eſtelle Caraway, einer ſeiner 
früheren Schülerinnen, vermählen. Prof. 
Hatfields Braut hat auf der Univerſität 

ſtudirt und iſt dann Lehrerin an der Ala— 
demie, der Vorbereitungsſchule zur Univer— 
ſität, geweſen. Prof. Hatfield iſt in Ame— 
rita und in Deutſchland als begeiſterter Ver⸗ 
ehrer des deutſchen Schriftthums und deut⸗ 
ſchen Univerſitätsweſens bekannt. 


R. & 8.05 9.; Rarl-Loge, W. of 9.; Brand) | 


106, U. 8. & St. 8.; Geg. Unt.:Berein 
Blücher; Geg. Unt.-Verein, Sekt. 15; 
Frauenverein Eiche, und Gano Frauenver— 
ein, veranſtalten am morgigen Sonntag 
in der Eiche-Turnhalle, Kenſington Abe., 
330 Uhr Nachmittags beginnend, eine gro— 
be geiftigegemüthliche Unterhaltung bei nur 
’15e Gintrittsgebühr. Das Programm ift 
außerordentlidy reichhaltig und wird ben 
Iheilnehmern ficher viel Vergnügen machen. 
63 umfaßt außer den Bühnen-Auffiihruns 
gen: „Giner muß heirathen”, „Der Zeitgeift“ 
und „Hektor», eine Reihe von 18 verfchiebes 
nen mufifalifchen und deflamatorifchen Vor: 
trägen, turnerifhen Vorführungen uſw. 
Den Schluß der Unterhaltung bildet Tanz, 

Der dramatiihe Klub der Körners 
Loge Nr 756, 3% D. D. F., gibt am 
fommenden Samftag einen großen Preis 
Mastenball in Schönhofens Halle, Die et: 
lichkeiten diefes Klubs find bei der großen 
Beliebtheit, welcher fich die Loge auf. der 
Nordiveftjeite erfreut, immer ein großes Er: 
eigniß; das Komite bereitet Diefes Mal einige 
Ertra = Ueberrafchungen vor. Bier Grips 
pen- und 25 mwerthoolle Einzelpreife werden 
bertheilt. Zidet3 Loften bei den Mitgliedern 
im Voraus 25 Ets., an der Kaffe 85 Et8, . 
 Eingedenf de3 großartigen (Erfolges bes 
im Januar vorigen Jahres gefeierten Yami- 
Tienfeftes deutfcher Freimaurer, an dem jid) 
nahezu 1400 "Perfonen betheiligten, hat 
den „girtel" veranlakt, für Sonntag, 


. März, ‚ein zweites berartiges Zeit in 


Nortbern Racific Notes. 


Die Northern Bacific betreibt 
fünf durchgehende elektriſch erleuchte ⸗ 
te-Baifagierzüge, und brei burd- 
gehende Fradhıtzüne jeden Tag, mit 
zahlreichen Lotalzügen jeder Stiafie. 


Shre dftlihen Endftationen find Dis» 
Inth, Superior, &t. Baul, Minnen- 
polid — folgende weitlihe Drten wer- 
den erreicht: Portland, Tagoma,Seat- 
tie, Spolane, Gverett, Uingham, 
Sie fährt Durdaüne tägfih von Chi 
cago und bon er Lonis nad der 
nördlichen Baatfil-Nüfte 


6000 Meilen von Giienbahn und 
wächft noch immer — mit bem Land, 


8 


ADurch das 
Land des 


—8 Neihthums 


Megen@inzelbeiten über dasNortbern 
Baarifil-Territorium wende man fich an 
E U Matthews, 


Gen’T Ant. Balfr Dent., 208 Gid 
. &larf Str, Chicago, 
Telepbon: Central 841 * 


Au M. Eleland, 
+ Gen. Ball. Agent, St. Paul. 


ber, 


Gebäude 


Stamp-Tag 


MONTAG 


den 28. yebruar. 


Wir geben ID Trading Slamps 
[rei an Jedermann! 


Bringt Eure zum Theil gefüllten Bücher — einerlei mie viele 
Shr habt — und mir geben Euch 10 Dividenden Trading Stamps 


abfolut frei. 


Berfaumt nicht, 


Eure Bücher zu bringen — 


freie Dividenden Stamps werden am Montag nur an diejenigen 
verabreicht, welche Bücher habe; und zwar an unjerem Stamp = Bult. 
Benachrichtigt Eure Freunde und Nachbarn bon diefer munderbaren 
freien Vertheilung von Dividenden Trading Stamp. Bitte nicht zu 
vergeffen, daß dies die erfte Serie unferer freien Vertheilung von 
Frading Stamps ift und wir werben fortfahren, fie an vem lep- 
ten Montag eines jeden Monat3 zu gei.m. 


— — — — — — — — — — — —— ——— — 


Bom Grundeigenthumdmarft. 


Großbandlung Fauft Baugrund an ga 
Salle, zwifhen 39. und 40. Straße. 


Chriftian See, Chef der Grocerh- 
Großhandlung See & Eo., hat 200 
Fuß Weitfront an La Salle Straße, 
zwifchen 39. und 40. Str. und den 
Geleifen der Chicago Junction=Bahn, 
gefauft. See & Eo., deren Gejchäft 
fi jegt an Indiana und Cottage 
Grove Ave. und 22. Str. befindet, 
merden ein vierftöcdiges&ebäude bauen 
und e3 durch Nebengeleife mit der 
Bahn verbinden. 

%. Ban Wagener Alling hat an 
Erneſt Victor Johnfon, den Vizeprä- 
fidenten der National Fire Proofing 
Company, das Eigentum 1638— 
1700 Wabafh Ave., 50 Fuß Oftfront 
bei 165 Fuß, für angeblich $50,000 
verfauft. Sohnfon beabfichtigt den 
Bau eines Gefihäftsgebäudes. 

Gertrude F. Morper hat an Robert 
%. Hillinger das Wpartmenigebäude 
900-908 Gast Belmont Xoe., 94 bei 
125 Fuß, für $30,000 verfauft. 

G. U. Zohnfon hat an Martha ©. 
Sievert das Miethshaus 922 -924 E. 
Wellington Ave., Ecke Biſſell Str., 
mit $8500 belaftet, für 315,000 ver⸗ 
kauft. 

Suſan M. und James H. Roberts 
haben an ihre Tochter, Frau Hannah 
M. Trumbull, das Eigenthum in 31. 
Str., 93 Fuß meftlich von Calumet 
AUne., 93% bei 202 Fuß, Südfront, 
und anderes Eigenthum übertragen, 
fich aber lebenslänglichen Antheil dar- 
an vorbehalten. 

David und Mathilde Babbitt von 
Elgin haben an ihre Tochter, Frau 
da M. Chapman, dad Wohnhaus 
und das Fabrifgebaude 575 Bryant 
ve., 41% bei 155 Fuß, übertragen, 
unter der Bedingung, daß ihnen als 
monatliche Miethe $25 auf Lebenszeit 
ausgezahlt wird. 

Der MühlteNahlap Hat an 9. 
Ripley das Eigenthum an der Sübd- 
meitede bon 23. ©tr., 113 bei 105 
Fuß, für $20,000 verkauft. Der Käu— 
fer mill ein gmeiftödiges Gebäude für 
525,000 bauen. 

- Kohn H. Yohnfon hat fein Wohn 
haus 4544 N. Lincoln Str. in Ras 
benamood, 60 bei 1524 Fuß, mit 
$5500 belaftet, für $10,000 verkauft. 

Joſeph U. Regnell hat an Martin 
E. Stoog dad Eigenthum in Rhodes 
AUne., 654 Fuß nördlich von 39. ©tr,, 
44 bei 174 Fuß, Oftfront, mit $12,- 
000 belajtet, verkauft. 

Frau Dora McDonald, die Wittme 
bon Michael CE. McDonald, hat an 
George Brintmann 4.9 Ucres in Vin- 
cenned Une, zmifchen 82. und 83. 
Str,, übertragen, worauf Brinfmann 
das Land an die Weſtern Indiana— 
Bahn übertrug. 

Die Weſtern Truſt de Savings 
Bank iſt Truſtee eines Darlehens von 
835,000 auf zehn Jahre zu 55 Pro⸗ 
zent an Michael D. Eoffeen auf das 
Eigenthum in Didfon Str., 206 Fuß 
füdlih von Bloomingdale Abe., 154 
bei 170 Fuß. 

Edwin 2, Holmes hat an Michael 
H. Spades das Miethshaus in She 
ridan Road, 450 Fuß öftlich von Pine 
Grove Xne., 50 bei 155 Fuß, Süd- 
front, für $40,000 verfauft. 

D. U. Olyfon und. Thor Thorfon 
haben an John Klig die Bauftelle an 
der Nordoftede von Glark und Farra= 
gut Gtr., 117 bei 125 Fuß, für $20,- 
000 verkauft. Der Käufer will 

mit Läden, Wohnungen und 


— 
— 


ein 


einem Theater bauen. 
.Die Chicago Title de Truſt Co. iſt 
Truſtee eines Darlehens von 840,000 
auf 5 Jahre zu 4 Prozent an die 
Utopia Life Aſſociation auf das Ei— 
genthum 4227 -38 Wabaſh Avenue, 
100 bei 161 Fuß, mit vier Gebäuden. 

Die Inſurance Company of North 
America hat das 17. Stockwerk des 
American Truſt-Gebäudes vom 1. 
Mai ab gemiethet. Die Verwaltung, 
die jich jebt in Erie, Pa., befindet, foll 
dorthin verlegt werden. Die Gefells 
ſchaft befteht feit 1794. 

— — ñ— —e— 
Fernſprecher und Telegramme. 


Letztere können jetzl durch den erſteren 
aufgegeben werden. 


Die regelmäßigen Kunden der Chi— 
cago Telephone Company haben von 
jetzt an das Recht, Telegramme, wel— 
che fie aufgeben wollen, an ein Amt der 
Weitern Union Telegrapd Company 
zu telephoniren. Die Gebühren für 
jolde Telegramme werben mit auf bie 
Monatsrechnung der Telephon-Gejell- 
Ihaft gefegt. Ein gleiches Abkommen 
it don der MWeftern Union Co. au) 
mit anderen. Telephongefelichaften ge= 
troffen worden. Man erwartet, daß 
das Publitum infolge der bequemen 
Neuerung den Telegraphen mehr be- 
nußen wird als bisher und daß gleich- 
zeitig die Koften der Abfendung und 
des Empfang3 bon Telegrammen fich 
berringern werden. Die Webermitte- 
lung bezahlter Telegramme, welche 
zwifchen 5 Uhr Nachmittagd und 8 
Uhr Morgens aufgegeben worden find, 
an die Empfänger. erfolgt von jebt an 
am Empfangsort durch den Fernfpre- 
cher, falls der Empfänger Anfchluß 
hat. Dadurch wird man in vielen 
Yallen den Botenlohn fparen, 


Lungen: und Magen- 
Rrankheiten 


Werben neheilt in Chicano mit ber exprodien 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem mwohßbefaunten Lungen-Sperlaftiten, 


Wenn ſich folgende SEymptome vorfinden und 
Ste an Suſten leiden, tft eine frühe Unterin- 
hung ratbiam, 


Bruftichm : Verftopfung Nafe; 
Hopfen; — Sei Der ‚Nas: dern 


under; rt a bei 
eringiter @elen 5 n E 
Befonbers Moraend? Berlieren Sie Suter, 


erlieren Sie an Kraft? Alt der t unce® 
— n e mit NRäufbern laatı 
aden Sie te Mares Blut aefpudt? — der 
een ot Ku 
na, 
Eic an erdenſchwaͤche? * eg 
Konfultation und Unteriuchung fiub Boktenfrei, 


Hifice: 70 Dearborn SLraße, 
Ehe Aandolph Btr. 


Freie X-Btrahlen- 
Unterſuchung. 













— —— 


Telegtayhiſche Deheſchen. 
Gelietert don der ""Associated Press”. 
Ausland. 








Die Balfanfrage. 
Aehrenthals Befuh in Berlin fehr be- 
friedigend. —eue Zolkhitanen gegen 
deutfher Wein. —Die Wahlredytsvor: 
lage. — Milliardenanleihe Ungarns. 
(Sfezialtapeldepeihe der „N. %. 

Berlin, 26. Febr. 
renthal, ver öiterreichifch-ungarijche 
Minifter des Aeußern, iſt von feinem 
biefigen Bejuch Hoch befriedigt, wie er 
fagte. In den Berathungen murbe 
aud der Stand der öfterreichijch-ruf- 
fifchen Beziehungen, die jeit den un: 
längjt angebahnten Annäherungs-Xer- 
handlungen eine Wandlung erfahren 
haben, eingebenn beiprocdhen. Eine of: 
fizielle Erklärung lautet dahin, dah 
Dertihland und Defterreich-Ingarn 
für den „Status Quo“ auf dem Bal- 
fan jeien und die weitere Ordnung ber 
inneren Ungelegenheiter des Dttoma- 
nijhen Reiches begünftigten. Des Fer- 
neren wird betoni, Graf Aehrenthai 
und ber deuijche Reichsfanzler hätten 
das gleiche Vertrauen zu: internatio- 
nalen Entwidlung in bee nahen Zu= 
tunfi. Diefes Vertrauen ftüße ſich 
vornehmlich auf den Dreibund und die 
günftige Entiwideluna der Beziehungen. 
Defterreichs und Deutjchlands zu den 
anderer Mächten, twelche die allgemeine 
Harmonie in wirkfjamer Weife fördere. 

Die Handelefammer von Mainz hat 
das Auswärtige Amt erjucht, daß die 
deutſche Regierung Vorftellungen in 
Waſhington mache iiber das PVerlan- 
gen ber ameritaniichen Zollbehörden, 
trotz des deutſchen Weingelebes ge: 
zuckerter Weine al? „Sugar Wine“ zu 
bezeichnen; ebenſo über die Deklaration 
ſchwefliger Säure. Nach dem Wunſch 
der Handelskammer ſollen die Vorſtel— 
lungen unter Hinweis darauf erfolgen, 
daß das deutſche Weingeſetz beſonders 
den amerikaniſchen Vorſchriften ange— 
paßt iſt. 

Die Wahlrechts-Kommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat die 
erſte Leſung der ſogenannten Reform— 
Vorlage beendet. Durch das Votum 
der Deutſchkonſervativen, Freikonſer— 
vativen und des Zentrums wurde der 
von den Freiſinnigen geſtellte Antrag, 
die Wahlmänner geheim ſtimmen zu 
laſſen, abgelehnt. Die Vorlage ſoll im 
Hauſe am 14. März einberichtet wer— 
den. Die Ueberweiſung der Vorlage 
an das Herrenhaus könnte kurz nach 
Oſtern erfolgen. 

Die freiwillige Krankenſchweſter 
Olga von Roeder in Wiesbaden hat ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine le— 
bensgefährliche Wunde beigebracht. Die 
Unglückliche iſt 24 Jahre alt und eine 
Tochter des württembergiſchen Gene— 
ralmajors z. D. Hermann von Roeder. 

In Tilſit iſt der Gattinmörder Kar— 
chies hingerichtet worden. 

Wien, 26. Febr. Im Abgeordne— 
tenhauſe wurden zwei Vizepräſidenten 
aus den im Vorſtand noch nicht vertre— 
tenen Parteigruppen, der Italiener 
Conci und der Ruthene Romanczek, er— 
koren, und danach die Berathung der 
Rekruten-Vorlage begonnen. 

Budapeſt, 26. Febr. Die Regie— 
rung beabſichtigt eine Anleihe in der 
Höhe von einer halben Milliarde Kro— 
nen aufzunehmen, um der aus dem 
Konflikt zwiſchen Regierung und Par— 
lament entſtandenen Finanzſchwierig— 
keiten Herr zu werden. Eine Hälfte der 
gewaltigen Summe ſoll in Deutſchland 
aufgebracht werden, die andere in 
Frankreich. 


Stautäzeitung“.) 





Telegtaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— 860,000-Feuer in einem Stu— 
dentenheim des Dartmouth-College, 
Hanover, N. H. heute früh. 

— 254 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 244311,194 in den gleichen 
Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— Hilfäfheriff Lucy murde bei 
Memphis, Tenn., von einem Neger er: 
ihoffen und diefer ven Qucyhs Kolle- 
gen. 

—- Nahlaprihter Yarr in Lisbon, 
D., hat verboien, dak im County Co— 
lumbiana Anaben als SKegelaufjeter 
bejchäftigt werben. 

— Zudertruftfönig Henry D. Habe- 

meyer in Meiw York hat, laut Bericht 
der Nachlaßſteuereinſchätzer, 814, 500,⸗ 
000 hinterlaſſen. 
Der 19jähriae Fabrifarbeiter 
May in St. Mary’s, D., ift des Todt- 
ichlags jeines Mitarbeiters Walter 
beim Fuchsprellen angeklagt worden. 


— Sn der limgegend von Wajhing- 
ion, Ba., enttam unlängjt ein toller 
Hund. Die Thiergeiundheitäbehörde 
fäht jebt alle frei umberlaufenden 
Hunden erfchießen. 

— Fl. Minnie Lyons in New Dr: 
leans meldete der Polizei, daß fie von 
einer Wahrjagerin hypnotifirt und um 
Schmudjahen im Werthe von $2500 
beraubt worden jei. 

— Freigefprodhen wurde Geo. Eddy 
in Vinton, oma, von der Anklage, 
zufammen mit Francesco Guthrie por 
zehn Nahren Frau Guthrie ermordet 
zu haben. 

— Bankbuhhalter Coleman jagte, 
nah Cambridge, Maff., megen eines 
Vehlbetrages von $160,000 zurüdge- 
holt, er fei von Glüdsjpielern ausge: 
plündert worden. 


— Heute landete auf der Fahrt nad 
Chicago in New York der italienifche 
Dauerläufer Zanti, um mit irgend 
einem ameritanifchen Gegner den 
„Beinkampf“ aufzunehmen. 

— Generaladjutant Didfon, Bes 
fehlöhaber ber in Cairo, XU., ftehen- 
den Abtheilungen Staatsmiliz, mußte 
geitern Abend fchleunigft nach Spring- 

‚ field gebracht und wegen Blinbbarm- 
entzünbung .operirt wmerben. Er ift 
‚auf der Beflerung. 
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New York, wird auch ein Lehrkurſus 







An der Unmiberſitat Kolumbia 





für Kellner beider Geſchlechter ein— 
gerichtet. 


— Die in Des Moines, Jowa, 
tagende ſchwediſche lutheriſche Synode 
von Jowa und Oſt-Miſſouri hat be— 
ſchloſſen, in jener Stadt ein Kranken— 
haus zum Koftenpreis von $500,000 
zu erbauen, 

— Bei ihtem Wohnort, Piagara 
Falls, N. Y., wurde die Wittime des 
Generals Benj. Flagler geitern bon ei- 
nem Zuge getöbtet, der in ihren Kraft- 
wagen fuhr; Frau und Frl. Nye er- 
litten lebensgefährliche Verlegungen. 

— linter den Jüngern Bladjtones 
aus Chicago, welde die Anmwaltsprü- 
fung erfolgreich beftanden haben, ind 
folgende veutjhen Namens: 2. 9. 
Bauer, Geo. Yernit, Yofeph Ammel, 
Adolph Kraf, Karl Kader, Aron 
Sobel und Edward Zahn. 


— Der New Horfer ftädtifche Nah- 
rungsmittel-Oberinfpeftor Dr. yuller 
pertheidigt Kühlhaus-Fleifh unter 
Hinweis darauf, daß ein Mammuth 
von 250,000 Jahren Alter in GSibi- 
rien gefunden wurde, deſſen Fleiſch 
noch genießbar war. 

— Der Franzoſe Goueyet wurde 
heute nach Verbüßung zweijähriger 
Strafe wegen Einſchleppung von 
Mädchen zu unſittlichen Zwecken beim 
Verlaſſen des Bundeszuchthauſes in 
Leavenworth, Kas. von einem Bun— 
desbeamten gepackt und wird des Lan— 
des verwieſen werden. 

— Nun haben die Großgeſchwore— 
nen in Jerſey City, N. J., auch gegen 
21 Beamte des ſogen. Fleiſchtruſts und 
gegen ſechs Großfleiſchfirmen: Na— 
tional und Hammond Packing Co., ©. 
H. Hammond Co., Armour, Swift und 
Morris, Anklagen der Verſchwörung 
zum Lebensmittelwucher erhoben. 

— In dem Wächterhäuschen neben 
dem langen Cascade-Tunnel der Great 
Northern-Bahn in Waſhington wur— 
den von einer Schneelawine zwei Män— 
nr geftern zermalmt. Acht Meilen 
meit nahe dem Gipfel des Gebirges iit 
das Bahngeleife mit Schnee, Erpgeröll 
und heruntergeriffenen Bäumen be 
dedt. 

— Vertreter der großen Bahnen im 
Diten verweigern die geforderte Lohn- 
erhöhung ihrer Angeitellten unter der 
Angabe, daß die Betriebstoften be= 
ftandig geitiegen, die Werfehrsraten 
aber ebenfo beitändig gefallen jeien. 
Außerdem feien die Löhne in den sah: 
ren 1906 und 1907 allgemein erhöht, 
während der folgenden Panitzeit aber 
nicht herabaefeßi worden. 

— Die Meitern Union-Telegra- 
pbengejellfchaft hat mit allen Yern- 
prech-Gefelichaften Abkommen ge: 
troffen, wonach fie von Abonnenten der 
leßteren telephoniſch übermittelte 
Telegramme befördert und die Fern— 
ſprech-Geſellſchaft die Depeſchengebühr 
mit der eigenen Monatsrechnung ein— 
zieht. Sieben Millionen Fernſprech— 
abonnenten werden auf dieſe Weiſe ge— 
wiſſermaßen Telegraphenanſchluß er— 
halten. 

— Wm. J. Conners, der Buffaloer 
demotkratiſche Maſchinenleiter, Zei— 
tungsboß und Vorſitzer des demokrati— 
ſchen Staalsausſchuſſes, iſt vor dem 
Parteioberbonzen Chas. F. Murphy 
aus der Stadt New York zu Kreuze 
gekrochen und hat ſeine Anſchuldigun— 
gen, Tammany habe die Nomination 
für Richterämter, auch für dasStaats— 
obergericht, an den Meiſtbietenden ver— 
ſchachert und er wolle die Namen der 
alſo gewählten Richter nennen und Be— 
weiſe vorlegen, unter der Ausrede, die 
Anklagen im Jähzorn erhoben zu ha— 
ben, zurückgezogen. 

—— —⸗— — — 


Ausſs laud. 


— Rooſevelt kabelte heute, daß er 
am 10. Mai in Berlin eintreffen 
werde. E 


— Wm. %. Bryan hat in Balpa= 
taifo, Chile, verfichert, er fei fein poli- 
tifcher Kandidat mehr. 

— 3meimal überzeichnet wurde die 
neue japanifche Anteise zur Konverti- 
rung der einheimifchen, und jett foll 
auch die ausländifche von $50,000,000 
fonvertirt werden. 

— Zum Tode verurtheilt wurden 
heute in KAursf, Rußland, der Holz- 
händler Zevfin und zwei Bauern mwe- 
gen Branditiftung, um Lepfin Hund: 
Ihaft zu verfchaffen. Lenfin bezahlte 
einen Dollar für jedes angeftedte Bau- 
ernhaus; zehn Bauernhäufer wurden 
eingeäfchert. 

— Gropdritannien hat bei China 
Borjtelungen über die Lage in Thibet 
gemadt und Auskunft , über Chinas 
Abfihten gefordert. Der abgejehte | 
Dalat Lama hat vermuthlic in dem 
unabhängigen Staat Qhutan im öft: | 
lihen Himalaya-Gebirge Zuflucht ge: | 
funden und foll beabjihtigen, nad 
Rußland zu reifen. 

— Umtlic) wird in Berlin verjichert, 
daß die preußiiche und die Reichstegie- 
tung der «merifanifchen Ausftellung, 
melde in diefem Sommer in Berlin 
ftattfindet, feine amtliche Unterftügung 
gemähre. Handeläminijter Delbrued 
habe jich verjprochen, als er von feh- 
lender jittlicher Unterftügung gerebet 
babe. 

— Durd Verjprechen einesSchnap- 
jes verleitet, betheiligte fich Michael 
Lyon an einem Einbruh in eine 
Apothefe in Nem York. Er gelobte, 
25 Sahre lang nichts zu trinken, und 
da er obendrein damals betrunfen 
war, jo wurde er heute unter Parole 
freigelaffen, jein Verführer erhielt 25 
Sabre Zuchthaus. 

— Theo. Roojevelt hat bei der Jagd 
am Nil zmei. männliche und ein meib: 
liches Riefen-Eland, eine afrifanijche 
Hirfchart, erlegt. Heute find er und | 
fein Sohn Kermit nad) Redzaf zurüd- 
agefehrt, und morgen werden fie auf 
einem belaifhen Dampfer in Gondo- 
foro eintreffen. Die Stadt London 
will Roofenelt, wie j. 2. General 
Grant, durd einen Empfang in ber 

ild Hall ehren. Fe 
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— Charles U. 





— Die Sterblichfeitsziffer in Paris 
ift zur Zeit unter dem Durchfchnitt, 
1054 gegen. 1120 für diefe Woche, mas 
den gründlichen NReinigungsarbeiten 
nach dem Hochwaſſer zugeſchrieben 
wird. Der Geſammtfluthſchaden in 
18 Departements ift amtlich auf $14,- 
600,000 berechnet worden, davon $10,= 
000,000 in Bari; der mittelbare 
Schaden ijt weit höher und läßt fich 
nicht berechnen. 

— Der neue unlängft von Profeffor 
Pidour von der Genfer Univerfität in 
der Laufbahn des Halley’fchen entdedte 
Komet ift plößlich unfihtbar geworden. 
Die Aftronomen beichäftigt nun die 
Trage, ob die beiden Kometen, wenn 
fie fich begegnen, zufammenftoßen mwer> 
den. eber der Kometen bat eine 
Länge von mehreren Millionen Meilen, 
Möglicherweije erlebt die Welt bald 
ein jeltfames Schaufpiel. 

— Das fanadijche Arbeitsamt hat 
die Preife von 225 Lebensmittelarten 
und Gebrauchsgegenitänden in allen 
Theilen Kanadas unterſuchen laſſen 
und ganz außerordentliche Preisunter— 
ſchiede im Kleinhandel feſtgeſtellt, 3. 
B.: „Sirloinſteak“, St. John, N. B., 
22, St. Hyacinthe, Quebek, 10 Cents 
das Pfund; friſche Eier, Ottawa, 60, 
Sydney, N. S., 30 Cents das Dutz.; 
Milch, Nelſon, B. K., 123, Charlotts⸗ 
town, P. E. J., 5 Cents das Quart; 
Buiter, Vancouver, 45, St. Hyacinthe, 
26 Gent3 da8 Pfund; Kartoffeln, 
Nelion, 31.75, Kingston, Ont., 40 
Gent3 der Sad. Im lebten Jahre 
waren Preife für Schlachtvieh . und 
Fleiſch durchſchnittlich 48 v. H. höher 
als in dem Jahrzehnt 1890 -1899, 
und um 77 v. H. höher als 1906. 


Lokalbericht. 
Blutiger Bader. 


— — 


Samuel Diſont von ſeinem 
beitögenojjen vermejjert. 





— — 








Küuhnes Räuberſtückchen. 





Drei Angeſtellte eines Speiſewirt hes von 
zwei mit den Verhältniſſen dertrauten 
Räubern in den Eisſchrank geſperrt. — 


Erbeuteten annähernd $400. 





in der am Fuße der 26. Str. gele- 
genen Afchengrube der Allinois=,gen- 
tralbahn geriet heute Morgen der 33= 
jährige, dort beichäftigte Samuel Di- 
font, Nr. 7728 Greenwood Ave., mit 
feinem Wrbeitsgenoffen Peter Molla- 
to, Nr. 7737 Greenwood Xlpe., im 
Streit. Diefer artete bald in eine 
Prügelei aus. m deren Verlauf 309 
Molato fein Meffer und brachte dem 
Gegner, mit dem er fchon jeit zwei 
Monaten in Unfrieden gelebt Hatte, 
einen Stich in die rechte Seite bei. Der 
Bermefferte fand Aufnahme im Gt. 
Lulas-Hofpital. Mollato wurde ver- 
haftet und in der Wache an Cottage 
Grove Ave. eingejperrt. 

Wusten Befcheid. 

Kurz nad) at Uhr Abends betra= 
ten zmei qutgefleivete Burfchen, die 
ihre Ueberzieherfragen hochgeichlagen, 
die Hüte aber tief in die Stirn gedrüdt 
hatten, die Küche der von Dr. Perch 
2. Glarf betriebenen, unter dem Nas 
men „Sonia Lund Room“ bekannten 
Speifemirthichaft Nr. 185 Dearborn 
Straße, in der fich der Koch Bernard 
Iwick, Nr. 2927 Groveland Ave., und 
zwei andere Angeſtellte, Louis W. 
Witt, Nr. 823 Bowen Ave., und 
George Martin, befanden. 

„Sagen Sie, Barney”, fragte einer 
der Antömminge ven Koch, „haben Sie 
einen Fernfpreher in Ihrer Woh— 
nung?“ Che der Angeredete noch ant= 
worten fonnte, zogen der YFragelteller 
und fein Begleiter ihre Schieeifen und 
zwangen die drei Angeftellten, in ben 
Eisſchrank zu Klettern. Dann traten 
fie in den angrenzenden Lagerraum, 
in dem Maubdell Wider, die Kaffirerin, 
die faum fünf Minuten zubor heim- 
gegangen war, unter Linnen den Geld: 
faften mit der Tageseinnahme verjtedt 
hatte. Sie fprengten mit einem Beil 
das Käftchen, cigneten fich bi3 auf $7, 
die hinausgefallen waren und die auf- 
zubeben fie nicht der Mühe für merth 
hielten, den aus etwa $300 bis $400 
beitehenden Inhalt an und fuchten das 
Meite. Bor der Hausthür begegneten 
fie dem Hausmeifter. Dem theilten fie 
mit, daß der Koh ihn zu Tprechen 
wünfche. Der Hausmeifter begab ji 
nach der Küche, hörte das Toben der 
Gefangenen im Eisfchrant, befreite fie 
aus dem fühlen Gefängniß ‚und be⸗ 
nachrichtigte die Polizei. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De— 
teftives find. der Anficht, daß die Räu- 
Ser frühere Angeitellte waren, ber 
Burfchen Habhaft zu werben haben fie 
fi aber bisher vergeblich bemüht. 

Webber eingetroffen. 

HE. Webber, der Halbbruder ber 
Frau Emma Ban Anden, die Diens- 
tag, ie berichtet, durch Selbjtmorb 
endete, ift geftern Abend hier eingetrof- 
fen und bei Dr. ©. M. Chamberlain, 
Nr. 4425 Dregel Boulevard, abgeſtie⸗ 
gen. Mit Hilfe von zwei ſtädtiſchen, 
ihm zur Verfügung gejtellten Detek⸗ 
iibes wird er ſich nun bemühen, feſt⸗ 
zuftellen, wo die 315,000 geblieben 
find, die Frau Van Anden angeblich 
noch vor drei Jahren beſaß. Er hat 
ſchon vom öffentlichen Nachlaßverwal⸗ 
ter John %. Devine die Zufiherung 
erhalten, daß der zum Nachlaß gehö- 
rige, kleine Geldſchrank geſprengt wer⸗ 
den wird, und er hofft, im Schranke 
Schmuck im Werthe von $500, den die 
Verſtorbene beſaß, ſowie Papiere zu 
finden, die Auskunft darüber geben, 
wie das Vermögen angelegt iſt. Auch 
hat er ſich die Dienſte eines Anwalts 
geſichert. 

Pſychologiſches Rathſel. 
Der ſeit dem 31. Januar vermißte 
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Portland, Me. wurde geſtern in Hins⸗ 
dale, Ill, wo er unter dem Namen 
Eharlton A. Baker als Wagenführer 
in. die Dienfte eines gemwiffen 2. 9. 
Freer. getreten mar, gefunden. Auf 
Befragen erklärte er, fich nicht erin- 
nern zu können, wie er nad Chicago 
fam und weshalb er Portland verlaf- 
fen habe. Sein Gedächtniß gleiche eir 
ner abgewifchten Tafel. Daß er Bean 
heiße, erinnere er fich erft jet mieber. 
Friſcht das Gedächtniß auf. 

Nachdem Bean heute einen Bericht 
über ſeine Flucht aus Portland gele— 
ſen hatte, erklärte er, daß die Nebel, 
die ihm ſeine jüngſte Vergangenheit 
vorenthalten, zu weichen begannen. 

Er entſine ſich jetzt mancher Dinge, 
die er ganz vergeſſen hatte. Ihm ſchei— 
ne, daß Geſchäftsſorgen den Plan, die 
Stadt Portland zu verlaſſen, in ihm 
zur Reiſe brachten. Er habe viele 
Schuldner gehabt, aber von ihnen kein 
Geld erhalten. Mittellos, aber ohne 
je zu betteln, habe er ſich durch das 
Land geſchlagen und gearbeitet, wo 
immer er Beſchäftigung habe finden 
können. Während der ganzen Zeit ſei er 
ſich ſelber ffemd geweſen. Er habe 
weder gewußt, wie er heiße, noch wo 
ſeine Heimath ſei. 

Aufregendes Abenteuer. 

Im Erdgeſchoß des von Albert 
Schubert bewohnten Hauſes Nr. 843 
N. Franklin Straße überrumpelte ge— 
ſtern Nachmittag die dort beſuchsweiſe 
weilende Frau Pauline Oeſterreicher, 
Nr. 820 Sedgwick Straße, einen Ein— 
brecher, der ihr ſogleich an die Kehle 
ſprang und ſie zu Boden warf. Sie 
raffte ſich ſchnell wieder auf und 
kämpfte, Zeter und Mordio fchreiend, 
mit dem Eindringling. Ihre Hilferufe 
brachten Schuberts Baſe, Frl. Anna 
Waldi, zur Stelle. Die ſah noch, wie 
der Spitzbube die Freundin mit einem 
Fauſthieb zu Boden ſtreckte und das 
Weite ſuchte. Die beiden Frauen nah— 
men gleich darauf ſeine Verfolgung 
auf. Viermal holten ſie ihn ein, und 
viermal gelang es ihm nach erbittertem 
Ringen, nachdem ihm ſelbſt die Rock— 
ſchöße abgeriſſen worden waren, die 
Verfolgerinnen abzuſchütteln. Unter 
dem Hochbahngerüſt an Sedgwick Str. 
wurde der Ausreißer von Hy. Prince, 
Nr. 1024 La Salle Ave. feſtgehalten, 
aber, obgleich die beiden wackeren 
Frauen und auch Schubert, der zu— 
fällig von der Arbeit heimkehrte, dem 
Prince nach Kräften Beiſtand leiſteten, 
von zweien ſeiner Freunde befreit. Er 
flüchtete dann nach ſeiner Wohnung 
Nr. 853 Sedgwick Straße, wo er 
gleich darauf von der inzwiſchen be— 
nachrichtigten Polizei feſtgenommen 
wurde. In der Wache entpuppte ſich 
der Häftling als der 22jährige Monro 
Signor. Der Burſche ſoll erſt Don— 
nerſtag einen Einbruch in Schuberts 
Wohnung verübt und Kleidungsſtücke 
im Werthe von $150 geftohlen haben. 

— —úñ— — — 


Nette Zuſtände. 





Schmutz und Stickluft in Eleftrifchen der 
Süd ſeite. 

Korporations -Anwalt Brundage 
theilte heute mit, daß die Stadt gegen 
die Chicago City Railway Company 
tlagbar merdem würde, mweil fie auf. ih: 
ren Linien nad South Chicago, South | 


Deering und Windfor Part „unglaubs 
| 
| 


lich ſchmutzige, nicht durchlüftete, ſtin— 
kende und geſundheitsgefährliche“ Wa— 
gen verkehren laſſe. Nachdem zahlreiche 
Beſchwerden eingelaufen waren, hatte 
Sekretär R. Pritchard von der Ge— 
ſundheitsbehörde die Zuſtände auf je— 
nen Linien unterſuchen laſſen und die 
Beſchwerden beſtätigt gefunden. Jede 
dieſer Beſchwerden wird nun den 
Grund zu einer Klage abgeben, wie 
Herr Brundage heute ſagte. In dem 
Briefe, in welchem Herr Pritchard dem 
Korporations - Anwalt Mittheilung 
bon der Nachläffigfeit der Straßen: 
bahnaejellichaft machte, heißt es u. a., 
daß in feinem Auftrage zwei Leute in 
Üogen jener Linien, melde vor 68, 
Str. ſüdlich durch Stony Island Ave., 
73. Str., 75. Str. und Coles Ave. bis 
zur Stadtgrenze und darüber hinaus 
gehen, gefahren ſind und ſich davon 
überzeugt haben, daß die Wagen wirk— 
lich ſo ſchmutzig und mit ſo ſchlechter 
Luft angefüllt waren, wie die Be— 
Tchmwerdeführer behauptet hatten . 


—7"1+90 — 
Fradhtdampfer brannte, 


Das nad fhhwerer Arbeit gelöſchte Feuer 
richtet etwa $5006 Schaden aır, 


‚sm borderen Theile des Oberlaufs 
des hinter dem Speicher Nr. 355 
Dit North Water Straße vor Anter 
liegenden, der Chicago, Racine & 
Milmanfee-Linie gehörenden Fracht: 
dampfers „Wisfonfin“, defien Ladung 
Samjtag gelöjcht worden war, brach 
gejtern Nachmittag Feuer aus, dag 
ein überbeizter Heerd verurfacht hatte, 
E3 wurde bon dem Kapitän X, €. 
ZThorpe entdedt. Der und die aus 
jehs Köpfen beitehende Mannjchaft 
bemüdten jich anfänglich, mit Hilfe 
hemifher Löfchborrichtungen den 
Brand im Keime zu erftiden. Als fie 
das Ausfichtslofe ihres Bemühens ein- 
jahen, alarmirten fie die Feuerwehr. 
Bald maren das Feuerlöſchboot 
Graeme Stewart und eine Anzahl 
Spriten zur Stelle. Erft nad drei— 
ftündiger, jchmwerer Arbeit wurde die 
Teuerwehr des entfeflelten Elementes 
Herr, nachdem der Oberteil desschif- 
fes faft biß auf den Wafferfpiegel ab- 
gebrannt war. Der Schaben beläuft 
fich auf etwa $500. _ 


— — — — 
Hebamme verurtheilt. 


Soll für eine Operation ein Jahr Zucht: 
haus abfiten. 


Die 63 Jahre alte Hebamme Karo- 
line E. Häuſer wurde heute von Ge- 
Ihmworenen vor Richter Smith des 
Zodtfhlagd fjchuldia erklärt. Die 
Jury ſetzte als Strafe ein Xahr 
Zuchthaus feft. Frau Häufer hat an 
ber 24jährigen Xrene Henry, die am 
10. Oftober 1907 ftarb, eine gefet- 
mibrige Operation -nollaogen. Bela: 
ftungäzeugin war bie Schmefter ber 
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—Perrcale 


3000 Ms. von 36 Zoll 
breitem Percale, in Re— 
ſtern, feine helle Muſter, 
126 werth, 1 
die Yard 
für 








.. er 88222 


— Cretonne 
Satine Robe und gekö— 
perte Cretonne für Com— 
forters und Draperien — 


die 9c Qualität, 6c 
— chuhe 


die Yard 
für 

Hohe Schuhe für Kinder, 
Patent Vamp, mit ro— 
then u. ſchwarzen Ober— 


theilen, alle Gr. 9 c 


· 








bis 8 1.50 
iverth, Paar... 
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Rurzwaaren — 
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— Ppoplins 
Fancy gejtreifte Poplins, 
all die neuen Jrühjahr- 
Scattirungen, prachtvols 
lesSeide appre= 
tirtes&loth, 3de 1 Ic 
wth., Mon.t, N. 
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— Satine 
Satine — in helle und 
dunfelfarbig — in f 
nen gebliimten Entpür— 
fen — regüläver 
19c Werth, 


Baumivollened Cheviot- 
Suiting, in 
ftreiften Muitern, — 15c 
die Md. werth, 

Montag, für 













Chelf = Oeltuch, fchlicht: 
farbig mit fanch Border, 
T7c werth, 
Montag, die 


79ds. an jedenKunden) 








4 Tuartstaffee- 
fanne, für 


4 Quart Sauce Pfanne 
mit ematillirtem 
Dedel 


Nr. 1 Electric Seifen Chips und YUrgo Klume 
pen=Glanzitärfe, da3 Pfund 


U. ©. Mail Laundrh = Seife — 5 Stüde 











Große Sorte 


fei⸗ 


am Montag, das 
Stüd 


.._.. rer nen. 


gc 


feinen: ges ter Shaker 
tat— Montag, 
die Yard 

für 


Oeltuch — 










Größen 34 bis 
16, — die 5Uc= 
Qualität 


32t 





emaillirter 


39e BEGER! Gene 


fE. IVERSON & CO) 


1342-50 Milwaukee Avenue 


Für Montag! 


am Montag Morgen fommen, um bie erite Auswahl treffen zu Fönnen. 


offeriren wir eine weitere XLifte von 
unvergleichlihen Bargaind — Dies 
ift eine wirflide Eriparniß an jedem 
Artikel, und die Huge Frau wird früh 


— hHandktücher 
Huck⸗ 
Handtücher — die regu— 
läre 10c Qualität — 


bc 


—Shaker-Elanell 


Gute Qualität ungebleich⸗ 
Flanell — 
Die reguläre 6c Qualis 


Zic 


— Unterzeug 
Jerſey gerippte fließge— 
fütterte Unterhemden für 
Männer, nur in blau — 


25c 









— sSlippers Gardinen — — Strümpfe 
Weiche Kid Haus-Slip 3 Mo. lange ruffledNetz⸗ Einfache u. fanch baum— 
vers für Damen, Seiten— Gardinen, mit Einſatz wollene Strümpfe für 
u Front-Gore, ſehr kom— und Spitzen — die 82.00 Männer und Damen, die 
fortabel, Qualität — beſte 19e Qua— 

1.50 wertb, — 00 Montag, 1 1 9 lität, Montag, ! Oc 
B — d03 Baar. ...% ® Boot. vonder 





I il = Haus = Slippers 9 bei 12 Bruffel Rugs, = ce Fließ gemiſchte 
für Damen, mit Pelz in guten Muftern — —* eür si 
bejeßt, mit auten Leder— völlig $20.00 werth — Be Ben 9 F 
Sohlen, — Töc am Mon⸗ die reguläre 1öc 
werth, das 390 tag, für 9 Qualität — - C 
JJ RUN: 52, ⸗ J 

u mama T — Basement 

—* — “1 | Gitra außerordentliche Herabiehung desPreiſes an hoch- 

— Etrang sc feiner weißer und weißer nahtlofer emaillirter Wanre 
Rernidelte  Cicherheits- — zu beinahe der Hälfte der regulären Preife. 


Nr. 8 Thce- oder Waij- 


‘9% 


mtläre 95 Stahl: i erkeſſel, 
Menuläre, ae, ST [6 Suart Moitopf mit ee . 
zen ‚ —* 10c emaillirtem Ge Bi 
S a — 
5c Klafche von Mafchi- ERBE... ne S Suart Kochtopf — mit 


Griffen an der Seite — 









—Peitdecken 


Volle doppelte Größe 
Bettdecken, geſäumt und 
befranſt, regulärer Preis 


ont 1,10 


Montag 
Keine Qualität von franz 
zöſiſchem Flanell, in Re= 
Itern, — gute Mufter — 


25c die Yard & 


tverth, — 
Montag 

2 Stück⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben, alle neuenFrühjahr— 
Facons, für Knaben von 


2% bis 16Xab 1 29 
” 














.er|ene.n 


















te, 2.50 werth, 
Montag, für.. 






— Aeberhoſen — 


Schwere blaue Denim— 
Ueberhoſen für Männer, 
gut gemacht, 
rößen bis 44, 
65c Werth, 
für 











in vollen 


35clH 


—— Bluſen 

Neue Frühjahr-Bluſen für 
Knaben, aus ſchwarz. Sa— 
teen, blauem Chambray u. 


hellem Madras, 21 










Gr. 46. 15 J. 
wth. 35e, Ausw.. 









F Muslin⸗Trachten 


Muslin-Nachtkleider für 
Damen, große Sorte, — 
tucked u. Stickerei beſetzt, 
beſte 59e Qua— 


* er 5 1c 2 Bw Thee- oder Staf= 3 Quart Thee= oder Kaf- tät — 3Tc 
Größen, Dugend. .. feefanne — ‘ eefanne, en 
ee: 39€ ee 49e | ü 





Eine hübjche Partie aller 
Sorten von wafchbaren 
Spitzen und Einſätzen, 
bis zu 156 die 
Nard werth, am 50 
Montag, Yard.... 








— Rorfets 


Partie v. Muſter-Korſets, 
alle Größen, 18 bis 30, 
mehr wie ein Dutz. gute 
Modelle, 50e, 
75e u. 31 wth., 25c 
Yusmw. dv. allen 














—— 


War tödtlidh verlest. 





Muthmaßlihes Opfer des Eifenbahnmo: 
lochs im Hofpital gejtorben- 

Auf den Geleifen def Late Shore 
& Michigan-Bahn an der W. 67. Str. 
wurde heute Morgen ein jeher ver- 
fegter, wahrfcheinlich von einem Zuge 
überfahrener Mann gefunden. Man 
Ihaffte den Ohnmädhtigen, der 45 
Kahre alt und ein Arbeiter zu fein 
fohien, nad dem Hofpital zu Engle- 
mood. Dort ift er faum eine Stunde 
nad feiner Einlieferung geftorben. 
Mer er war, hat biöher nicht feftgeftellt 
werden fünnen. 

$ünf Derlette, 

Auf der Kreuzung an 93. Straße 
und Gt. Lawrence oe. ftieß geitern 
Abend ein Perfonenzug der Erie-Bahn 
mit einer Weit Pullman-Elektrifchen 
zufammen und zertrüimmerte fie. Yünf 
Fahrgäste erlitten mehr oder minder 
jchwere Verlegngen. Die VBerunglüd- 
ten find: Elmer Nuberg, Nr. 1313 
Grand Ave; Yelfe Santo, Nr. 1313 
Grand Ave; Loui3 Strebe, Ar. 1915 
Yerdinand Str.; Thomas Lapin. Mr. 
9136 efferfon Ape., und Fred. Kody, 
Nr. 11921 Barnelf oe. 

Ob der Unfall durch die Nachläffig- 
feit des Thurmmärters oder die Fahr: 
läffigfeit des Perfonal3 der Eleftri- 
Then verurfacht wurde, hat ich bisher 
nicht feſtſtellen Lafjen. 


Muthmaßlih verunglückt. 


In der jtädtifchen Beleuchtungsan- 
lage an ©. Haljted und Gebor Str. 
murde heute früh gegen fünf Uhr der 
60jährige Mafchinift John Gannon, 
Nr. 3842 Harvard Str., auf dem ziwi- 
Ihen dem Mafchinen- und dem Keffel- 
Raum gelegenen Gange entjeelt aufge- 
funden. Er blutete aus Mund, Nafe 
und’ Ohren und hatte, wie fpäter feit- 
geitelt wurde, einen Schäbelbrucdh er- 
litten. Man muthmaßt, daß der Mann 
beim Verfuche, eine Bogenlampe in 
Ordnung zu bringen, von einer Leiter 
gefallen fei. E. M. MeAllifter, Nr. 
3553 Le Mohyne Str., und Edward 
Mebann, Nr. 2027 W. 22. Str., die 
zur Zeit in einem anderen Theil ber 
Anlage beichäftigt waren, fanden bie 
Leiche und benadrichtigten die Boli- 
zei. Don der wurde der ITobte nad) 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 1005 
Blue Isſand Ave. geſchafft. Der Ver— 
ſtorbene ſtand ſeit länger als zehn 
Jahren in ſtädtiſchen Dienſten. Er 
hinierläßt elf Kinder. Die Polizei und 
der Koroner haben eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

— ⸗— 


Gefaährliche Liebhaberei. 





Sammeln falfhes Geld uud verftoßen ge 
gen die Bejehe. j 

Neulich hat P. ©. Draußberg, ein 
Beamter des Bundesgeheimdienſtes, 
eine Sammlung falfcher Geldfcheine 
und Münzen bei einem achtbaren Ge⸗ 
fhäftsmann gefunden und beichlag- 


namt. 





Kapt. Porter: „Es ſcheint nicht allge— 
mein bekannt zu ſein, daß eine derar— 
tige Liebhaberei, die Sammlung fal— 
ſchen Geldes, gegen die Geſetze verſtößt. 
Der Sammler ſowohl, wie auch ſonſt 
jeder, der da weiß, wer falſches Geld 
beſitzt, den Betreffenden aber nicht zur 
Anzeige bringt, macht ſich ſtrafbar. 
Das Vergehen und auch die Unterlaſ— 
ſungsſünde kann mit Zuchthaus geahn— 
det werden. Wie gemeinſchädlich eine 
ſolche Sammelwuth iſt, geht daraus 
hervor, daß neulich ein Sammler, der 


| eine Menge falfchen Geldes durch jah- 








nn 


Gierhändler Schmeißer; .. 
‚jur Seit, Doppelt gef 


telangen Fleiß zufammengetragen hat= 
te, von einem Einbreder um die 
Früchte feiner Arbeit gebracht wurde. 
Der Einbrecher wird fi nun felbitver- 
ftändlich bemühen, die Beute an den 
Mann zu bringen, und eine ganze 
Menge Perfonen wird fchwer gefchädigt 
werden, ehe es uns gelingt, das Yaljch- 
geld einzuziehen.“ 


— 


Börſen⸗Rotirungen. 





Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 25. Febr. 
Weizen — 
Mai 1.14% 1.14% 1.148 1.14% 1.4.4 
Auli 10a 1.00 1.00 1.006 1,00% 
Sept 1.0303 1.092 1.02% 1.0816 1.0316 
Mais— 
Mai BR ‚be .65 654 6 
Yuli Er 674 67 ‚BER TU 
Er UK Gy .6744 674 67 
Ha fer ⸗ 
Mai Hua .47 4655 - 74 44 
Juli 4% MANN NH Hau 
Sept 41% Au Au A—u AU 
Gepok. Schweinefleiſch — 
Mai 23.9 . 7 23. 0 23.92-95 23.05-97 
Auli 233.97—92 3.I7a 23.8074 123.0 23.90 
Ediral— 
He 12.97--95 2.97%  12.92% 12.95 12.0714 
Juli 12.9795 12.97, 12.9 12.92, 12.95 


Rippden— 
Mai 12.02 
Juli 12.57 

Die geftrige Anjubr von Weizen fite den biejigen 
Markt Heitte jid auf 31,200, von Mais auf 227,500, 
von Safer auf 199,800 Buſhels. Verfhidt von hier 
wurden 18,922 Bujhels Weizen, 125,143 Bujhels 
Mais und 126,143 Buibels Hafer. 

— 9.9, — 

Roftäufherei beim Bauernfang. 

Des Bauernfangs bezichtigte, heute 
por Richter Erome im Stabtgericht an 
der Harrifon Straße ein „Jüngling 
Namens Wm. Lynd die Roptäufcher 
Jad Lewis und ©. Neirman. Sie 
hätten ihm, gab er an, im Dezember 
für $50 einen Gaul aufgehängt, den 
er dann mit fnapper Noth gerade noch 
lebend bi3 nach Haufe gebracht hätte. 
Gehalten Hätte fich das Thier aber dort 
feine 48 Stunden. Der Richter fagte 
wehmüthig, daß der Pferdehandel 'ver- 
ftanden fein müffe. Sein Gerichtäbie- 
ner habe neulich für den Richter Going 
in einem Zierteljahr drei Pferde ge- 
fauft und alle drei jeien fie pünktlich 
eingegangen. Al3 Bauernfang ftraf- 
bar fet aber folch Pferdehandel dennoch 
nicht. 


— CSchaufpieler (zu einem Neu: 
ling): „In der dritten Rei ber 


he Rei 


12.65-—67 12.60--62 12.65 12.624 
12.00 12.55 12.5760 12.5715 
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JOHN KRUMM: 
1509——1519 Oft ulferton Avenue)‘ 
Alte Nr.: 127—135 DO. Zullerton Une.” 


Spezielles für Montag: 
den 28. Februar. : 










x 

































one nenne 


. rn nee 


0 hölzerne Wafchzuber, Eifen- od. 
Trahtreifen, gute feite Griffe, in? 
—* Läden zu $1.00 bis $1.25 
verfauft, unfer Preis am m * 
Montag ift RER — 50c 

ger a nickelplattirte Na— 
eln, reguläre Länge, ſchnö ken 
gearbeitet, Montag zu..... 9e: 

Gerejota Mehl — per 41a: » — 
Pfund-Sack B3c: 

Pefter granulirter Zuder — 6 e 
SDERD Be 1. 26€: 

Armours Lighthonfe Ecife— 6 A 
— 240 

Koto Noodle Seifenfchnigel, Id 
s fies, cn... 13€ 

Mule Team Borar — er 
1:Pfund:Padet.......00.. 1 ic 

Faneyh Oel = Sardinen — z 
3 Buchten Hr... i 

Handgepflüdte Navy: Bohnen s 
— 4 Mund für....... "18c 

„Solid Pad“ Tomaten - FI H 
3 .Büsfen Tür... 3.43% 23€ 4 

Kleider-Ginghams, neu: Frühjahr: - 
mufter, Farben garantirt, Ä 
werth 12140, Yard....... d%c “ 

Badehandtücher, die große > * 
Sorte, werth 18: 1 HC ' 

* —— $1.00 und $1.50° 
Berthe — um zu räumen, — 
zu 69€: 


Weihe Stoffe, gut für Kinderkleider 
und Schürzen, 10c:Werth 
J Lt 

Sabot3 Spitien und Stiderei- 
Fdging, Bargain zu........ { 

Weite gefältelte Konfirmationshemzs 


den f. Knaben, T5c:Werth, 4Be 


a a 
Feine warme Filz-Stippers für Da 
men — twerth $1.00 — 9e 


Kemer rennen 


_ — 


Sinterlich 84,000,000. 


Nach der geſtern im Nachlaßgericht 
genehmigten Zuſammenſtellung ‚der 
von Thomas Murdod, dem Präfiden- 
ten des Groceryhaufes Reid, Mut- 


& 


doh & Eo., Hinterlaffenen Vermö 

gensmwerthe hat ber Verftorbene ein 
Vermögen von mehr als $4,000,000 
hinterlaffen.. Murdodh, der —J 
ſelle war, hat der MWittme und ver 

Kindern ſeines Bruders James nr 
000 und den Kindern feines Bruders. 


John $400,000 vermact. Viele Mi 
hen und mohlthätige Gefelichaften 


find in feinem Tejtament bedacht 
ben. 


wor⸗ 


Ye 
3? z » 
—— 
1 





Fürſorge für Hinterbliebene 

New Dort, 26. Febr. Die „N 
League of America” bat 6 
ſchloſſen, den Familien der auf 
—— — 


BZ 


3 
Br; 


— 
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it täglich, ausgenommen Sonntags, 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


poft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


60 - - -  ALLINOIS. 
: Private Erhange 1498 Mein. 


— — 


jeder Nummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
der Gonntagpoft 26 nt 


DIEBE. anenops near nenn: 
poft.. 84.00 


> 2 Eee Spass Biete September sth, 
Post Office at Chicago, Illinois, under 
March 3d, 1879. 


Ein HIödfinniger Truft. 


- Im Staate New Serfey, der viele 
Sabre lang ein glänzendes Geihäft 
Mit der Einförperung von Truſtge— 
jelichaften gemacht hat, fol jegt der 
angebliche Fleifchtruft ftrafrechtlich 
berfolgt werden. &3 ift gegen Tech 
Korporationen und jehsundzmanzig 
Snbipiduen, unter denen fich viele 
„Multimilliionäre” ‚befinden, die An- 
lage erhoben worden, daß fie jich mit 
eihander verjhworen haben, um bie 
Sleifhpreije fünftlich in die Höhe zu 
treiben. Zu: diefem Ende follen fie die 
Zufuhr nach New Jerſey beſchränkt und 
das Fleiſch, das ſich zu den von ihnen 
geforderten Preiſen nicht gleich verkau— 
fen ließ, in Kühlſpeichern aufgeſtapelt 
ben. Da ſie meiſt in Chicago woh— 
,‚ wird ihre Auslieferung an ben 
Staat New Serjey verlangt merden, 
der im Falle der Weberführung Die 
Korporationen mit möglihit hoben 
Geldbußen beitrafen und die ndidi- 
Duen einige Jahre in's Zuchthaus fper- 
zen will. 2 
Auf landsmannjchaftliches Mitgefühl 
Zönnen die angeflagten „Paders” in 
Chicago nicht zählen, denn wenn mög- 
Jh werden fie hier noch piel weniger qe- 
würdigt, al3 in der Fremde. Sollten 
ihnen die Verbrechen nachgetviefen mer: 
den, die nicht nur der Staat New Jer⸗ 
ſey ihnen zur Laſt legt, ſo werden ihre 
engeren Milbürger den Arm der Ge— 
rechtigkeit ganz gewiß nicht zu lähmen 
verſuchen. Es berührt aber „den 
Weſten“ höchſt ſeltſam, daß „der 
Dften“ über eine millfürliche Beichrän: 
fung feiner Fleifchzufuhr klagt. Wo 
in aller Welt bleibt denn das ?rleiich, 
wenn 3 von den „Badina Iomns” 
aus nicht iiberall hin verichict wird? 
Sn Chicago, St. Lonit, Kanſas City 
und Omaha fann es unmöglich zurüd- 
gehalten iverden,; denn auch in biefen 
Städten wird über die unerjchwinalich 
hohen Frieiichpreife gejammert. Die 
Ausfuhr in’® Ausland aber hat nad) 
den vorliegenden amtlichen Berichten 
ganz erheblihd abgenommen, und 
Schiweinefleiih wird überhaupt nicht 
mehr ausgeführt, jeitdem die Grunzer 
bier im Lebendgemwichte mit 10 Cents 
das Pfund bezahlt werden müffen. 
Nun ift es allerdings möglich, daf 
Die „Paders“ das Fleifh mit großen 
Untoften in ihren Kühlſpeichern auf⸗ 
häufen, aber es ift jeher einzufehen, 
was fie auf die Dauer dadurch ge- 
mwinnen könnten. ‘eder halbwegs er- 
fahrene Geihäftsmann fennt das 
voitswirthſchaftliche „Naturgeſetz“ von 
Angebot und Nachfrage, das ſich wohl 
zeitweilig umgehen, aber niemals auf— 
heben läßt. Durch ſpekulative Machen⸗ 
fchaften oder „Corner®“ mögen die fo- 
genannten fihtbaren Vorräthe einer b=e 
ftimmten Baare einige Wochen oder 
Monate lang dem Markt fernaehalten 
werden, doch bleiben jie deffenungeach- 
tet in der Welt und müffen bei ber 
Preisbeitimmung ftet3 in Berechnung 
eezogen werden. Selbit die Ber. Staa- 
ten non Amerifa, die doch weit fapital- 
fräftiger find, als die aemaltigiten 
Privatgefellihaften, fonnten das Yal- 
len der Stiberpreife nicht dadurch ver— 
Bindern, daf fie allmonatlich Rohſilber 
im MWerthe von $2,000,000 auffauften 
und das Metall in ihren Gemölben auf- 
fpeicherten. „Der Silbermarft“ red} 
nete mit der Thatjache, da der Bund 
ſchließlich die Einkäufe würde einitel- 
len und ſeinen ungeheuren Metallvor— 
rath entweder würde ausprägen oder 
veräußern müſſen, und deshalb gingen 
die Preiſe beſtändig herunter. Endlich 
ſah die Regierung ſich genöthigt, zur 
Rettung ihres Kredits Gold anzu— 
faufen und mit den Gilberanfäufen 
aufzubören. Da nun das dem DVer- 
derben ausgeſetzte Fleiſch ſich nicht an— 
näbernd fo lanae “cornern” läßt, wie 
ein von Faulnig und Roft nicht be= 
dtohtes Edelmetall, fo lieat e3 auf der 


Hand, das die „Baders“ ihre angeblich | 


aufaeitapelten Borräthe fehr bald zu 
Shleuderpreifen losfchlagen und mehr 
verlieren müßten, als fie durch die por- 
angegangene künſtliche Vertheuerung 
gewonnen haben können. Ueberdies 
müßten fie, um nicht ſelbſt die Fleiſch— 
preiſe zu drücken, alles ihnen angebo— 
lene Schlachtvieh aufkaufen und die 
Vorräthe in den Speichern beſtändig 
vermehren. Sie müßten daher nicht 
allein viele neue Kühlſpeicher bauen, 
ſondern auch enorme Kapitalien auf— 
wenden und müßig liegen laſſen. Wenn 
ſie das wirklich thun, ſo wird man ſie 
nur ob ihrer Dummheit bedauern 
müſſen. Indeſſen wird vorläufig ab— 
zuwarten ſein, ob der Staat New Jer⸗ 
ſey ſeine Behauptungen auch beweiſen 
fenn, 

Uebrigens fommt heute aug Ottawa 
bie Meldung, daß das fanadifche Ar- 
beitsamt foeben einen „vorläufigen 
Bericht“ über das Steigen der Rebenz- 
mittelpreife veröffentlicht hat, demzu- 

e aub in dem Nachbarreiche 
lachtvieb und Fleiih im Jahre 
1909 um annähernd 48 Proz. theurer 
waren, als im Durdfchnitt der zehn- 
jährigen Periode 1890-189. on 
einem‘ fanadifchen „Fleifchtrufte" hat 
man aber noch nichts gehört. 
Söchſt mahrjcheinlih Haben bie 
Großſe tereien ein „Einverſtänd⸗ 
ih“ miteinander, das vielleicht auch 
Meafbar ift. Daß fie aber be blöbfin- 
ı Werte gehen, mie ber Staat 


een 


eu 


Eine vemofratiihhe Schiffanrtspin. 


Wenn der Fuchs die Ganz nicht*Trie- 
gen fann, ift er gern bereit, mit dem 
Huhn vorlieb zu nehmen. Die f. 3. 
ala Ndminiftrationsbill angekündigte 
Humphrey’ihe Schiffahrtsfuhfidienbill 
hat von der Preffe und dem Publitum, 
joweit diefe3 fich darüber äußerte, eine 
vernichtende Mblehnung erfahren. 
GSelbjt qut republifanifche Blätter be— 
zeichneten fie al3 lächerlich in ihrer 
Unverichämtbeit, und das Beite, mas 
die ftrammften republifanifchen Organe 
glaubten für fie thun zu können, war 
— nichts darüber zu fagen. Nachdem 
die Subfidiengrabjcher fo belehrt mur= 
den, daß die Humphrey’fche Bill keiner- 
lei Ausficht auf Annahme hat, find fie, 
Mittheilungen aus Waſhington zu— 
folge, bereit, fie fallen zu laffen und 
fi mit der Annahme der diefer Tage 
pon Genator Gallinger eingebrachten 
Vorlage „zufrieden zu geben.“ Dieje 
ift zwar lange nicht fo jehon — dom 
Grabiher-Standpunft aus — mie die 
Humphrey=Bill, aber fie würde doch 
immerhin jährlich verfchiedene Milliön- 
hen abmerfen für eine Anzahl öftlicher 
Rheder und SKapitaliiten, die es in 
dieſer theuren Zeit fehwer finden, 
ohne Beeinträchtigung ihrer gewohnten 
Lebensmweile und des nothmendigen 
jährlichen Ueberfchuffes, ihren Freun— 
den die beliebten Luftjacht-Kreugfahr- 
ten und Eeftdiners zu geben — Cham- 
pagner ijt je fo theuer geworden unfer 
dem Aldrich-Tarif! So will man fich, 
iwmie gejagt, befcheiden; die Humphrey- 
Bill fallen laffen und dafür der Gallin- 
ger-Bill mit allem Nahdrud Vorſchub 
leilten. &3 jcheint aber mindejten® 
jehr zmeifelbaft, ob fie Annahme finden 


| wird, und ein Wajhingtoner Korre- 


Ipondent macht dazu die weile Bemer- 
fung, da förne man doch wieder einmal 
fehen, wie allzu Scharf Tchartiq macht 
und das Röfe oft unverhofft Gutes 
wirfe. Wenn jebt gar feine, die Schiff: 
fahrtsfubfidien erhöhende Bill zur An- 
nahme fäme, jo fei daS der linper- 
ſchämtheit der Humphrey-Bill zu dan- 
ken; wäre gleich zu Anfang eine be— 
ſcheidene Bill eingereicht worden, ſo 
wäre die wohl mit der Unterſtützung 
der Adminiſtration durchgegangen. 

Darüber läßt ſich ja noch ſtreiten, es 
mag aber ſein, daß es ſo gekommen 
wäre. Gewiß iſt hingegen, daß wir es 
der Unverſchämtheit der Humphrey— 
Bill zu danken haben, daß endlich ein— 
mal eine vernünftige Schiffahrtsbill 
eingereicht wurde. Die Ablehnung, 
welche jener auch von republikaniſcher 
Seite wurde, hat den Demokraten im 
Ausſchuß den Muth gegeben, dem 
Hauſe eine demokratiſche Bill als Sub— 
ſtitut für die „Adminiſtrations-Vor— 
lage“ einzureichen und ſo ihre Anſich— 
ten in dieſer ſo langen und ſo viel um— 
ſtrittenen Frage vor den Kongreß und 
das Volk zu bringen. Dieſe Bill, die 
nicht nur die Unterſtützung ſo gut wie 
ſämmtlicher Demokraten, ſondern auch 
vieler Republikaner im Hauſe haben 
jolf, beftimmt in der Hauptfache Fol- 
gendes: Für fammtliche in amerifani- 
Ihen (von Wmerifanern geeigneten, 
oder fontrollirten) Fahrzeugen einge- 
führten MWaaren foll ein Zollnachlaf 
bon 5 Prozent gewährt werden. Alles 
im Schiffbau oder in der Schiffs: 
reparatur zur Verwendung fommende 
Material joll zollfreien Eingang fin- 
den; im Auslande aebauten Fahrzeu- 
gen, die in amerifaniichem Befibe find, 
joll die amerifanifche „Reaijtration” 
die amerifanifhe Einbürgerung 
und das Führen des Gternenbanners 
— erlaubt werden; im Auslande qe- 
bauten Fahrzeugen follen die Gub- 
fidien entzogen werden, deren fie fich 
unter dem Gefete von 1891 erfreuen. 

Ein ſolches Geſetz könnte man ſich 
gefallen laſſen. Es iſt zwar fraglich, 
ob der Nachlaß von fünf Prozent ge— 
nügend hohe Profite in Ausſicht ſtellt, 
das amerikaniſche Kapital zu größerer 
Bethätigung in der Seeſchiffahrt zu 
verlocken und die Sache mag noch ſon— 
ſtige Schwierigkeiten haben, aber man 
könnte es hier getroſt auf den Verſuch 
ankommen laſſen, denn der würde den 
Steuerzahlern, — der Maſſe des Vol— 
kes, — nicht nur nichts koſten, ſondern 
könnte unter Umſtänden und mit der 
Zeit ſogar eine gewiſſe Entlaſtung 
bringen. Es iſt doch wenigſtens denk— 
bar, daß der Zollnachlaß, verbunden 
mit der Zollfreiheit des Schiffsbauma— 
terials und dem Naturaliſationsrecht, 
für im Auslande gebaute Fahrzeuge, 
befriedigende Profite in Ausſicht ſtellt 
und eine Mehrung der amerikaniſchen 
Schiffahrt zur Folge hat, und in dem 
Falle wäre es doch nur eine Frage der 
Zeit — ſehr kurzer Zeit — wann von 
den Rhedern ein größerer Zoll— 
nachlaß verlangt werden würde — und 
vom Publikum die Zollfreiheit für eine 
ganze Reihe anderer Materialien und 
Waaren, die als Halbzeug anzuſehen 
ſind! Mit anderen Worten, das Ende 
der Hochzollzeit ſtünde in naher Aus— 
ſicht. 

Es iſt ja wohl keinerlei Ausſicht auf 
Annahme der demokratiſchen Bill, aber 
ſchon, daß ſie eingereicht wurde, iſt gut, 
und wenn die Unverſchämtheit der 
Subſidiengrabſcher das verurſachte, 
dann haben zur Abwechſelung auch ſie 
einmal Gutes gethan. — — — 


Wayman als Zopfabſchneider. 


Im Drang ſeiner Amisgeſchäfte, der 
niemals größer war als in dieſer Zeit 
der ſchier unendlichen Graft- und ſon⸗ 
ſtigen Unterſuchungen, findet Staats— 
anwalt Wayman noch Zeit, nimmt ſich 
noch Zeit, ſich mit geſetzgeberiſchen 
Maßregeln zur Verbeſſerung, Be— 
ſchleunigung und Vereinfachung unſe— 
rer kläglich verzopften, langſamen und 
ſchwerfälligen Rechtspflege zu beſchäf⸗ 
tigen. So hat er jetzt, wie ſchon kurz 
gemeldet, den Entwurf einer der Legis⸗ 
latur zu unterbreitenden Bill ausgear- 
beitet zum Zmede, Form und Inhalt 
ber jtrafrechtlichen Anflagen zu ver- 
Selen, € mag dad Mandem als 
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jeßt nach den Vorjchriften des alten 
Gemeinrehts die Anklagen gehalten 
werden müffen, um fich,al3 ftihhaltig 
zu ermeifen, erfordern fie nicht bloß 
eine Menge zeitraubender Schreiberei, 
dureh deren Wegfall alljährli eine 
Erjparniß von vielen Taufenden Dol- 
lars erzielt würde, fondern es liegt da— 
tin auch) die ftändige Gefahr, Durch das 
anfcheinend geringſte Verjehen, durch 
die Auslafjung einer anjcheinend aanz 
unnöthigen Phrafe oder auch nur eines 
einzigen, jahlid” ganz überflüfftgen 
Mortes die ganze mühfelige Arbeit ei- 
nes langwierigen, foftjpieligen Prozej= 
jes zu vereiteln. 

Unzählige obergerichtliche Umftoßun= 
aer erlangter Verurtheilungen, Bes 
mwilligungen neuer Prozefje oder aud 
völlige Freilaſſungen unzweifelhaft 
Thuldiger Verbrecher haben ihren ein= 
zigen Grund in der Thatjache, daß in 
der Faflung der Anklage ein gering- 
fügiges Verfehen vorgefommen ift, mie 
es jelbjt dem fundigften Staatsanwalt 
trog aller VBorfiht und Aufmerkjam- 
feit durchfchlüpfen fann. ES genügt 
nicht, zu jagen, dak ein des Diebitahls 
Angeklagter einer gewilfen Perlon an 
einem gemwiffen Orte zu einer gemillen 
Zeit ein gewifles Eigenthbum entwendet 
bat, jfondern e3 muß das mit einem 
Aufwand von Worten gefagt werden, 
in alterthümlichen Formen und Rebe- 
mendungen, dur die die einfachite 
Unklagefchrift zu einem feitenlangen 
Dokumente gemacht wird. Much ges 
nügt e3 ın der Regel nicht, die Anklage 
einmal zu erheben, fondern jte muß, 
damit der Ungeflaate nicht durcdh’3 
Neb ache, in verfchiedenen Fallungen 
wiederholt und wieder wiederholt mer- 
den. 

MWird die Wayman’sche Vorlage Ge— 
jeb, fo wird es beifpielsweije genügen, 
die Anklage gegen einen Mann, der eis 
nen anderen mit einer Art erfchlagen 
hat, folgendermaßen zu fallen: 

„Daß Kohn ones am 10. Tage de3 
Monats Februar 1910 mit Vorbedacht 
und böswilliger Abſicht Thomas 
Smith angegriffen und mit einer Axt 
geſchlagen hat, und der beſagte Tho— 
mas Smith dadurch getödtet worden 
iſt.“ 

Nach dem jetzigen Rechtsbrauch 
müßte die ſelbe Anklage ungefähr fol— 
gendermaßen lauten: 

„Die Großgeſchworenen, auserleſen, 
erwählt und vereidigt in und für das 
County Cook, 
Grund der Autorität des Volkes des 
Staates Illinois, geben auf ihren Eid 
hiermit an, daß John Jones, letzthin 
in der Stadt Chicago, im County 
Cook, am zehnten Tage des Monats 
Februar, im Jahre unſeres Herrn Ein 
Tauſend Neun Hundert und Zehn, in 
der vorbeſagten Stadt Chicago, in dem 
Countyh, wie vorbeſagt, mit Macht und 
Gewalt, einen Angriff auf Thomas 
Smith unternommen hat, und daß der 
beſagte John Jones mit einer gewiſ— 
ſen Axt den beſagten Thomas Smith 
an und auf die Rückſeite des Kopfes 
des beſagten Thomas Smith am ange— 
gebenen Orte zur angegebenen Zeit ver— 
brecheriſch, mit Willen und mit vorbe— 
dachter böſer Abſicht geſchlagen und ihn 
verlegt hat, „dem bejagten Thomas 
Smith zur angegebenen Zeit und am 
angegebenen Drte mit der vorbejagten 
Urt, an und auf der Rückfeite des Ko— 
pfes des befagten Thomas Smith eine 
tödtliche Wunde verurfacht, an welcher 
befagten Wunde der befaate Thomas 
Smith zur angegebenen Zeit am ange- 
gebenen Drte eines fofortigen Todes 
perfchieben tft. Und dem entfprechend 
fagen die vorbejagten Geſchworenen 
auf ihren vorbefagten Eid, daß der 
porbejaate Kohn ones den porbejag- 
ten Thomas Smith zur angegebenen 
Zeit am angegebenen Orte in der Art 
und Weile, mie vorbejaat, verbreche- 
riich, mit Willen und mit vorbedachter 
böjer Abficht getöbtet und gemordet 
hat, entgegen dem Gefebe und in Ber- 
ebung des Frievens und der Würde 
des befagten Volfes des Staates At: 
nois“. 

* * * 

Und das iſt nicht etwa eine unge— 
wöhnlich verwickelte, ſondern iſt noch 
eine ungewöhnlich einfache Form ſol— 
cher Anklage. Nicht ſelten kommt es 
vor, daß eine derartige Anklageſchrift 


ihre zehn bis fünfzehn Seiten lang iſt. 


Eine kürzlich hier erhobene Anklage ge— 
gen Leute, die der Verſchwörung zum 
Betruge von Verſicherungs-Geſellſchaf— 
ten beſchuldigt ſind, beginnt folgender— 
maßen: 

„Die Großgeſchworenen, auserleſen, 
ermählt und vereidiat u. j. wm, 
geben auf ihren Eid hiermit an, daß 
8, CE. D. und E. F. am — Tage 
des Monat3 — u. j. iv. verbrecherifch, 
Ihwindlerifch und trügerifch mit einan— 
der jich verfchworen und übereinge= 
fommen find, mit der betrügerifchen 
und bösmilligen Abficht am angegebe- 
nen Orte zur angegebenen Zeit perbre- 
herifch, unrechtmäßig und bösmillig 
gewiffe große Summen Gelde3 und 
Eigenthums zu erlangen, nämlich: 
Fonds, Gelder und Eiaenthbum im 
Werthe von — Dollars, die Fonds, 
Gelder und Gigentfum der 9. 
3. Verficherungsgefellichaft (von Phi— 
labelphia), einer Korporation, Fonds, 
Gelder und Eigentbum zum Merthe 
bon — Dollars, die Fonds, Gelber 
und Eigenthum der W. &£. DBerfiche- 
rungsgefelichaft (von Bofton), einer 
Korporation, und Fonds, Gelder und 
EigentHum zum Werthe von — Dol- 
lars, die fonds, Gelder und Eigen- 
thum, der U, B. Verficherungsgefell- 
Ihaft (von Bofton), einer Korporation, 
bermöge und dur Unmendung eines 
Ihtwindlerifchen Verfahrens („confi= 
dence game“), entgegen dem Gefebe 
uf. m. 

Ein meiterer Abjchnitt mit der fel- 
ben .langathmigen Einladung jagt 
dann weiter, dat die Genannten „un= 
gejeglih, verbrederifh, mit. Willen 
und böfer Abficht gewiffe Saden in 
Brand geftedt 
und | 


* 


Ain beſagtem County Cook und 


im Namen und auf. 


beiannt und befchrieben als Nr. — 
an der — Etraße in der Stadt Chicago 
im 
Staate Illinois wie vorbejagt, welche 
MWaaren und Güter zur Zeit gegen 
Yeuerfhhaden verfichert waren in der 
Y. Z. Verſicherungsgeſellſchaft (von 
Philadelphia), einer Korporation, 
zum Betrage von — Dollars, in der 
W. X. Verſicherungsgeſellſchaft (von 
Boſton) einer Korporation — und fo 
weiter, wie vorher, entgegen dem Ge— 
ſetz u. ſ. w. 

Dann ein dritter Abſchnitt, wieder 
mit der ſelben Einleitung, enthaltend 
die Anklage, daß die Genannten „un— 
geſetzlich, verbrecheriſch, mit Willen 
und böſer Abſicht in Brand geſteckt 
und verbrannt haben — Anzüge zum 
Werthe von — Dollars, Yarbs 
Tuch zum Werthe von — Eent3 die 
Yard, — Paar Hofen zum Werthe 
bon — Dollars (und fo weiter durch 
das gefammte Maarenverzeihnif) mit 
ver ungejeglichen, verbrecheriichen und 
böswilligen Abficht, zu fehäbigen und 
zu betrügen die 9. 3. Berfiche- 
rungsgejelfchaft (von Bhiladelphia), 
eine Korporation u. j. w., und daß 
die befagten Waaren und Güter ber- 
fichert waren in der. 9. 3. Verfiche- 
rungsgejellichaft (von Philadelphia), 
einer Korporation u. f. w. für Die 
Summe von — Dollard — entgegen 
dem Geſetz u. ſ. w. 

Wie lächerlich dieſe weitſchweifigen 
Darlegungen und beſtändigen Wieder— 
holungen auch wirken, man kann nicht 
ſagen, daß, wie die Sachen liegen, auch 
nur ein Wort darin überflüſſig wäre. 
Die unbedeutendſte Auslaſſung, der 
geringſte Irrthum, der kleinſte Wider— 
ſpruch in der Menge einzelner Anga— 
ben kann dazu führen, daß die An— 
klage niedergeſchlagen oder die darauf— 
hin erzielte Verurtheilung für ungil— 
tig erklärt wird. Es brauchte nicht ſo 
zu ſein und ſollte nicht ſo ſein, aber 
es iſt ſo und wird ſo bleiben, ſo lange 
nicht eine entſprechende Geſetzänderung, 
wie ſie Herr Wayman verlangt (und 
wie ſie im Staate Maſſachuſetts be— 
reits in Kraft iſt) mit denk lächerlichen 
Formelkram aufräumt und von den 
verſtaubten Rechtsperrücken die alten 
Zöpfe abſchneidet. Wenn das geſchieht, 
ſo würde eine Anklage wie die vorlie— 
gende kaum mehr Zeilen erfordern, als 
jetzt Seiten damit gefüllt werden. 

Ob Herr Wayman die Reform 
durchfeben wird, die er erftrebt, iit 
nicht porauszufagen. &3 handelt jich 
hier um eine Sache, au& der fich fein 
politifches Kapital jchlagen läßt und 
für die deshalb die Legislaturpolitifer 
gewöhnlich Feine Zeit übrig haben. 
Sedenfalls gebührt ihm Anerkennung 
Schon für die Anregung der Reform. 
Sekt er fie durch und fallen die Yöpfe, 
an die er dos Meffer gefebt hat, To 
mag er fih ein Denfmal verdient 
haben. 


Die fähfiihe Landtagswahl: 
ſtatiſtit. 
Dresden, 4. Februar. 


Zahlen beweifen; zwar nicht immer, 
aber doch in den meijten Fällen. Wenn 
die Regierung nochmals ausdrüclic 
feititellen wollte, daß unter Dem neuen 
Mahlrecht der Wille des Voltes nicht 
zum Ausdrud fommt, fo ijt das durd) 
den jeht vorliegenden erjten Theil der 
on der Ziveiien Kammer angeregten 
amtlichen Wahlftatiftit gefehehen. Die 
Spzialdemsfraten haben 25 Site in 
der Kammer. Würde für den Land- 
tag das Neichstagswahlrecht bejtehen, 
jo würden fie nad) der vorliegenden 
Statiftit bereits in 53 Kreifen im 
eriten Warhlaange gefiegt haben und in 
323 in die Stichwahl gefommen fein. 
Bei ihr würden fie mit größter Wahr- 
fcheinlichfeit mindeftens in 15 Kreifen 
ihre Kandidaten durchgebracht haben, 
fo dab ihnen von 91 Giben in ber 
Kammer 68 gehören würden. in ihr 
befähen fie alfo die weit überiviegende 
Mehrheit, und fie fünnten ihre Arbei- 
ten unbeftritten beherrfchen. Man mag 
über die politiſche Zweckmäßigkeit und 
Erträglichteit eines derartigen überwie— 
genden Einfluſſes denken wie man will, 
die Thatſache muß feſtgeſtellt werden, 
daß die Mehrheit der wahlmündigen 
ſächſiſchen Bevölkerung auch in den 
Fragen der Landespolitik Gegner der 
bürgerlichen Parteien iſt und auf 
ſozialdemokratiſcher Seite ſteht. Es 
gab bei den letzten Wahlen 773,116 
Wahlberechtigte. Ihre Stimmen gaben 
ah 634,735, und zwar 292,816 für 
einen bürgerlichen, 341,396 für einen 
fozialdemofratifchen Kandidaten. Es 
entfielen nad) Barteien auf die 


Wähler 
Dirk aan en 341,306 


Stimmen 
412,29 
336,541 
281, 
100,804 

9,502 
9,605 
1,220 


Sozialdemokraten 
Mationalliberalen 
Ronferpativen 
Freiſinnigen 
Mitltelſtändler 
Freitonſervativen 
Zerſplittert 
guſammen 1,273,908 
Bon den abgegebenen giltigen 
Stimmzetteln entfallen alfo auf Die 
fämmtligen bürgerlichen Parteien 
46,21, auf die Sozialdemofratie 53,79 
Prozent. Diejfes -Verhättnig murbde 
jedoch durch das Pluralwahlrecht der- 
art verfchaten, daß der Werth diefer 
Stimmzettel bei den bürgerlichen Par: 
teien auf 61,43 Prozent-ftieg und bei 
der Sozialdemofratie auf 38,66 Proz. 
fant. Das Verhältnig würde für die 
leßtere och meit ungünftiger fein, 
menn nicht unerwartet zahlreiche Wäh- 
fer mit mehr als einer Stimme fozial- 
demofratifch gemählt hätten. Aus der 
porliegenven Statiftif ergibt fich die be- 
deutungsnolle Thatfade, daß die 
Sozialdemokratie 54.12 Prozent ber 
Mähler mir zmei Stimmen bejikt, von 
den Wählern mit drei Stimmen gehör- 
ten zu ihr — oder mählten doch ihre 
Kandidaten — 26.45 Prozent, und 
felbft von der Wählern mit vier Stim- 
men gehörten ihr no 8,26 Prozent, 
die im 4. Wahlkreife der Stabt Chem- 
nit auf 18.95 Prozent ftiegen. Bon 
den Wählern mit einer Stimme gaben 
77,60 Prozent, alfo mehr al3 Drei- 
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biertel, einen fozialdemofratifchen Zet- 
haben, nämlich Wansen | el ab. _ZDurg) die. Binsultät deb 


denne 1910: 


die Sozialdemokraten aber nur einen 
folchen von 151,126 Stimmen. 


Es iſt bemerfenswerth, daß die‘ 


unteren MWählertlaffen die meiften 
Mahlfäumigen zeigten. Doch handelt 
es fich bei ihnen vielleicht nicht fo ſehr 
um politifche Gleichailtigkeit, ald um 
den. die Stimmabgabe verhindernden 
Einfluß fezialer Verhältniffe, tie 
MWechjel des Wohnortes, weiter Weg 
zum Mahllofal, Unabkömmlichkeit, 
Krankheit u. f. m. Von den Bier: 
ftimmigen mählten 87 Prozent, von 
den Dreiitimmigen 84 Prozent, von 
den Zmeifiimmigen gingen nur 80 
Prozent und von den Einftimmigen 82 
Prozent zur Urne. Vor der Beleiti- 
gung des Wahlrecht3 von 1868 betrug 
die MWahlbetheiligung 51,9 Prozent; 
fie fant unter dem Dreiklaſſenwahlrecht 
auf 43,5 Prozent und ftieg unter dem 
neuen Wahlgefe auf 82,6 Prozent, 
war aljo eitwa fo groß wie bei den met= 
ften Reichstagswahlen. Keine der bür- 
gerlihen Barteien befitt unter 100 
Wählern 3 Einftimmige, die Sozial» 
demofratie dagegen 45,66. Auf 100 
fonjervative Wähler entfallen 58,83 
Vierjtimmer, etwa ebenfo viel PVier- 
ftimmer haben die Nationalliberalen 
und 45 unter 100 die Frreifinnigen. 
Bei der Berathung des MWahlrechts 
ftimmten troß der weit auseinander 
gehenden befonderen Forderungen die 
Konjervativen und Nationalliberalen 
mit der Renieruna darin überein, daß 
der im Dreiflaffenwahlrecht aefchaffene 
Schub gegen die „Ueberfluthung” der 
Hmweiten Kammer durch die Sozial: 
demofratie, wenn auch in anderer 
yorm, beftehen bleiben müffe Das 
neue Gefeb, welches die Wähler be- 
fanntli nach Einfommen, Bildung, 
Stellung, Orundbefit und Alter be- 
werthet, hat die Hoffnungen erfüllt, 
die von den ausfchlangebenden Par: 
teien des vorigen Landtages und bon 
der Regierung ihm entgegengebracht 
wurden. — Ein in nächiter Zeit er= 
Icheinendes zweites Wahlrechtsheft des 
ſächſiſchen Landamts ſoll zeinen, wie 
die einzelnen Wähler nach ihren Plu— 
ralrechtseigenſchaften ſich auf die der— 
ſchiedenen Parteien vertheilen. 
— D— G— — ——— 


Lokalbericht. 


Hochſchul⸗Debatte. 
Jeffer ſon⸗Hochſchüler beſiegten die Redner 
der Lake View-Hochſchule. 


In der Patrick Henry-Schule an 
Cullom und Eberly Ave. debattirten 
geſtern Abend Schüler der Jefferſon— 
Hochſchule mit Schülern der Lake 
View-Hochſchule über die Frage, ob 
die Todesſtrafe abgeſchafft werden 
ſollte. Die Redner von der Jefferſon— 
Hochſchule, welche für Beibehaltung 
dieſer Strafe eintraten, wurden als 
Sieger erklärt. Es waren Jeſſie Me— 
Burney und William Chapman, doch 
konnte die erſte krankheitshalber nicht 
perſönlich anweſend ſein, ihre Rede 
wurde von Nellie Sipe vorgeleſen. Die 
Lake View-Hochſchule war von Iſa— 
bel Melick und Richard Hardy vertre— 
ten, das Richteramt übten George W. 
Hewitt, J. Scott Clark und Spencer 
Ward aus. 

Anfang April werden die Jefferſon— 
Redner, die ſchon den zweiten Sieg er— 
rungen haben, ſich mit denen der Ro— 
bert Waller-Hochſchule meſſen, die 
gleichfalls zwei Siege zu verzeichnen 
haben. 


ut ne 
Kurzſchluß. 
Verur ſacht durch die Leitungsſtange eines 
Straßenbahnwagens. 


Zwiſchen acht und neun Uhr heute 
Vormittag erfuhr der Verkehr auf der 
Hohbahnfchleife wieder einmal eine 
unliebfame Unterbrechung, und zwar 
auf eine zubor noch nicht dagemefene 
Weife. Die Leitftange eines Wagens 
der Ban Buren Straßenbahnlinie war 
quf der Fifth Avenue-Kreuzung vom 
Draht abgerutſcht und gegen ein Zu— 
führungskabel der Hochbahnſchleife ge— 
glitten. Dadurch wurde Kurzſchluß 
verurſacht, und die zur Zeit auf der 
Schleife befindlichen Züge konnten 
nicht vom Fleck bis die Störung geho— 
ben war, was gegen zwanzig Minuien 
in Anſpruch nahm. Natürlich konn— 
ten während dieſer Zeit auch keine 
neu onkommenden Züge auf bie 
Schleife gelangen. 
nen 


Todes: Anzeige 
Conſtantia Loge Nr. 783 A. F. A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Johann Jatob Geriſch 
am 25. Februgr im, Alter von 64 Jäahren ge— 
ſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, ſich am 
Montag, den 28. Februar, um 12 Uhr Mit: 
tags, in der Logenballe zu dberiammeln, um den 
verftorbenen Bruder zur lesten Aubeftätte zu 
geleiten. . 
Mit Bruderaruß: 


NM, G, Seifert, M. vd. St. 
Nud, Wendt, Selretär. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Befannten zur Nachricht, daß 

unfer „eliebter Pater 

. Gottlieb Gonrad 


im Ulter bon 84 Jahren nah kurzem Leiden 
fanit entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
dom Tranerhaufe, 4438 Wabalt Abe, Montag 
Morgen um 10 Uhr, nah Mount Hope. Um 
ftille Theilmahine bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: . 

Theodare %. Conrad, Cohn. 

dran Auguita Vals, Tochter, nebit Ver- 

wandten. 


Zur Grinnerung 
an umferen geliebten Cohn und Bruder 
Wilhelm 3. Steinhebel 


der heute dor einem Sahre, am 26. Februar 

1909, geitorben ift. 

Bilbelm, im der Zugendblüthe 

Mußten wir dich fcheiden feben. 5 

Zu ſchmerzlich war für ung dein Eceiden, 

‚zu bitter dein fo fchneller Tod. 

Wie bald wecjelt doch auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbahr. 

Liebe Eltern, weinet wicht, 

Gott wird mid Euch wiedergeben, 

Zbr werdet einft fein Angeficht 

Scdauen in dem ewigen Neben. 

Und wer weiß, wie bald’S geichieht, 

Drum, liebe Eltern, weinet nicht. 


Gewidmet von deinen dich lichenden 
Itern, Schweitern, Brüdern und 
cdwägerin. 


Jeflgefihenke zu Konfirmation 


find in rei nnübertroffener. Auswahl zu 
den Siligken Breiten u Mir. empfebien 
—— rder chriſt —— 


— 


Nichts Schöneres 
die Beritorbenen 


vermag 
zu ehren 


830 


Etwas ähnliches wird vom Truft für 8100, bis 8150, vexlauft. Ich beweiſe dem Bublilum 
jeven Tag mein ehrlihes Beitreben ibm die enormen Raten zu eriparen die fie Nebens 
fachen berechnet werden, wen der Sarg zu mäßigem Preis ofJeritt wird, Im „elite das 


einzige wnabbängine Leichenbeitattiitgs- 


und Leibitallgefhäft. ch liefere den feiniten Be: 


itattungasdienit in Chicago. Mein Gefhätt nimmt ein S-ftödiges Gebäude ein, 50 Buß 
Front und 200 Fuß Nef, ausſchließlich dem Leichenbeſtattungs-Geſchäft gewidmiel. 
Einziger unabhängiger Leichenbeſtatter in Chicago, der ſeine eigenen Waaren 
fabrizirt. — Prompte Bedienung. — Privat-Ambulanzen. 


CHARLES HOPPE, 4903-4905 Lincoln Ave. 


Nehmt Lincoln Avenue Cars oder Northweitern Hohbabn, Navenstwood Zweiglinie. — 
Telephon Edgewater 531. 


Populäre Seillunde 
Von Dr. E. 9. Kunze, 
Entbaltend Gejundbeitspflege und, * ur 


tionstrantbeiten. 240 Geiten. >» 
TURIB. eure ea ara ee ni * 


A. ROCHACO. 


Größte dentſche Buchhandlſung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-— 


Freunden und Bekannten die 
VRachricht, daß mein inniaſt 
Gatte und unſer guter Vater, 
gervater, Großvater und Bruder 

Guſtav Erdmann 
nach langem ſchweren Leiden im Alter 
von 54 sahren, 8 Monaten und 3 Tagen 
am Dommeritan, den 24. Febr,, 11 Uhr 
35 Dim, Sant im »Serrit entichlafen 
iſt Die Beerdigung findet ftatt amt 
Eonntan, Nam. 12 Uber 30. Mir,, bomt 
Trnuerbamnie, 2243 Ward Efr.. nah dem 
Eden Gottesader, Un jtilfe Tbeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatnerine Erdmann, Gattin. 

Fda Hoppe, Tochter. 

Arthur n. Walther, Söbne. 

Emil Hoppe, Schwiegerfohn. 
Herbert Hoppe, Gnfel. 

Garl, Emil u. Reinholt Erdmann, 

Brüder, ıtebft alten Verwandten. 


Anzeige. 

traurige 

geliebter 
Schwie⸗ 


frfa 


am 25. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schwie— 
germutter und Großmutter 

Wilhelmina Kuehl 
am 25. Februar 1910, Morgens 9:45, 
im Alter don 79 Sahren ımd 13 Tagen 
jelig im Seren entichlafen iii. Beerdi- 
guna Findet ftatt anı Montaa, ben 28. 
sebruar, Nachn. 2 Uhr, dom Trauer— 
haufe, 1825 %. Halited Etr., nah Grace— 
land. Am Stille Iheilnabme bitten die 
tranernden Sinterbliebenen: 
Elizabeth Anechl, Schwiegertochter 
Lonis Auchl, Frau WM, Brown, 
Enfelin. ſaſo 


——— —— —— — — — — 


Tobes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 


Schwager 
Chriſtian Loeſcher 

am 24. Februar ſanſt im Herrn entfſchlafen ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 27. 
Februar, um 11 Uhr Morgens, bom Trauer— 
baufe, 5750 Paulina Str., nah Mount Green: | 
iwooo. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

Heinrich und Wilhelmina Loeſcher, 

Sitern. 


Fran Minnie Lupfow, Emma Loeſcher, 
Heinrich Loeſcher, Geſchwiſter. 
Hermann Inplow, Echtvager. 


zu Schmerglich ift für ung dein Scheiden, 

Zu bitter dein fo ſchnelſer Tod 

Soc du bift mun befreit bon beinen Liden 

Und auch bon jever Angit ınd Noth. 

Drum ruhe janft, ob wir auch ee, 

Und Thränen unfer Herz ertiiiß, 

Einit aber wird una Gott bereinen, 

Der alle Ihränen wieder, jtillt. 

Schlaf’ wohl in deinem Tüllen Grabe, 

Geltebter Sohn, gute Nadt! 

Tode8- Anzeige. 

Srennden und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer lieber guter Sohn, Bruder 
und Ecdhivager 

Max Kunde 


| 

! 

| 

1 
im Alter von 27 Iahren und 8 Vionaten am 
Donnerstag, den 24. Februar, Nachmittags um 
5 lpr, nach furzem stranfenlager gneitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerhanfe, 
1867 Bilfell Stre., am Sonntag, den 27. Fe— 
brnar, Nacbmitlags 2 Uhr, nad dem Mont» 
rofe-$tiedhof. Um_ ftiffes ‘Beileid die 

tranernden Hinterbliebenen: | 

Wilhelminn Kundt, Mutter. | 

Emma Gritfchte, Schmeiter. | 

Dstar Griticte, Schwager. ! 

Eimer Gritichte, Neffe. | 

friafon | 

| 

| 


bitten 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dal umfer Tieber DBater 
Hermann V. Schaper 
geliebter Saite der deritorbenen Doris Schaper 
geb. Lange, im Alter don 52 Iabren und 11 
Monaten janft entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt dom Tragrerbaufe, 7230 Union Uve,, am 
Montagn Nachmittag um 1 Uhr nad Mount 
Hope. Um Stille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
George W. und Ida C. Schaper, 
Ninder. 
William, Theodore 
Schaper, Brüder. 


und Guſtave 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 
Albrecht Vleickhardt | 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 45 Fahren 
und 10, Monaten geſtorben iſt Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 27. $ebrnar, um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1704 N. 41. Ave., nach 
Taldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Bertha Bleirfhardt, Gattin. 
Alma, Albert, Lilian, Kinder. 
Mitalied des Elmesa Koumeil Nr. 696, Rniabts 
& Ladies of Securifd, fria 


Todes: Anzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 
Beamten und Mitgliedern zus Nachricht, daß 
unſer Mitalied 
Hermann Schaper 
geitorben iit. Beerdigung findet itatt au Mon+ 
tag Nachmittag um 1 Uhr, vom Zrauerhauie, 
7230 Union Ylve,, nah Mount Hope, Die Mits 
glieder find gebeten, den Berflorbenen die lehte 
Ehre zu erweiſen. 
Helena Spreyne, Präſidentin. 
Minna Hollmer, Selretärin. 


— — —— — —— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die zug Rad: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Donald Strakheim 
am 26, Februar, um 5 Uhr Morgens, im Al 
ter von 76 Jahren felig im Herrn öntfchlafen 
ift. Beerbiaungsanzeige fpäter. Die tiefbetriüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Anna Straßheim, Gattiı. 
Henry J. Straßheim, Lizzie P. J. 
Waguer, Fred J., Frank und John 
2. jr. Kinder. 


dhei 
va eım. 

\ tonfefftionslofer Kriebbof bon 
3 ee ee 
falls Pure alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
etreihen. Billige Begräbmibpläße find in Diefem 
hönen Friedhof guf Abſchlaasgablungen zu ha⸗ 
—— Dffices: Foreſt Bart, JU.—Xel.: 
Soreft Part 707 und 8 ; 
red. 3. Bnitermeifter, Bräf, Fred Maas, Sekr. 

Jacob Echwab, Superintendent. 


Grabsteine 


wegen Uufgabe bed Geihäfts, zum NKaftenpreife, 
nach allen Kirchhödfen geliefert. Große Andwahl, 
Chicago Monumerntnal Wortd, 


2722 Divifion Straße, nahe any u. 


— 7 


Toded- Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte zus Zar 
Mathias Wolff 

anı Freitag, den 25. Zebruar, im Alter von 
Jahren nach, fwerem Leiden felig im Seren 
entihlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, den 1. März, 10 Uhr Morgens 
vom Trauerhaufe, 2246 Wiinemac Ave, ya 
der St. Meatthiadfirde, bon da nah dem St, 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
Ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Wolff geb. Hammerling, Gattt 
Elizabeth, Binsgaret, John gene, 
Marie, Ella, Mildred ımd Datıy, 
Kinder, nebit Verwandten, 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannter die traurige Nadhe 
ride, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Sohn Anderjon 
im Alter von 74 Iabren geitorben ift. Beerdis 
gung am Sonntag, den 27. Februar, um 2 lihr 
%kadın.. vom Trauerhaufe, 2333 Cleveland 
de,, nad, der Enaliih Luther, Dreieintgleits- 
sKirde, Ede Elm Str. und LaCalle Plve,, bon 
dort nad dem Graceland- Friedhof. Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Sufia Anderfon gebor, Sampion. 
Gattin. 
Franklin &., Dölar, Louis, Kohn, 
Arthur Auderſon und Frau 
A. B. Eilert, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Chas. Burns 
Februgr geſtorben iſt. Beerdigung Ham 
Trauerhauſe, 2214 Cliton Ade,, nach dem Con— 
cordiasstiedbof, Dienstag Nachmittag um 1 
Une, Am stille Theilmahme bitten: 
Fran Weihbrodt, William ıı. George, 
Frau Kaitſchuch und Frau Uller, 
Kinder. 
Frau Durt, Schweſter. 
red Burns, Bruder, ſowie 14 Groß— 
finder. ſaſonmo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 


Bruder 
John J. Geriſch 

im Alter von 72 Jahren und 4 Monagten nach 
langem Leiden ſanft entfechlaſen iſt. Die Beer— 
digung Jindet ſtatt vom Trouerhauſe, 5415 
Union Abe, am 2 Nachmittag um 1 
Uhr, nab Mount Hope, Um itilfe Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Anna M. Gerifh, Gattin. 

Lonuis und Chriſt. Geriſch, Kate Kern, 

Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Johanna Schmiecher 
(Gattin Dde3 berftorbenen Joſeph Schmiecher) 
geitorben tft. Beerdigung am Gonntag, den 27, 
‚sebruar, um 1 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 
1744 28. 14. Etr., nad) der Holy Trinity Kirche, 
von dort mit Kutfchen nad dem Et. Bonifaziıs» 
Stiedpof. Um ftille Theilnahme buten: 

Frank, John, die verſtorb. Anna 
frfa Grote, Thereie Biehler, Kinder 


Todes-Anzcige 
Almira Council Nr. 696, R. ER. of ©. 

Den Beamten und Mitgliedern die Mittheir 

lung, dab Bruder 
A. Bleichhardt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 27. Februar, Nadııt. 1 Ude, 

bom Trauerhaufe, 1704 R. 41, Ave. aus, nad 

Waldheim. Die Beamten find erfucht, fich um 

12% Ubr im Goumcil-Lofale_ einzufinden, 1m 

dem Berjtorbenen die lebte Ehre zu eripeifen. 

William Holst, Präfident. 

William GC. Kater, Setr. 

Geitorben: Zchn 3. Luebbers, 64 Jahre, 5 

Monate und 27 Tage alt. Geliebter Water von 

Ida, Auauft, Sranl, Anna Ind Frau State 

Biohl. Beerdigung Montana, den 28. Februar, 

um 2:30 Nachur., bon der Wohnung jeiner 

Tochter, 841 Xill Abe, nad dem Graceland: 

Friedhof. fafon 


Geitorben: Auguita Fackel, am 23. Februar 
1910, geliebte Gattin don Hermann SJaedel, 
Beerdigung Montag, den 28. Rebritar, ımt 
1:30 ftadım., bom QIrauechaufe, 327 Siegel 
Etr., nad der &t. yofepbäfizge und bon dort 
nach dem St. Bonifazius-Friedhof. 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Belannten, die 

dem verſtorbenen 
Charles Fiſcher 

die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie dem Ge— 
ſangverein der Hermannsſchweſtern Nr. 6, ſer 
ner dem Herrn Karl Hausburg für ſeine theil— 
nehmenden Worte im Trauerhauſe und auf dem 
Friedhof ſprechen wir unſeren herzlichſten Danf 


aus. 
Familie Martin diſcher. 
Familie Charles Thut. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugſt geduldig hier. 

Nun biſt du befreit vom Leiden, 
Und wir ſind in Thränen hier. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren herzlichen Dank für die zahlreiche Be— 
theiligung bei dem ig meines gelieb- 
ten Gatten, unjeres lieben Vaters und Schwie- 
gervaters 

Ferdinand C. Langoſch. 
Insbeſondere den Herren Paſtoren Succoy und 
Sauer für die troſtreichen Worte am Sarge, 
dem Männerchor für die herrlichen Lieder in 
der Kirche und am Grabe, für die zaählreichen 
Blumenſpenden und dem Herrn Lehrer Otto 
für die troſtreichen Worte am Grabe ſprechen 
wir hiermit unſeren herzlichen Dank aus. 


Karoline Langoſch, Gattin, nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belkannten, die ſich fo 
zahlreich an dem Begräbniß meiner vielgelieb— 
fen Gattin und unferer Mutter 

Anna Wolter 
betheiligt haben, für die herrlichen Blumenfpen- 
den, bauptfählih Seren Baftor Sarrispille für 
die troftreihen Worte am Earge fpreden wir 
biermit unieren Dant aus. 


Van Wolter, Gatte, nebit Kindern, 
2457 N. Francidco Abe. 





Danffagung. 
Allen Freunden und Belannten, bie fi 
Pearäbnib meiner Gattin na m 
Eliſabeth Fiſcher 


fo zahlreich betheiligt haben, und für die ſchö— 
nen Blumenſpenden, beſonders auch dem Alles 


mania Frauenberein für die p 
lung len beiten Dant, prompte Bezah 
Joſebh A. diſcher. 


Zur Erinnerung 
Mit wehmüthigem Herzen gedenklen wir an den 
er 


Todestag unferer unbergebliden Mutt 
Sranzistfa Dans geb. Meier 


die heute vor 1 Sa am 26. Febr 
aus unferer Mitte geidieden it, 1909, 


&ie ift nicht mehr, Die treue 

cd, unfere Mutter ift micht ho 
mit ide ung fehlet, 
muthsvoll umher. 

Sie ahnte ihres Lebens Sluß, 

Syrach; Gruͤßt mir alle Tieb 

Ne Lem 

< gern 

Nun, überwunden it bein ai zu 

Ü FOR 
t deine Müp’ 


Co Ihlumm’ce fanf 
O5 dur auch) DIN Don m 
on 
In unferen Herzen feichie ben, 
Gewidmet von dem tran Gatte 
i und Fodtern. 





— — —— —— 


Zwei Läden: 


Weftfeite Laden: 


Milwankee Ave. und Panliua Str, 


Rordieite Lader: 


Lincoln Avenne nahe Southport 


Ertra-Bargains für Montag, den 28. Februar. 


Hellfarbige Print® in den neueften Mus 


ftern — Te = Werth — 3%c 


per Nard 
Yarpbreite Percales, neue Frühjahrmu: 


fter, für Hemden u. Damen: 

Waiftz; regulär 12i%c, n.94c 
„Nurje“geitreifter. Gingham, die befte 

Onafität, werth 12%, — bei 

diefem Verkauf zu 

Grocery = Dept. 
Frifcher Santos Kaffee, Pid..... 12120 
3 Dr. Seifenſchnitzel 100 
Wõſcheſtärke, per Pfund 
3 Büchſen Erbſen oder Tomaten... 250 
10 Stüde befte Family Seife 
1 Büchſe geſchnittene Ananas 
Eine große Flaſche Pickles 
3 Padete Criſpo Cracers 
Fleiſch-Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Noait 
Prima gehacktes Fleiſch 
Magere kleine Cal. Schinken.... 
Magere Heine Rorf:-Schultern.... 
Magerer Preaffait:Sped 


Steingut = Dept. 
Gläferne Salz: u. Piefferftreuer, 
zu, per Stüd 
Gtäjerne Obft-Ständer zu 


dillige&rkurfion 


NA Deren 


Elberta 


der deutſchen Kolonie ine Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexilto, 


am Dienſtag, den 1. März 1910. 


Hier iſt das beſte GetreideLand, das beſte 
Gemüſe-Land, das beſte Tabak-Land. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleiſj 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün. 
ben, Dad Mlima ift jehr arjund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 


’ im Winter. 550 deutidhe Familien da. Zente, die 


fih an diejer Erturiion betheiligen wollen, mös 
gear fi jo bald wie möglich wegen Play n.f.iw. 
nchden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
gim. 5, North Ave., Ede Halfte Ctr., Chicago. 
23,24,25,26,27f6 


Kleine Vorftadt-Farmen. 


Frei — Euer Lebensunterhalt — Frei 
921, der 650 
31, Older 700 

0 


3 
ei 


RE - 

6 Acker (Flußfront 

5 Uder (menes Hand) 

15 Acker (neues Haus) .......... 
Sehr leichte Bedingungen. 

Freie Sonntage-Exkurſion, 27. Februar, 
Aurora-Elgin Chicago Elektriſche. 
Abfahrt der Züge: 

Fiftb Ave. Endpunft 
Maribfield Pive Nachm. 


Ballard, Pottinger & CO. 


204 Dearborun ir. Phonc 4499 Central. 


Zement: Ausflellung! 
COLISEUM 


Ofen jest nnd bi8 Samftag Abend, 
den 26. Februar. 
10 Rorm. bis 10 Abends täglich. 


Nationale Ansitellung der amerikanischen 
Zement » Imdnftric. 
feb19,21,22,23,24,25,26 


An bie Mitglicer der 


Deulſchen Geſellſchaft 


von Chicago! 
Sie werden hierdurch zu der regelmäßigen 
täbrlichen 


General: Berfammlung 


der deutſchen Geſellſchaft von Chicago am 
Montag, den 28. Februar 1910, Nacm. 5 Ubr, 
im Gejchäftzlofale der Deutſchen Geſellſchaft, 
Nr. 61 LaSalle Etr., böflichit_ eingeladen. Nege 
Betheiliauma wird erwartet. Im NMuftrage deö 
Rermwaltingsratbes: z 
f626,27 Nudolf Seifert, Schriftführer. 


- Anterhaltung 


veranitaltet bon ben 
Zwölf dDeutjchen Bereinen 
der Süpdfeite 


Sonntag, den 27. Februar 1910 

in der Eihe Turnhalle, Kenfington !lpenne. 
Anfang 3 Uhr 30. Nad. 

Eintritt 15 Gents die Berfon. 


Geiitiges Ronzert 


im Spiritnaliftentenpel 


Große neiitig- 
gemüthliche 


feb20,26 


Licht und Wahrheit, | 


1949 Wabanfia Ave., nahe Robey Str., Sonn⸗ 
ing, den 27. Febrser, unter Mitwirfung meh» 
rerer Medien. Anfang 74, Uhr. Eintritt 1be. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


I 


Bierundvierjigfles Stiftungsfeht, | 


Abendunterhaftung und Tanzfränzdhen, bed 


GOETHE CLUB 1.0.0. F. 


em Samdton, den 19. März 1910, in ber 
Aurora Turnhalle, NW. Ede Aibland Pilbe. 
und Dibifion Sfr. Tidets 50 Gents die Perfon, 
einihlichlid Garderobe. 


2. Großer Preis - Maskenball 


veranstaltet bom 


Tale Biew Damenverein 


Samstag, 26. Februar 1910, in_der Lincoln 
Zurnhalie, Diverich Blpd. und Sheffield Pine, 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets Ze im Borberf. 
an der Thür 50c @ Berion. jan23feb12,26 


2 Großer — 
Bich: und Pferde: Markt 
Montag, den 28. Februar 1910. 
in Foreit Park (früher Harlem, 810820 Des 
de 


plaines 4 


in Wm. Hadıke’s Yard 
— e findet jeden 330 oseh Bart, 
a* 
‚VOLKS-GARTEN 
Altdenticher 


& 
| 


Eiſenwaaren. 
Automatiſche Waſchmaſchinen, garantirt 


zufriedenſtellend, regul. 2 
85.90 


Preis 87.48, zu | 
Theeteijel, Nr. 9, gemacht aus folidem 


Kupfer, ichiner nidelplat- si 25 
tirt, regulär $1.75, zu...® * e) 


Herren = Ausjtattungen. 
Echweres fließgefüttertes Männer-In: 


terzeug, unjer S0c-Wert) — 35 
zu € 
Kniehojen für Anaben, Kniderboder oder 


gewöhnliche Facon, alle Far: 3 
ben, 59c:Werthe, zu ge 

MännersHojenträger, alle Fabrifate, — 
25 und Ze Werthe — 


Liför » VBerfanf. 

Straight Kentudy Bourbon MWhisfey — 

requlärer Breis 82.50 — 

ver Gallone 1.89; 1, Gall, w 

$1.00:; Quart-Flaſche 520 
Getreide-Kümmel, Aug. Schim— 

mel, per O 43c 
50e FFlaiche Ealifornia Portwein 

volles Quatt, für.......:.. '19c 
Tafelbier — 2 


f 
$1.00 Klafhe 3 Star Cognac Brandy 
oder Nod and Nye 


Deutiches 


Theater in Power $ 


Sonntag, den 27. Februar. 


24. Tbonnements-Porftellumg. 
Ser brillante Quftfpiel-Erfoig, 


Die berühmte Fan 


Luftfpiel in 3 Alten von Schönthan und 
Kadelburg. 

Sitze 1.50, $1, 50c 
baben. 


TC, und 35c, 


Sekt zu 


dofalon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Ansgezeichneted VBandevifle— Niedrige Breife, 
"Woche beginnend 28. Kebruar., 


Zemprft & Sunibine Go., Iuftige Unterhalter. 
Frent Yyeraufon Players in famoien Schwant. 
zavine Gimeron Trio, grobart. fom. Afrobaten, 
Beffie Browning, in amitanten Imtitationen. 
Spaldin & Riego, famoie Künitler am Red 
‚sohn Weil, Meifter der Tafchenfpiefer. 
Nannie Fincherg Ga. in „Ihe Shonplifter,” 
Slnftrirte Licder —Bewenlihe Bilder. 


Diefe ganze große Schauſtellung 10c bis 256. 


AVDTOoRUM —— 


Letztes „populäres“ Konzert der Saiſon 


Mme. JANE NORIA 


Prima Donna Sopran Miet. Opern Go. 


Mr. HEnRY BRansEN 


Künigl, däniiher Hof-Gekiit. 


Mr. ARTHUR DunHam 


Organiſt. 
Veeee⏑ Re 
2000 Sitze zu 2de, 


50⸗ 266. 


DW 
HEATRE 


Afbland u. Didifion Etr. Phone: Hahmtt. 
Amerifas arofartig Ba “ 95 
ſtes Schauſpiel Arizona 
Bargain Matinces 25c; Dienst., Donn., Samts. 
Reg. Rreife 106, 206, 35er, 50. —Nügite Woche: 
N. Hackett in „Claßmates.“ 1621—26 


The Relic House, 


SOoO N. Clark Str. 
@Gsgerüber Rincoin Park 
Sc Seld......... :..:. Eigenthmed 


Konzert jeden Ubend und 


Sonutag Nachmittags. 


Prof. Mangold Orchester 


dide ſa 


4 Ko wu 21 
Im weißen Möß'l, 
631 North Ave. 
wird Samstag Herr Bertholy und Sonntag die 
beliebte Damen-Kapellfe unter geil. Mitwirlung 
de berühmten Bariton-Sänger3 Herm Mar 
Bing auftreten. 
Münchener Salvator Bier 
an Zapf. Um gütigen Zufpruch bittet 
Mar Wall 


„zum Münd’ner Kind’l‘ 
227 North Ave. Ede Wieland Sir. 


Seute umd morgen Eonntag: Eriter Anitich bes 
weltberühmten Münchener Bſchorr⸗Bräu 


ANIMATOR 


berbunden mit Stonzert der Hauslavelle, Guſtl 
Sranf und Nof. Huber. Zu zablreihem Befuche 
ladet freundlichſt ein: Karl Ehegartner. 


Lokalbericht. 
Suropãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. . 323.90 

Oeſterreich: 190 Kronen.. .. 20.40 


Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner..... 
Rufklamd: 100 Rubel....... 


26.90 
- 91.75 


Im Weißen Röp’t. 


Um den Wünſchen der Gäfte des „Meiken 
Rößl“ nachzukommen, wird Herr Hermann 
Bertholy aus Berlin heute Abend das Pu— 
bifum unterhalten. Morgen Abend wird 
die beliebte Damen-Kapelfe unter Mitwir: 
fung des berühmten Baritoniiten Mar Bing 
auftreten. Wer einen guten Trumf zu wür- 
Digen weiß, dem diene zur Kenntniß, daß 
heute u. morgen das vorztigliche St. Benno: 
Salpator Bier an Zapf tft. ir ausge: 
wählte deutiche Küche ift beftens geforgt. 

— — — 


Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Trotz der Ungunſt der Witterung war der 
Foreſt Vark Vieh- und Pferdemarkt am 
letzten Montag wieder gut beſucht; mehrere 
Vertäufe wurden abgeſchloſſen. Sobald Eis 
und Schnee von den Straßen verſchwunden 
ſind, wird die Betheiligung vorausſichtlich 
noch viel lebhafter werden. An jedem Mon—⸗ 
tag iſt Markttag. 

—— 


et die „Son 


| Die erfte Forderung 
u aller morden | 


Abgeftufte Raten für die Kraft: 
wagen befürwortet. 


Im Ehicpptau der Kontrafioren. 


Was bei dem Neuausſchreiben einer Koh 
lenlieferung herausfam.—Das Wege: 
recht der St. Paul-Bahn in Rogers 
Part. — Beleije-Hodlegung in Cicero. 


Der Stadbtrathe-Ausfhuß für Li: 
zensweſen ſchenkte geftern einer ftarten 
Abordnung von Kraftwagenbeſitzern 
Gehör. Es geſchah das in Verbindung 
mit dem Antrage von Ald. Bauler, Die 
Raditeuer auf Kraftwagen nicht nad) 
ber Zahl der Site zu bemeffen, welche 
die Kraftwagen enthalten, jondern nad 
der Pferdeſtärke des Treibwerkes ber 
Wagen. Die Kraftwagenbeſitzer befür— 
worien dieſe Aenderung. Ein Unter- 
ausſchuß des Komites, beſtehend aus 
den Ald. Cermak, Fiſher und Dailey, 
ſoll Empfehlungen machen in Bezug 
auf die Neuregelung der Raten. Vor— 
Schläge, einen feften Sat von 25—50 
Et3. für jede Pferdejtärte einzuführen, 
find auf entſchiedenen Widerſtand ge— 
ſtoßen, da eine Beſtimmung von dieſer 
Art — zuſammen mit der Steuer, die 
für Kraftwagen in deren Eigenſchaft 
als bewegliche Habe zu entrichten iſt — 
die Belaſtung zu groß machen würde. 
Muthmaßlich werden nun abgeſtufte 
Raten empfohlen werden, etwa ſo: Wa— 
gen bis zu 20 Pferdeſtärken: 386; 20 
bis 40 Pferdeſtärken: 88; über 40 
Pferdeſtärken: $10. 

Gar zu knollig. 

Für die Stellung eines Schleppdam- 
pfer3, der ven Verkehr zmwifchen ber 
Stadt und den Saugjtellen der Waj- 
feriwerfe vermittelt, Hat die Dunham 
Iowing Eo. im Xahre 1908 $448 den 
Monat berechnet und im ahre 1909 
$498 den Monat. Sie hat bei der Be- 
merbung um den einjchlägigen Kon: 
traft jchon jeit Jahren feinen Wettbe- 
merb aehabt, und das mag fie beran= 
laßt haben, diesmal — für die Bes 
tiode vom 1. April bis zum 31. Des 
zember 1910, welche dem Herfommen 
aemäß fich automatijch bi3 Ende März 
1911 verlängern würde — $1400 den 
Monat zu verlangen, faft drei Mal fo 
viel tote bisher. Zur Begründung 
führt fie an, daß fie, um-mirffamer ges 
gen Eis anfämpfen zu können, einen 
meit jtärferen Scleppbampfer in 
Dienft ftellen würde, ala biäher. Der 
jtellpertretende Stabt-ngenieur, Geo. 
75. Samuels, hat nun den Ober-Bau— 
fommifjfär darauf aufmerffam ges 
macht, daß man in der Zeit vom 1. 
April bis Ausgangs Dftober hin einen 
bejonder3 jtarfen Eisbrecher hier gar 
nicht benöthigt. Das Angebot ift zu= 
rüfgewiejen imorden, und der Kontrakt 
wird von Neuem zur Vergebung aud- 
gefchrieben werden. 

Von Jeiner anfänglichen Abficht, 
den Kontraft für die Lieferung bon 
2075 Tonnen Kohlen an die TFeuer- 
mehr nochmals auszufchreiben, hat der 
Yıinanzausfhuh des Stadtrathb3 Ab— 
ftand genommen. Nur die Eity Fuel 
Go. hat auf diefen Kontrakt geboten. 
Das erjte Mal verlangte fie $11,- 
007.75, beim zweiten Mal erhöhte fie 
ihr Ungebot auf $12,220.50, und 
zivar begründete fie das mit der Ans 
gabe, die Kohlenpreife feren inzwifchen 
geitiegen, und außerdem drohe im Sl: 
Iinoifer Kohlenrepier ein allgemeiner 
Streif. Man hat in Anbetracht die- 
jer Umftände auf den verböferten 
Handel eingehen zu müffen geglaubt. 

War ein Mißverftändniß. 

Ad. Ihomjon von der 25. Ward 
Icheint das Gutachten, welches Korpo= 
trationsanwalt Brundage über das 
Wegereht der St. Baul-Bahn durch 
Rogers Park abgegeben hat, mißver— 
ſtanden zu haben. Er war der An— 
ſicht, Herr Brundage hälte erklärt, das 
fragliche Wegerecht ſei erloſchen mit 
der Angliederung von Rogers Park an 
Chicago. Thatſächlich hat aber Herr 
Brundage nur erklärt, die Gerechtſame 
würde mit der Angliederung des Be— 
zirks erloſchen ſein, falls ſie auf unbe— 
ſtimmte Zeitdauer ertheilt worden 
wäre. Da aber eine beſtimmte Zeit— 
dauer feſtgeſetzt worden ſei, ſo bleibe 
die Gerechtſame in Kraft bis zum Ab— 
laufen der geſetzten Friſt. Nun läuft 
aber dieſe Friſt im nächſten Jahre ab, 
und es ſollte deshalb keine beſonderen 
Schwierigkeiten machen, die Bahnge— 
ſellſchaft zu Zugeſtändniſſen zu bewe— 
gen. Verlangt wird bekanntlich von 
ihr, daß ſie der Stadt Land zur Aus— 
weitung der Southport Une. zur Ver—⸗ 
fügung ſtelle, wenn ſie auf der Strecke 
durch Rogers Park ihre Geleiſe hoch— 
legt. 

Ausgleich ſcheint geſichert. 


Der Gemeinderath von Cicero hat 
geſtern Abend programmgemäß in ei— 
ner Geheimſitzung über die Vorlage 
berathen, durch welche die geplante 
Hochlegung der Burlington-Geleiſe 
geregelt werden ſoll. In dieſer Sitzung 
wurden der Vorlage Zuſätze ange— 
hängt, die ſie für die Bahngeſellſchaft 
unannehmbar gemacht haben würden. 
So ſollte mit der Hochlegung bereits 
an der 50. Avenue begonnen werden, 
was es für die Geſellſchaft nöthig ma— 
chen würde, auch den größeren Theil 
des Geländes aufzufüllen, das ſie in 
Clyde angekauft hat, um Rangirhöfe 
und Werkſtätten darauf anzulegen. 
Ferner wurde der Geſellſchaft zugemu— 
thet, den von Daniel Kowski erhobe⸗ 
nen Anſpruch auf 810,000 Schadener⸗ 
ſatz für die Entwerthung ſeiner Lie— 
genſchaften nicht weiter gerichtlich zu 
beanſtanden, ſondern begleichen. 
Nach der Sitzung haben die Rathsher—⸗ 
ren dann aber mit ſich reden laſſen. 
iſt ganz fallen ge⸗ 


ung | fie d 


ee 


e für SImftandhaltung der 


‚Weberführung in der 52. Avenue jor= 
gen würde; die zweite Bedingung wur⸗ 
de auf die Hälfte heruntergefchraubt: 
die Burlington-Bahn foll dem Komsfi 
$5000 zahlen, und ebenfo viel wird 
ihm aus ber Gemeindefaffe äugelegt 
erben. 
Stellt es in Abrede. 


Aus dem Umftande, daß der ftädti- 
he Detektive-Sergeant Guy Biodin- 
ger häufig bei der D’Brien’fhen De- 
teftive-Agentur aus und ein geht, hat 
man jehließen zu müffen geglaubt, der 
Mann fei vom Polizeichef beauftragt 
worden, dem Treiben gewiljer Polizei: 
offiziere nachgufpüren. Chef Stemard 
ftellt das jedoch in Abrede. Außerdem 
Ipricht der Umftand dagegen, daß 
Biddinger lange „der rechte Bauer“ 
des PVolizeiinfpeftor3 Lapin gemefen 
ift und jich deshalb für einen Auftrag 
tie den angedeuteten jchrverlich eignen 
dürfte. Abkfommandirt Joll er Doch 
jein, aber vom Chef der Geheimpolizei, 
und zwar auf die Suche nach 7 den 
Bombenlegern. Vom Polizeichef heißt 
e8, daß er die Polizeioffiziere insge— 
heim bewachen laffe, jedoch von Agen= 
ten, die außerhalb des Polizeidienftes 
ftehen. Daß aud) die Eitizens’ Affo- 
ciation unter der Hand den höheren 
Polizeioffizieren feharf auf den Dienft 
paffen läßt, ift befannt. 

Die Quittung. 

Bon der Verwaltung der im bori- 
gen Sommer zu London abgehaltenen 
„Golden Weit“ - Austellung find zehn 
Bronze = Medaillen hierher aejchidt 
morden ald Quittung für die Bethei- 
ligung der Chicagoer Stadtverwal— 
tung, der Chicago Railways Co. und 
der Illinois Tunnel Co. an dieſer 
Ausſtellung. 


Der Erfolg beſcheinigt. 


Die im Athenäum eingerichtete ſtäd— 
tiſche Fortbildungsſchule bleibt noch 
einen Monat lang in Betrieb, die ſon— 
ſtigen öffentlichen Abendſchulen aber 
ſind geſtern für den Winter geſchloſ— 
ſen worden. 153 Theilnehmern' an 
Elementarkurſen — in zuſammen elf 
Schulen — wurde durch entſprechende 
Diplome beſcheinigt, daß ſie die Kurſe 
in zufriedenſtellender Weiſe durchge— 
macht haben. Sie können nun auf 
dieſe Diplome hin entweder in die re— 
gelmäßigen Hochſchulen eintreten, oder 
kommenden Winter in den Hochſchul— 
Abendkurſen an ihrer Ausbildung 
weiter arbeiten. 


Soll abgeſtellt werden. 


Das Kollegium der Stadtrichter 
hat beſchloſſen, der Gepflogenheit der 
Polizei, Arreftanten auf bloße Ver— 
dachtsgründe hin für die Verbrecher— 
gallerie photographiren zu laſſen, ein 
Ende zu machen. Ein Ausſchuß wur— 
de beauftragt, entſprechende Vorſchrif— 
ten auszuarbeiten. 

— —ñ— — — 


Die Fleiſch-Unterſuchung. 


Die erhobenen Anklagen ſchrecken die 
Schlach hausmagnaten nicht. 


Die Bundes-Grandjury hat ſich ge— 
ſtern vertagt, wird aber am Montag 
wieder zuſammentreten und in näch— 
ſter Woche noch etwa ein Dutzend Zeu— 
gen vernehmen, denen Vorladungen 
bereits zugeſtellt worden ſind. Da— 
mit ſchließt dann die Unterſuchung 
ab. Die Anwälte der Regierung wer— 
den jedoch einige Wochen mit der 
Sichtung des Materials zu thun ha— 
ben, um ſich zu vergewiſſern, ob ſie 
von den Großgeſchwoerenen die Erhe— 
bung von Anklagen verlangen können, 
und, wenn ja, wie dieſe Anklagen ab— 
zufaſſen ſein werden. 

Die heute telegraphiſch gemeldete 
Erhebung von Anklagen in New Jer— 
ſey gegen hieſige Schlachthausmagna— 
ten: „wegen angeblicher Verſchwörung 
zur Preistreiberei auf dem Nahrungs— 
mittelmarkt“, ſchreckt die Betroffenen 
keineswegs. Sie lehnen es indeſſen 
ab, ſich zur Sache zu äußern, und ver— 
weiſen Frageſteller an ihre Anwälte. 
Einer von dieſen, Herr Alfred R. 
Urion, ſagt, er habe dem Vorgehen 
de3 Diftrifizanmalt Garpen bon Hud- 
fon Eounty, New Xerfey, noch feine 
rechte Aufmerkfamfeit gefchentt. Ym- 
merhin erjcheine e& ihm zmeifelhaft, 
ob die Behörden von New Serfey e3 
auch nur Durchjegen können, daß bie 
angeflagten Bürger von llinois und 
anderen Staaten fich ihnen zur Pros 
zefltrung Stellen müffen. Außerdem 
dürften die von Herrn Garben anges 
zogenen gemeinrechtlihen Beitimmun- 
gen der QBunbesverfaffung zumider- 
laufen und jich deshalb ala unhaltbar 
ermweifen. 

— — 


Ugitationd- Berfammlung. 


Eine Agitationg-Verfanmlung ber 
Plattdeutfhen Gilde Lafe 
Biem No. 3 findet morgen Nachmit» 
taaq von 2 bi3 6 Uhr in Peter Bufch’3 
Lokal, 3001 N. Afhland Ave, Cde 
Wellington Str., Statt, Kandidaten 
beider Gefchlechter im Alter von 18 bis 
45 Yahren, die willens find, der größ- 
ten aller Plattdeutfchen Gilden beizu- 
treten, werden an biefem Tage bei 
freier ärztlicher Unterfuhung aufge- 
nommen. Die Gilde bezahlt $5 Kran: 
fengeld für die Zeitdauer von 5 Jah— 
ren und 6 Monaten, ferner $500 
Gterbegeld und gemährt vollftändige 
freie ärztliche Behandlung in Kranf- 
heitsfällen. Sämmtlide Kandidaten 
werden am Sonntag, dem 10. April, 
bei der Riejen-Demonftration der 
Gilde in der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont Xve. und PBaulina Str., einge: 
führt. Die Gilde hat 432 Mitglieder 
und in den legten beiden Agitationa- 
Berfammlungen 29 Kandidaten be> 
reit3 geworben. Der Eintritt ift frei, 


— Vorſchlag zur Güte. — Bettler: 
„Haben der Herr Profeffor vielleicht 
eine abgelegte Hofe?“ Die 
ich mohl; aber bi n 


rien 


hätte 


Inlaud. 

— Die Beilegung des langen Aus— 
ſtandes der Bergwerks-Maſchiniſten in 
Butte, Mont. wird in den nächſten 
Tagen erwartet. 

— Auf dem Kreuzer „Waſhington“, 
im Hafen von Port Townsend, Waſh., 
ift wieder eine verbäcdhtige Erkrankung 
(Blattern?) vorgefommen und das 
Schiff wieder in Quarantäne, 

— Der frühere Generaladjutant 
Hamilton von Wajhington fam heute 
nah Walla-Walla ins Zuchthaus auf 
ein bis zehn Jahre; $37,000 hatte er 
an eine „Bufenfreundin“ verpulvert, 

— Der Zar fam heute nad) St. Pes 
teröburg, um den König yerdinand 
von Bulgarien zu befuchen, und fuhr 
im offenen Wagen durch die Straßen. 
Ein Bittfteler, der vor dem Gefährt 
nieberfniete, wurde verhaftet. 


— Der Milhhändler Burnham er- 
fror heute früh. bei Pearboro, Me., und 
in Auburn der gerade auß dem es 
fängniß entlafjene John MeDermott. 
Man fand ihre Leichen auf der Land» 
ftraße. 

— Die merifanifche Regierung» 
Auntenftation bei Kap Haro, nahe 
Guayamas, iſt heute abgebrannt und 
die Funfentelegrammoerbindung mit 
Niederkalifornien daher geftört. Ber: 
luft '$15,000. 

— Der frühere Bundesfoldat Wal- 
ter Reifenberg wurde heute in Wiles= 
worth, Nebr., wegen Ermordung von 
%03. Davis zum Tode verurtheilt und 
wird am 17. Juni im Gtaatszudt- 
haufe gehängt werben. 

— Der Neger Harvey Yohnfon, mel- 
cher Einbruch mit Zucht Haus auf Le- 
benszeit büßt, wurde Heute früh bei 
feinem pritten Verfuch, aus dem Zucht» 
haufe in Kolumbus, D., zu entfliehen, 
bon einem Wächter erfchoflen. 

— Geo. Durham in Wafhington, 
Pa., 
Miethe von Jas. Baxter, vernagelte 
Fenſter und Thüren von deſſen Woh— 
nung und wurde heute daher einge— 
ſteckt. 

— Vor zehn Jahren verſank der 
Dampfer „Islander“ bei Juneau, 
Alaska, mit $2,000,000 Gold in 320 
Faden Waſſer. Jetzt will man mit 
ſchweren Drahtſeilen und Krahnenvor— 
richtung ihn zu heben verſuchen. 

— Aus der Bai in Seattle, Wafh,., 
ift heute fchon wieder eine unbefannte 
Trauenleiche gezogen worden. Um lin= 
fen Ohr der Todten war eine halbfer= 
tige Hautübertragung3-Dperation vor- 
genommen worden, und fo hofft man 
ihren Namen zu ermitteln. 


Der AJumelier Chas. Roſen 
aus Gincinnati meldete dort unlängft 
feinen Banferott an und wurbe heute in 
203 Angeles verhaftet, weil er den Be— 
fit von Schmudjadhen im MWerthe bon 
$10,000 in der Aufftellung feiner Habe 
berfchwiegen haben foll, 

— 6. F. Wiedemer in Oft St. 
Louis hat aeftern Abend feine Frau 
und jich erfhoffen. Er war irrfinnig, 
feine rau wollte ihn aber nicht nad) 
dem erenhaufe bringen laffen. Als 
Nachbaren in das Haus traten, hielt 
das zweijährige Kind des Paares den 
Kopf der Mutter im Schoof. 

— Nachdem per geftändige Neger 
Brown wegen Ermordung des Weißen 
Luttrell in Sfabel, DEl., zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit verurtheilt worden war, 
wurde er auf dem Wege zum Bahnhof 
heute von lnbefannten einem Hilf3- 
Iheriff entriffen. Man fand den 
Schwarzen jpäter von Kugeln durd)- 
löchert als Leiche auf. 

— Der Berjiherungsagen: Albert 
Beall in Oklahoma City, DE., wurde 
geftern auf der Fahrt ins rrenhaus 
tobjüchtig und machte einen Mordan- 
griff auf feinen Begleiter, einen Ges 
richtsbeamten. Dieſer ſchoß, Beall 
ſchlug, mit einer Schädel-Streifwunde, 
ſchwer mit dem Kopf auf den Fußbo— 
den und iſt heute im Hoſpital völlig 
geiſtig geſundet. 

— Auf der Fahrt von Chicago nach 
New York entgleiſten heute früh bei 
Homewood, Pa., alle Pullmanwagen 
der zweiten Abtheilung des Pennfyl— 
vania -Blitzzuges und die Fahrgäſte 
wurden aus ihren Kojen geſchleudert. 
Die Lokomotive hatte Wagen eines 
Frachtzuges geſtreift. Niemand ern— 
lich verletzt. 

— Dr. Banta von der Carnegie— 
zweiganſtat für wiſſenſchaftliche Ver— 
ſuche der Entwickelung Hat in Cold 
Springs Harbor, L. J. eine 42 Fuß 
lange, 10 Fuß breite und 8 Fuß hohe 
Höhle aus Beton bauen und Waffer- 
behälter für Fifche verfchiedener Art, 
ferner dunfle Eden für Anfelten ein- 
richten laffen, um den Entmwidelungs> 
gang der Lebemwefen zu beobachten. 


— — —— — — — 


* In den Kunſträumen der öffent⸗ 
lichen Bibliothet werden von Montag 
an illuftrirte Prachtwerfe über Buch- 
binderei zur Anficht ausliegen. Die 
Sonntage ausgenommen, jtehen die 
Kunfträume Bejuchern tägli von 9 
Uhr Vormittags bis halb 6 Uhr Nadh- 
mittags offen. 

— —— — — — 


— Mißverſtanden. — Soldat (auf 
Wache): „Meinſt, Nandl, es is Deiner 
Herrſchaft recht, wennſt ſo lang aus— 
bleibſt?“ — Köchin: „O freili, ham ja 
ſchon am Anfang g'ſagt, ich ſoll mein 
Poſten net ſo ſchnell verlaſſen.“ 

— Beim Heirathsvermittler.—, Ich 
möchte einen recht ſoliden Mann!“ — 
„Ja, was verſtehen Sie darunter?“ — 
„Ra, einen Mann, der nicht raucht, 
nicht fpielt, nicht trinkt, feinem Verein 
—— unlde fo wa3 hab’ ich na= 
türfich nicht; denn was Gie da fdil- 
dern, da3 ift ja überhaupt feinMann!” 


a nod) ala 


verweigerte die Annahme der | 


— Kaſernenhofblüthe. — Sergeant 
T einem. befchränflen Melruten): 


Berlangt: Männer und Pnapven, 
fUnzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kompetenter mit allen Wrbeiten ver» 
trauter Vormann nach Minteapslis, un rajelbft 
einen Schneider Shop zu gründen und zu _feiten, to 
Dale u 209 Röde pe werden. Die Rüde 
dürfen nicht meht als $3 das Stüd foften, qute Ars 

Mup Die_nöthigen Sente anftellen und mits 
perators, Preijers, Schneider, 
Bafters und fogar Finiihers. Bezahle guten Lohn 
au den tigtiven Mann. Stetige Stellung. Heine An: 
meldung wird entgegengenommen, außer fie ift von 
erfter Slafje Empfehlungen begleitet, Gebt Lohn an, 
der gewünſcht wird. 


Wegen näherer Einzelheiten fchreibt an Harry 
Mitchell, 310 Nicolet Ave, Minneapolis, Minn, 
feb I1wx 


Verlangt: Porter, der engliich ſpricht. 4682 N. 
Kedzie Ave. Dan nehine Ravenswood Hochbahn bis 
Kedzie Ape. Station. 


beit. ; 
bringen, wie: Shop 


Verlangt: Tiüchtiger Eolicitor, gebildeter, reifer 
Mann, gute Grfheinung, der englifjhen Sprache 
mächtig, zum Erwerben neuer Mitglieder. Neferens 
zen. Deutihe Gefellichaft, 61 La Salle Str. jajon 


Derlangt: Blackſmith-Helfer an WagensArbeit, 
639 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrener Stalmann als Stalltneht 
und Wajcher, muß nüchtern fein und gute Enıpfeb: 
lungen geben können bezüglih Charakter u, j. w. 
Nahzufragen LO N. Union Str. 


— 


Verlangt: Schneider mit allen Urbeiten vertraut. , 


BP. Hollenfels, 0656 N. Glarf Str, 


Berlangt: Nähte-Bügler an Shop:Röden. 1864 
Fremout, Str. 


Verlangt: Guter Bladjmith:Gehilfe an Wagenar: 
beit. 159 N. Green Str. 


Berlangt: Erſtet Klaſſe Cabinetmakers und fach⸗ 
kundige Holz-Finiſhers. Anzufragen bei Woodcraft 
Kompany, 840-842 Weit 95. Str. i 

Berlangt: Wanenmacer. 1616 Larrabee Etraße. 
Noſenquiſt & Clauſen. ſaſon 


Verlangt: Ein Junge, der keine Atbeit ſcheut, in 
Bäcerei zu arbeiten. 1900 Larrabee Str. nahe Wis— 
conjin Str. 

Verlangt: Junge zum ablicfern von Padeten und 
in Fabrit zu helfen. 10 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Lunchsftoh, Ealoons Porter, jun: 
ger Manır für Yiquor-Haus, mit Erfahrung, Metrd- 
politan Employment Ugency, Zimmer 12, 195 Ya 
alle Str. 


Verlangt: Edae Bafters an Coats. 145 N. Aih: 
land pe, Top Floor. 


Berlangt: Aunge au Gate8, 3121 N. Throop Str. 

Verlangt: Erfter Slafie Hojenmacher, der bufbeln 
tann: Hofen 82.50. 8. Mueller & Son, 5443 _ 
Straße, fafonıno 


erlangt: Erfter Klaffe Rodmader, $7 aufiwärts. 
K. SRuelfer & Son, 5443 Halited Etr. jafonmo 

Berlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher. Vorzuſpre— 
hen nah 6 Uhr Heute Abend, 1741 W. Dipiſion 
Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann um Pferde zit befors 
gen. U. Mayer, 806 Root Str. fafomo 


Verlangt: Aunger Mann für DentiftsYabgratorium 
— Offerten nebft Grfahrung und Lohnanjprücde zu 
adrefiiren: M. 430, Abenppoft. faio 


Verlfangt: Guter Paperbänger und Painter, 3. 
S. Kaſſner, Winetta, IE. fafon 


Verlangt: Ein guter Ealoon:Porter, Sübdoft:Fde 
Genter Ave. und Taylor Str. 


Verlangt: 2 erfahrene fyarmarbeiter, müjjen gut 
melten und pflügen fönnen und willig zur Arbeit 
fein. Männer im Alter von 30 _bis 40 Nahren bors 
gezogen. Deutjches Altenheim, Torelt Bart, Ill. — 
Madifon Str., weſtl. bis Wisc. Centr. R. Re 
afo 


Berlangt: Guter Porter, mu auh am Xifh auf: 
warten können, Saloon. 918 W. NRandolph Str, 


Berlangt: Garriage Holgarbeiter an neuer und Mes 
paratuvarbeit. Erfter Klafie Leute, ftetige Arbeit. — 
Erby Garringe & Wagon Co., 323 vLa Salle Str. 


Berlangt: Aunger eingewanderter Mann fir Pors 
— und Glasgeihäft. $12 möchentlih anfangs. 
!dr.: M. 425, Abenppoft. 


BVerlangt: Alleinftehender älterer Mann fofort für 
Far und Refort in Michigan, Hauptbeichäftigung 
Garten, Frucht uud Hausarbeit. Nahzufragen 1443 
Clybourn Ape., zivifhen 78 Uhr Abends, Stetiger 
Pla für ordentlihen Mann. fafomo 


Verlangt: Ein Mann für allerhand Urbeit, — 
Alezian Brothers Hofpital, Belden und Racine Ave. 
Berlangt: Fin Bartender, welcher etwas Porter: 
arbeit nicht fchent, für mäßigen Yohn. Stetige Ars 
beit. Verheiratheter Mann vorgezogen. Kohn Ediwab, 


35 &o. Hohman Str., Hammond, Ynd. 


Verlangt: Schneider, Helfer an Coats, muk aut 
Taſchen und Knopflöcher machen fönnen; guter 
Lohn. 1421 Cleveland Avenue. frſ 


Verlangt: Erfahrener Hilfs-Buchhalter. Vorzu— 
ſprechen mit Empfehlungen, John Kranz, 74 Ran: 
dolph Straße. friafon 





Berlangt: Erfahrener Normann oder Vor-Lady für 
ein Ganvas Koatfront Shop nahe Chicago, Perſon 
mit Erfahrung bevorzugt, die Gehilfen in der Ara 
beit unterweifen kann; ftetiger Plaß für die richtige 
Perjon, Empfehlungen. Adr.: U. M. 303 Abdnoft. 

dofria 


Verlanat: Butcher, fahlundiger Mann in Butcheret 
und Grocery. 2015 N. Albany Ave. dofrfa 


Verlangt: Moulder, Ofen-Moulder bevorzugt.— 
1400 N. 33. Eourt, Ede Dirſch Str. voͤfrſa 
Verlangt; Ein Bartender, welcher etwas Porter⸗ 
arbeit nicht jcheut, für mäßigen Lohn und ftetige 
Arbeit. Perheiratheter Mann bevorzugt. 315 Süd 
Hohman Sir. John Schwab. do—fon 


— 


Verlangt; Zum Umändern, Schneider und Preſſer 
Pe in der Dfftce de3 Superintendenten, 
9, Floor. 

Garfen Birie Scott& Company, 

State und Madifon Str, 
dofrſaſo 


Verlangt: „Trimmers“; mehrereMän⸗ 
ner für Trimming und Anbringung von 
Rücklehnen an Automobil Polſterarbeit. 
Stetiger Platz. Vachzufragen oder adreſ⸗ 
ſirt: Thomas B. Jeffery & Company, Ke— 
noſha, Wis. 28febuw 


Verlangt: Junge Männer von 18 bis 20 — — 
keine Erfahrung nöthig; auter Lohn; ſtetige Arbeit. 
Simmer 1402, 140 Dearborn Str. 21fblw 
Rerlangt: Maihinift, Nichtunion, für Bd. & D.s 


Bahn. Rahzufragen Binumer 5, 412 Dearborn Gte, 
Zidır2 


Verlangt: Welterer Mann für allgemeine Haus— 
arbeit, Guter Lohn, Koft und Logis für den reiten 
Mann. I142 Vernon Ave. Tel. Harrifon 5964. 

frfafon 

Berlangt: Gute Rupferfchmiede. Briefe 7 adref ſi⸗ 
ren an Herm. Weibleder Go., 816 Winnebago Sit., 
Milwaukee, Wis. di—fon 


Verlangt: Kräftiger Yumge, das LaundrysGefchäft 
zu erlernen. 3356 Shetfielo Ave. frſa 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. — 
9254 Wallace Str. frfa 


Verlangt: Küfer. 
Straße. 


Anzufragen: 545 W. Tapfor 
frfa 


Verlangt: Auftermann, der feine Arbeit {heut umd 
am Tifh aufwarten fan. 42 Süd Clart Str. fria 


Verlangt: Arbeitäiwillige Seute. 419 Belden Abe. 
frſaſon 


u 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Ein junger deutiher Mann, 21 Jahre 
alt, 4 Jahre im Lande, erfahren in Gärtnerei, jucht 
Gärtnerarbeit oder auf der Farm zu arbeiten. $. 
R., Hantmond, Ind, Bor 457. 


Gefuht: Aunger Mann mit ee” Empfehlungen 
fuht Stelle ald Porter und Bartender. Mpdreffe: 
M. 403, Abenbpoft. fajon 


Geſucht: Deutſcher Porter ſucht anſtändigen Platz, 
ſpricht engliſch und polniſch, lann Bar tenden und 
tft fleißig und ehrlih. Radte, 2022 Elfton. Une. 
Geſucht: Junger nüchterner Mann fıcht Arbeit im 
Saloon, ift guter Bartender, thut au Vorterarbeit, 
Referenzen. D. Simon, 1456 R. Elarf Str. 


Gefuht: Stelle als Borter und Bartenber; gute 
Empfehlungen. 1624 Meper3 Gourt, 


( Sein R gran „Ban ascheiradetem, Man mitts 
eren ers a a o& und au erde an 
paffen. 1981 Diveriep Sieh. fuu⸗ 


— — — — — — — — — —— —— 
Geſucht; Guter Butcher, ſpricht liſch, 

ee Bat, guter Shoptender, u ze un 

Abendpoſt. 


Geſucht: Schloſſer mit mehrjahriger Erfa an 
ze ———— ag seo ſucht Eid. Ua: 
— r — — — — — — — —— —— 

cht: Guter Koch t Stellung, 
an. ie en . Sat. BO eh 


ee 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent —“ 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deut 
ſcher, Diener und Chauffenr, fucht Siel 
inng. Adr.: H. 376 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Wagenwaſcher und Gefchirepuger 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: ne Abendpoft, . 


— —ñ ñ ñe — — — 
Gefuht: Junger Bäder juht Stelle als Helfer in 
ee ehe ah Bi, A 


Geſucht: Friſch eingewanderter Färber und % Ki 
mifcher Reiniger jucht jofrt dauernde Stellung. U 
Niiien, Eaft Chicago, Ind., Bor 229. fafo .. 

Geiuht: Ein _ Konditor und Bäder, in 
gelernt, fucht Stelle an Gated gu lernen, 
an einer Stelle gearbeitet. Adr.: 
Saimper Üde., nahe %. Str. 


Geſucht: Gebildeter Deuticher, B Jade, na BEER 
gendmweihe Befhäftigung bei geringem Lohn. 84. 
renzen. Kanı Sicherheit ftellen. Kann fich engltich 
verjtändigen. Offerten adreffire: B. 33, . Aben = 


miſa 


Geſucht; Bäcker, der ſelbſtſtändig an Brot und 
Cakes arbeiten kann, ſucht Arbein. Ant, Gterba, 
1116 W. W., Str. t ſa ſon 


Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen ſu 
Stelle, verrichtet auch Porteratbeit. Klein, Ir 
Burling Str. frfamo 


Sefuht: Zwei erfahrene Rundenfcdneider fußhen 
ftetige Arbeit. 2508 N. Afbland Une. ft ſafou 


Geſucht: Ein ſtetiger, fleißiger Bartender, der 
keine Arbeit ſcheut, — Stellung. Beſte Empfeh⸗ 
lungen. Adr.: U. 7 Abenppoft. Ki 


Suche Voiten. Bin Wurftinacher, Bartender und , 
Porter und erfter Kaffe Lunchloch. Agnak Kas, 902 
38. Pace. frja 

Geſucht: Junger Bäder juht Stelle als Helfer in 
Läderci. 9. ©., 55 Welt 46. Place, 2, arms. 

tja 


Gefuht: Yunger deuticher Mann juht Stelle als 
dritte Hand Bäder. Adr.: ®. 261 Abendpoft, frja 
Gefuht: Ein junger Echlofjer, 35 Hahre alt, ſucht 
irgendeine Veichäftigung. 1008 WM. Madifon +17 
dofr ſa 


Geſucht: Junger Deutſch-Amerikaner, guter Ar—⸗ 
beiter, hält Pla ſtets ſauber, ſucht Stellung als 
Barkeeber. M2 North Ave. Bergling. Mfbim 

Gejucht: Erfahrener Janitor, verheirathet, ſucht 
ante Etelung als Aanitor. Habe befte Referenzen, 

: mM. ©. 453 Abendpoft. tja 


— 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wartır 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Hausarbeit, Fra 
al8 Etubenmädden; bezahle Yohn, gebe Zimmer 
und Board. 294 ©. Klart Str., Hotel Frankfurt. 

Verlangt: Ehepaar Tann fchöne Haushaltzimmer 
baben in Taufh für Arbeit jeitens der frau, feine 
Kinder. 505 Dalley Bipd., nahe Harrijon Str. 


Verlangt: Hilfe, fait täglich haben wir Etelluns 

gen zı bejegen für 
Knaben — über 16 Xahre, 
Mädchen — für Gore Room Arbeit, und 
Männer — für Yaundry Arbeit. 

Applikanten müſſen garoß und ſtark ſein, brau— 
chen jedoch keine Erfahrung zu haben. Anzufragen 
in unſerem Employment Burean nach 9 Uhr Mor— 
gens. Alle ausländiſche Sprachen geſprochen. 

Crane Eon, 
1206 Eitd Canal Straße. 
fria 


Berlangt: Yamtlien, um in Zuderrüben zu arbeis 
ten, melden jih bei 3. ®. Kothe, 1724 sn 
Straße. 1625,26,27m310,11,12 


— — —ww tr— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrit 1 Gent dad Work.) 


Läden und Baßrifen, 


Berlangt: 20 Schneiderinnen für bie 
Nränderung von Männerfleidern; müffen 
Grfahrung haben; permanente Stellen; 
höchfter Lohn. Nadizufragen in der 
Scyneidermerkitatt, 5. Floor. 

The Hub, 


bofrfa 


Berlangt: Schneiderinnen zum Nmän- 
dern von Damen-Goats, ferner Mafdhi- 
nen: Näherinnen. Nadjzufragen beim Su— 
perinttendenten anf dem 5. long. 


Rothihildp & Company, 
State und Ban Buren Str, 


16feb* 


Derlanat: Damen zum WUmändern von Eoat3 um 
Stfirts, Bafters, Gown Worker und Mafhinens 
DOperateure. Nadzufragen in der Dffice des Eua 
erintendenten, 9. Floor. 

Garfon Pirie Scott& Company, 

State und Madijon Str, 


— 


doft ſaſe 


Verlangt: Mädchen, 14 und 15 Jabre alt, für 
Pappfchachteln zu machen: 8.00 die Woche während 
der Lehrzeit; gutet Lohn wenn ausgelernt; ſietige 
Atbeit das ganze Jahr; leichte, ſanbere Arbeit; gut 
geheizte und ſanitaäre Fabrik; keine Feuersgefght 
gutes Licht; bringt das Alters: und Schulzertifitat 
mit. 


W. 6. Nitdie & Gompanp 

Ede Ban Buren und Green Strake, 
ein Blod weitlih von KHalfted Sir, —* 
ofr ſa 


alt. Kommt fertig zur Arbeit. — Nadı- 
zufragen mit Schul- und Alter-Zertifikat 
beim Hilfs-Superintendenten, 5. Floor, 
Vormittags 8:30 Uhr. 


Nothbihild & Company, 


State und Ban Bırren Str. 
fıfafonn 


Rerlangt: Erfahrene Operator bei Sand und 
Maihine an Gürteln und Damen-Halstradhten. 3. 
Floersheim Co. 230-236 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt zum gers 
nen. Berlin Laundry, 2938 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für Idichte Arbeit in der 
Werkitatt an Runftglas und Qamspenihirmen. D. %. 
Nenhaufer Eo., 243 Eouth Water Str. fajon 


. erlangt: Erfahrene Büglerin an Damentleidern 
in Färberei, auch Mädchen zum Lernen. City Dye 
Works, WII W. Lafe Str. ſa ſomo 


Berlangt: 
röden. 1864 


Verlangt: Biniipe an Hemden, eine Perfon für 
Roller Vrefſing⸗ Maſchine, ſowie „Starcher“. Angus 
fragen Samitag, Sountag und Montag in Zaundry, 
1502 Welt Chicago Une, 


erlangt: Grfahrene DOperator® an Skiris; au 
Mädchen an Power Majhinen. 2445 Le — dr 
fafonmo 


Berlangt: Mädchen um an NowersMafhinen zu 
nähen, auch folde zum Lernen. 85 zum Anfang. — 
633 Webfter Une. fofomo 


Berlangt: Futter- und AüdensNäherinnen, foinie 
Sehrmädden an_ MWeften. 1656 R. mpbell de 


Ede Wabanfia x frſaſo 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen bonnen 
friſch von Guropa eingewandert fein. Mrs, ©, 
Mandelbaum, 1418 Welt 2. S- .ıt fr—bi 


Perlangt: Operator? an Knfen. Unterri le 
he, melde einige a 617 Be ie 
8 ‚Floor. » frſaſon 
a Grfahrene Sandnäherinnen 

an ai 


J ſt sh 

r niſhin 8 und zi8. Be i 
9 en berdienen $7 bis be = 
be, nabe 
Berlangt: DOperator3 an 


C. Wittenburg, 1669 "Milwen! 
Bonnag PBreidi nd 
Embroidery:Mafhinen. Adr.: 2. % Abentuokt. 
Bibimk 


andnäherinnen, gute VBafters an Shops 
remont Str. 


Robey Str. 


Verkangt: 50 
beit in und außer dem 
nabe Clart Straße. 


Verlangt: Mä üben, 
Ba —“ 


Verlaugt: tor8_ (Da er 
und Bin Ir: Pine use Bea are 
?.,.d. Wloor. d 


Hauſe. 410 Belden Abe 
— —— 


— — 


Str... 
Verlangt ‚ erfahrene Hände 
e 


‘ ——7 an 
Imafhine, fi d Kunfifeide 
© —2 x ce und ß dladcha 


Verlangt: ene und unerſa 
* ——— Beiate e 5 


beiten. 
&., — Armitage Aue, 





BE 


mo 


tauen und Mädden für leichte Ara 


Bergnügungd - Wegweiler. 


Fr bamern. zu Ehe Sbocus Sam. 
eatı —, Xari.* 
ab Dpera au 2 ... man's 


‚Seven Dave. 
_ Fourth Eftate.- 
de Eure.* 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


‘ Berlangt: Grauen und Mädchen. 
Füngeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Sausarbeit. 
angt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotel, 
arants und, Gejhärtspläge. WirE. Gapeli, 442 
31. Etr., Flat 2. jafoıno 


Berlangt: Gute Buſineßlunch⸗Kochin, feine andere 
braucht jih zu melden. 211 Milwautee Ave. 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
beit in Zleiner Familie, Lohn 80. Borzuſptechen 
Mrs. Meg, 4439 Michigan Alpe. De 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Saus: 
arbeit, eine Wähche, guter Lohn. H138 Sheridan 
Moad, North Gdgemater. jajo 


Berlangt: Aeltere Witte mit einem Kind fucht 
ältere Frau als Hausbälterin. Milar, 623 Dalfton 
Etr., Hinterbans, South GEvanfton. 


erfter Nlaife Köchin. 


Berlangt: Eine 814 N. 


Halfte Str. * 


Berlangt: Ein Mädchen um Zimmer reinzumagen. 
8. Rohde, 3814 N. Halfted Str. 


Verlangt: Deutiches Mäpden für gewöhnliche 
Sauserbeit. 411 Calumet Ave. 


Betlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
99H Humboldt Bipd., Ede Francisco Ade., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, mehr für Gejells 
fhaft, denn Arbeit. Mıs. Fred. Hages, 1632 Waſh⸗ 
burne Üpe., nahe Ajbland und 12. Eitr. 
Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen füt Haus— 
arbeit. 1345 R. Hoyne Avenue. ſaſon 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
By Nord Clark Straße. 


Berlangt: Ein ungariih_oder deutih ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit. Austumft in Reftaurant, 
1146 ©. Salfted Str., nahe 12. Str. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, jofort. 1250 
Erdgwid Etrake. 


Verlangt: Mädchen für Kinder zu beaufiichtigen. 
Ehnidt, 2013 Bifiell Etr. 

Berlangt: Eine gute deutihe Wafhfrau, eine, bie 
rein mwaihen thut. 60921 Galumer Une, Mes. 
Serwe. 


Berlangt: Junges Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4218 Yafe Str. Bäderei. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kieine Familie. 509 Roscoe Str., 1. lat. Tel.: 
Late View 779. 


VBerlangt: Pflegerin um Wöchnerin aufzumwarten. 
810. 429 MW. Vonroe Str. fafo 


Verlangt: Frau um in Saloon-Kühe zu heiten 
von 6 bis 3 Ihr Nachm. 190 So. Halften Str. 


Berlangt: Aufwärterin im Neftaurant. 1254 Wels 
E:irake. 


rengt: Frau morgens Saloon reinzumahen.— 
Etetige Arbeit. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
5159 Xaflin Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß zu Haufe ichlafen. 1431 La Salle Apenue. 

Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit bei 
Familie von dren erwachfenen Berjonen, eınc melde 
qute3 Heim mehr jhäßt wie hoben Lohn. Telephone 
Eceley 3175. fafo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
ausorbeit in fleiner Familie. H. Grokman, 1739 

Bolt Str., Top Floor. fafo 

Berlangt: Maihrfrau, Montags zu machen und 
Buntes! zu fhruppen. Mrs, Sreidier, 329 Wal: 
lace Str. 








Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei leichter 
Sausarbeit, nur 2 Leute; gautes Keim und 83.00 
Die Woche. 2 N. Elizabeth Str., nahe Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen wi leihte Hausarbeit, feine 
Wälhe, muk aber einfah fochen können, 5430 Mie 
chigan Alr:. fafonmodt 

Berlangt: Ein FKindermäddhen um bei zivet jehr 
jungen Kindern zu beifen. Yamilie ſpricht Engliſch. 
8 331 Dempfter St., Evanfton, I. — 
Telephon: Evanſton 1093. 


— — —— —ñ —— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 144 Ya Salle Une., 3. Floor. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Sausgarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
2016 Augufta Str. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 543 
Nertb Ave. fafonmo 
Berlangt: Gute Haushälterin. 
nabe ®rand. 


Rerlangt: Gute Ätarle Mafhfrau für Montag®. 
614 Oatdale Ave. 


Verlangt: Engliſch ſprehendes Mädchen oder Frau 
mittieren Alters für allgemeine Hausarbeit; Fein 
waschen; Gmpfeblungen erforderlich. G. R. Linn, 
518 Arlington Place. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, quter Sohn. 5627 Peoria Str. 


Berlangt; Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
ben für Hausarbeit, feine MWäjche. 1409 Farwell 
Ave. jafo 


Berfangt: Ungarifche oder böhmiiche Frau, für all: 
geleine Hausarbeit. Kann Abends nah SDauje geben. 
Kohn SH. 21 €. 51. Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2 in Familie. 1424 Larrabee Er. 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
-— Mahzufragen WR E. 9. Str. 


Verlangt: Ein junges Mäpdden, um auf Kinder 
eufzupaiien. 841%. Lincoln Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtige? Mädchen mit guten Em: 
richlungen für Rohen und allgemeine Hausarbeit.— 
Sucht, RO Eheridan Noad, I. PBlod nördl. 
Dwerſey Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 8. Newberge:, 912 En. Maribfield Ave. 


Berianpt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Grit Lohn. 5729 Indiana Ave, Gartner. famo 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für Hauss 
erbeit in Privatjamilie, quter Xohn, feine Mäfce. 
x. %, Lejerman, 26 Weit 59. Blace, nahe Wents 
worth Ave. ſaſo 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen, friich einge⸗ 
wanderte iofort untergebradt, Süpjeite, beite Xöhne. 
Deutich-lingariihe Permittlungs=Office, 4010 In⸗ 
dicna Ave. Phone: Oakland 943. 1620,22, 26mg1 

Berlangt: Gute deutihe Köchin; guter Sohn. — 
4346 Grau» Ylvo. frfa 


Berlangt: Etarfe Frau mittleren Ulters, Die ges 
willt ift auf die Farın zu geben umd in der Haus- 
Adr.: 9, 8 Abenbpoft. ft ſa 


arbeit mitzuhelfen. 
Jungçges Mädchen für Hausarbeit im 
Freuch, 5 
friafon 


erlangt: 
Be Flat, drei im Familie, fofort. 
ndiana Apenne. 
Erfahrenes Mädden für Kausarbeit; 
ins 
vde 
ft ſa 


Verlangt: h 
Praudt nıdt zu wajchen; guter Lohn und gutes 
mer. Mrs. Winter, 570 Dregel Ave. Phone: 
Bart 1215. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
> Eid Wafhtenam Ape. fria 


fein machen. 


Verlaugt: Zuverläfiiges Mädchen für Hausarbeit. 
Gut: Familie. Guter Yohn. 2718 Erpftal — 
rjajon 


Verlargt: Zwei Küdhenmädden. 18 Eüp Clark 
Etrake. rıfa 
allgemeine Hausarbeit; 
Mrs. Lepin. 

fria 


Mädchen für 


Berlangt: 
. 1121 Eüd Morgan Etr. 


tein kochen. 


weite Köchin und eine Waitrek 
Bäderei und Lundhroom. Cha. Martin, 535 
abway, Gary, Ind. Phone 333 Gary. fria 


langt: Deuticher, böhmijches oder ungarifdeß 
ug ür a Hausarbeit. Mıs. Weis, 
2448. Gatalpa Court. dofrfa 


Berlangt: Kindermäbden und für 
913 Sherivden Road, lat 2. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, 38 Familie. 5202 Kenmore Ade., 1. Floor. 


Berlargt: Eine 


zweite Wrbeit. 
doft 


Aers größtes deutſch⸗amerikaniſchez Ver⸗ 
A —5— 1435 N. Iorf EStr., nahe Rorth 
. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
bäfterinnen immer an Sand. Zelcphon 


1. 150g* 


———— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


eigen unte: dieſer Rubtik 1 Cent das BWort.i 
mm —— — — — 


allgemeine 


ſucht: De s Me cht 
ser —* — 12 Mo: 


t. Bitte jelbft vorzwiprechen: 
Ett 


—— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für usarbeit. 
Bitte jelber vorzuipreihen, 1423 N. Halfte Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Stelle zum twajichen, 
bügeln und reinmaden. Perſönlich vorzuſprechen, 
4206 Wentivorth Avenue. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fucht Stelle als 
Sausbälterin bei alleinftehendem Herrn. 2314 Giy: 
bourn Avenue. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Hausarbeit in 


Heiner Familie. Vorzufprehen Sonntag Bormittag. 


2712 Racine Apdenue. 


u nn 


Geiuht: Frau juht Waich- und Reinmaspläge.— 
4 Ward Str., 2. Flat, Hinten. 


‚Geiuht: Frau gegen 50 wünſcht Stelle als Haus⸗ 
bälterin oder Sausurbeit in Heiner Familie, Bitte 
vorzufprehen. 1828 Burling Str., ©. D. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Raffirerin 
oder CAfice Arbeit. 1651 Orchard Str. 


Gefuht: Friih eingemwandertess Mädchen wünscht 
Stelle für Kochen und Hausarbeit; jcheut feine Ar- 
beit. Bitte jchreiben oder votzufprehen: Maris, 1321 
MWafbburn Une. 


Gefuht: Eine gute KHaushälterin fuht Stelle. — 
Adr.: B. 357, Abendpoft. u 


‚Gefuht: Witttne mittleren Alters, in allen haus: 
lichen Arbeiten erfahren, juht in Wittiwerfamilie 
pafiende Stellung. 1421 Byron Str. Telephon: Late 
Biem 54. frja 


Gejuht: MWafhfrau, die gut mwafhen und bügeln 
konn, jucht Wäihe in oder außer dem Haufe. — 
fyried, 1505 Blue Asland pe, frfafon 

Gefuht: unge dentfhe Fran fuht Waſch und 
Reinmach:Pläge. 1519 Larrabee E hinten. 

dofria 


Geſucht: Verfette deutiche Köchin fucht. Stelle, Ho» 
tel oder Reftaurant. Anzufragen 198 N. Halited 
Straße. dofrfa 


Gef udt: Erfahrene Röhin juht Stellung für 
Lufinek Lund oder Reftaurant; nit unter $19, 
M. Hauff, 2336 Sheffield Ape., 1. Flat. Mfeblmx 


— — — — ——— m aber — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worh. 


Geſucht: Ein junges deutſches Paar, 6 Jahre im 
Lande, mit einem J Jahr alten Kinde, ſucht Stel— 
lung in einem Privathauſe oder auf einer Farm 
zu arbeiten. Adr.: J. U. Hammond Ind., Box 457. 











Geſucht: Deutſches Ehepaat, tin derlos ſuh ir 
gendwelche Arbeit. 11843 La Salle Str. ftſaſo 


— —— —ñ — — ç— — — — — 


Finanzielles. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 800 Anleihe auf erſte Hypothek von 
Privatleuten. Adr.: 3. 981 —S ’ N 





Zu leihen gefuht: $1800 auf erite Supotber, bezahle 
6 Brogent, feine Kommifiton, Adr.: 9. 378 Abende 
poit. 


— — — — — 
Zweite Sppothelen amsgeftellt, $50 bis 8500, auch 
werden ameite Sppotbefen gefauft. Zimmer 1201 
19 Waihington Str., oder %. E. Coot, 15% Lar: 
rabee Str. NRordjeite-Dffice Abends offen. ! mi—ja 
Wir verleihen Geld auf Grundeinenthbum und au 
Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag Gas 
Samftag Abends bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milmwaufee Ape., nahe Raulina Str. 10ja*t 
50 bis 300 auf zweite Hypothet zu verleihen. 
6. Dswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Abends: 555 Nertb Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sja*t 


Su verlaufen: Bere erſte Geproz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts: reine Vvapiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Fiir. 
Norbjeite- Office: 555_ North Ave, “Ede Larrabee, 
Atends 7—9, Sonntags 10—12, 
801*2 


u in a Ee 
Greeneuaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 

Niedrigfter Zinsjuß. 

Sichere Erfte Shnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicanser Grundeigentum gu vers 
taufen. Rordoſtede Clark und Randolph Straße. 

3jl*t 


0 
Wirverleihen Geld 
auf Chicggoer Grundeigenthum, ſowie auch Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn PB. Foerſter & Eo, 
151 La Ealle Straße. 13j[*2 


Geld zum Pauen; feine Kommiffion: keine Apos 
fatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in m. und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telepbons. Nandolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str. 26f6*% 


Zweite Hppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Seidte Pedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

laote ⁊ 


€ ®. Bauling, 13 _2a Salle Str. Grfte 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telepbon: Main 250. Imaiez 


— 


Geld auf Möbel n. i. iv. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Eents das Wort.) 


— 


——— Sie finanziette 
Interftfüßung? 
Wern dies der Fall tft, fprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen uniere. Mes 
tbeden erflären im Geldvorftrefen auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab diefe Ahnen genoms 
men erden. 
Zupdenallerniedrigfiten Raten, 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Menn Sie e3 eilig haben, gehen Sic nad dem 
rädften Zelephon ımd rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
fprehung zuſchiden. 
ederal,2oan Go, 
“N 134 Monroe Str, 
—— 3ip*t 


Geld für Weihbnahten 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Magen, 
u.ſ. w. 

Wir laſſen die MWaaren in Eurem Beſißz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zum uns. 
Die billigſten Raten in Chicaso. 

Wenn Iht nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unjerer Office, und der 
Agent wird Sofort voripregen und Wlles Toftenfret 

mit Euch beiprechen, 
Name 

Adreiie : 
Gewünihte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen —— 

. French Companv, 
Henry Spigtger, Chef⸗Clerk, 
95 Vearborn Straße Zimmer 45. 

Telephon: Randolph 3075. 


Simmer 


.urnennnrernnennnne 


6maie 


* Geild!: & 
Brauden Gie Geld? N 
Eie *önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Mivel, Piano oder andereß berföns 
/ ihes Eigentum au fehr niedrigen Mas 
ten. Rüdzablung in fleinen mwöchentlien oder 
monatliger Beträgen.. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulid. 
Reliance Soan Es, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mor. 
1409 Dearborn Str., Simmer 705. 
Sartford Bullding. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
825 für 75 monatlih: 80 r $1.50 monatlid; $75 
fürr$2.0 monatlih: 8100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Portheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearbern Etr. €. Frederid Seller, Mor., 2. * 
Ifbe 


Anlelhe auf Mbbel und Vianos ju billigſten Ra⸗ 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto C. 
Boelder, 70°2a Sale Str., Zimmer 34. 17fb*% 


Kauf3- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrigtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße. 
Sier könnt Ihr etwa 40: am Dollar 
Euren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neue undgebraußte, 
Breife die _abjolut niebrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
Pefuht unsere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
-A-236-238 Welt Madijon Etrake, 
Xelephon: Monroe 1712. Zulius Bender, 
Boar oder leihte Zahlungen. 
° 


an allen 


— Store-Firtures —Store-Firtures — 
Wir find überladen und müfjen Pla gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, FFirtures, Drbgood!: und 
Bäderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
—— Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſtellt; Vers 
aufstiihe,  Schauläften, Wagichalen, Eis⸗Kiſten, 
Wandiränte, MWukbodenfhränte, Gafh Kegifiers. 
Eine vollftändige Auswahl don FFirtures für fFleifhs 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 


Adolf Bender, 
514-516 NR. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 


6jadofafonmo®. 


— Stores$igtures — Store Firtures — 
Wenn a Storefigtures taufen wollt für irgenb 
ein Geihäft wie Grocerpftore, MenteMarket, Zigar⸗ 
rene oder Delifatejienftores, Reftaurants, Schneider: 
Shops, Bädereien etc., ferner Gounters, Shelv:es, 
EShanfaften, Waagen, Kafeemühlen, Cafh Regifters, 
Butter-Rühler, thatiählih für -alle Geihäfte. Es 
bezahlt fi bei uns borzuiprehen, da wir billiger 
verfaufen, als irgend ein anderes Geihäit m Chis 
eago; geben aub auf Abzablung. 

F. Mansbach & Co., 

GR Eid Halftev Etr., nahe Harrifon Eir. : 

dofa 


Au verlaufen: Reftaurant-Einrichtung. Billig. — 
1818 Weit Dipifion Str., oben. jafomodi 


Austgefimmte Kaare faufen Mir. 
tigen Ubl, 5997 S. Halſted Str. 


Söpfe ete. fer= 
friajo 

An Grocerd, Zigarren Stores und Saloon-Leute! 
Wenn Ahr zıt groke3 Vager habt in Zigarren, Tabaf 
und Lil und brandt Geld, wir kaufen und ui 
hatt, Mbr.: Franklin Rurhafing Eo., 2197 
Une, Phone: Lincoln 1292, - frfafon 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Geyts dad Wort.) 


Frei! Frei! Frei! 
Einen pradtpoilen Mosride oder 
Schaukelſtuhl 
Werth 8.0 — Arei!! 
500 Morris: und Schauktelftühle, alle im Vlüſch, 
Velour: und Maroftoleder gepolftert, witrden don 
uns zu einem jo lächerlich niedrigen Preis auf ei= 
ner WUnftion erworben, daß wir beſchloſſen, dieſel⸗ 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber einkaufen und diecje Anzeige vorzeigen, . be: 

Dingungsios frei zu verfchenten. 
uch beweijen die enorm niedrigen Breife, und 
der große Abjat, den wir in den Ichten Wochen 
erzielten, dab wir umjere Waaren. billiger verkaufen 
als andere Sejchäfte. 1 
Alle Waaren in einfachen Ziffern marfirt, und 
bollftändige Zufriedenheit für Alle garantirt. 
Feine ftarfe Eijenbetten mit Mefiingfüllung 
Werth -$9.50, fürzeunenneneenser — ..8 5.50 
Starke GEijenbetten, Werth 82.50, für. 
Schöne große Kocöfen, garantirt gute Bad: 
öfen, für..... I Ban 16.56 
Sidebvards aus Eichenholz, gut gemacht, fr 13.50 
24x24:3öllige Simmertiiche, Werth u für J 


rt 


Arm. Schaufelitühle, Werth $3.00, 
Stüble mit hoher Qehne für 
Mujit GCabinets, Werth $12.00, für...... ER 
9x12 Velver Rugs, Wertb 18.00, . 
Ix12 Brufiel Rugsd, Werth $15.W, für.... 
SOX65-zÖllige Emyrna Bettvorleger, Werth 

BO, TER süssnuganss ar Ee DET oh — 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf find oder nicht arbeiten. 

Botihen, 7%3-725-7277 North Une, nabe Hals 
fted Straße. Offen bis 9 Uhr Abends, Mittwoch 
und Freitag bis 6 Ahr. 25fb*x 


Zu verkaufen: Möbel, Waſchmaſchine, Kinderſtuhl, 
Gas Range. 822 North Ave., 2, Tr. 


Zu_derfaufen: Teppih, 9 bei 12, grün, fait neu, 
923 Sherivan Road, 2. Flat jajon 
‚Zu verfaufen: Möbel von 3 Schlafzimmern, Aus: 
siebtiih und SKüchenofen mit Wafjerfront, vr 
1710 Wells Str. doja 


„Bu verfaufen: Räumungsperfauf für 6 Storages 
bäujer von gebraudten Mejiing= und Gijenbettitellen, 
Treifers, Buffets, Sideboards, Chiffonters, runden 
und Square Ehzimmertiichen, Stühlen, Küchen-Gas 
binetS umd große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stabl:Ranges und Sohöfen, jogut wie neu. Wlle 
Sprahen geiprochen. 6030507 Wentmworth Ave. 
Abends offen. 6jandafondi* 


gu verfaufen: - Prähtige Möbel von 6 Zimmer 
Flat, wie neu, Rugs werth $42 fitr $18; Varlorjet 
erth 885 für 833; Wilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tiihe, Nähmaschine, Gardınen, Ledercoudh, Schaufel: 
ftühle, Pedeftals, Vafen, Uhr, Lanıpe. 1546 N. No: 
bey Etr., nabe Wider Part. 28feb 1w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚50,000 Bush & Gert Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Unionsabel. Peiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diefen hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager-fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Ya: 
brilaten in neuen Upright3, variirend von $150 bi3 
$250. Bedingungen: $10 — $15 — $ Anzahlung 
und dann bon $5 den Donat aufwärts. Piano ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Bufh Temple, Clart Str. 
und Chicago Apve., Chicago. Yjajafondido* 
gut mie ne, 


Zu verfaufen: Schönes Piano, u 
doja 


billig. 1710 Wells Str. 

$400 Piano, tie neu, zu Eurem eignen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 R. Roben Str., 
nahe Wider Mark. 23febliw& 


345 Taufen $400 Bauer Piano; $5 monatlid. 1956 
Sarrabee Str. Wfeb, 1wx 


‚gu berfaufen: Sogleich, elegantes Mahogany Up: 
right Piano, nur drei Monate gebraudt. $1%5. 733 
Milwautee Ave., 1. Floor. 2ifb,1m 


Nur 5 für ein, fchönes Kimball Upright 
Piano, und $15 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 1547—1551 Wells Str., nahe North ve. 

10fb1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent! da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, 1100 Pfd. 
fhwer, $110. Bäderci, 1014 Grace Str. 


Zu verfaufen: Andreasberger Sanarienvögel, beite 
Sänger, beftimmt niedrigfte Preije. Geht zu Frank, 
5425 State Straße. 

‚Verkaufe Teihtes Pferd mit Buggy, 
Elybourn Avenue, Store. 

Zu verkaufen: Feine Kanarien-Sänger 
N. Halitev Str. 


$5. 1733 


bilfie. 1718 


50 Seifert Andreasberger Weibchen einzeln umd 
beim Dugend. Nollerhähne preiswertb. Baal, 6412 
Garpenter Str. 


Zu verfaufen: Bmei Arbeitöpferve, 2800 Pfund 
fchwer, 8 Kabre alt, $25: ein Pferd, 9 Kalt, RO; 
Scprektwagen, einzelne und doppelte Gefdirre, Stu: 
debafer Pridiwagen, jo gut wie nen, $50. 729 Late 
Str., nahe Halited, 

Zu verfaufen: Stet8 an Hand von 20 bis 40 
Stüd Pferde und Stuten, $20 und aufwärts; fer- 
ner Pferdegefhirre und Wagen. 1805 Milmantee Ave, 

17fblm 

Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 9_ bis 1700 Pfund, $20 aufmärts. 
Maren in der Stadt gebraucht. Farm Harnek $8 
de8 Stüd, PBargain. 953 Milmaulce Abe., 
Cornelia Straße. AMalmt 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Die widhtigfte Frage für alle ceingemanderten 
Tamen u, Herrn—dbie engaliihe Eprage 
—bekauntlich am Beiten, Schnelliten ıı. Pilligften ge— 
febrt in Chicago Eriter u. MVeltefter Schule 
(The Illinois College). Kein nuglofer Klafienunter 
richt. Auskunft, aute Stellungen etc. foftenfrei, fein 
Warten. 715 Nortb Ave., nahe Halten Str. Tel.: 
Lincoln 1151 Stets geöffnet, auh Sonntags, 
fami 


@Frfahrener Lehrer empfiehlt ſich jüdiſch-ungariſch 
und deutſchen Familien für Vrivätunterricht, in 
Hebräiſch mit engliſcher Ucberſezung, wie 
Dentih. M. Kraus, 1310 N. Artefian Ave. 


Privat-Sprahunterr. für Gingewanderte. 1593 La 
Salle Une. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Dttilie Kochnte. 

fbroſonmiſalm 


Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy— 
ſtem. 46mal ſchneller als gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Vreis mäbßig. Ueberzeugt Euch. 1285 N. Aſhland Une. 

botmiſaſonbm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Frauenleiden, Hämorrhoiden und geheime 
Krantheiten in kurzer Zeit geheilt und zu niedrigen 
Raten. F. Wells, W0 N. Clark Str., Ecke Fuller: 

Phone Lincoln 6858. Officeſtunden 9 bis 11 
‚ 8-9 Abends. Dffen Sonntags. fafon 
— Doltor Stuart Waſhing ton — 
geiwefener Zahnarzt der Kriegsmarine Wien, iR 
nah Gbicago zurüdgefchrt; mäßige Preiie. Bon 
9-9, Telephon: North 114. 
801 Wels Str, Ede Chicago Avenue, 


Zur faufmänniihen Ausnügung eine? neuen ab: 
folut ficheres Verfahrens zur Heilung einer faft ala 
unheilbar erfannten Krankheit, wird jofort Arzt ge- 
judt. Großer Berdienft zweifellos. Adr.: DO. 93, 
Abendpoft. mifa 


— —— —— innen 

Dt. Kern's Rheumatie Remedy lindert ſofort 
Rheumatis mus, Gicht, Lumbago: 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Apotheker, 960 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. Aaſar 


winken rennen 
Dr. Weik und Frau, Defterreichslingarn, behans 
dein alle Frauen:frantheiten und nehnen Ginbins 
dungen an in und außer dem ufe. _ 1756 Mer 
Dinifion Etr., Ede Wood. elephon: — 9. 
ite2 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geichäfte beitens beforgt. * ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolletirungs=-Dept., Uniprüce überall 
durchge = Lohne ſchnell kolleltirt. Abſtralte exa mi⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Montoe Ss 


Srceb. Blotte, beutidher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsfahen prompt heforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Salfteb, * 


Peoples Protection Bureau 
(Bolks-Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- 
und Brivat- Angelegenheiten, 
Zimmer 520. 125 — te: 

m 


Zohn Wagner, beutiher Abpofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadyen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 

| 19jnz* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.} 


Zu bermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat, jehr 
geräumig und hell, auf IA Yub Lot, 2. Stod. 
012.R. Sacramento Ave. nahe Wellington, Logan 
Square Hochbahn, California und Belmont Cars. 
Store mit modernem Badofen 
1403 W. Chi: 

fajon 


Zu vermiethen: Store mit ı 
und Bafement für VBäderei, billig. 
cago Ave., nahe Noble Str. Fifcher. 


Zu vermietben: Bafement an Divifion Str., pa: 
iend fir Schuhmacher, Barbier, Plumber ufmw., bil: 
lige Miethe. Dr. Weik, 1756 Divifion Str., Ede 
Wood Sir. 


Zu vermietben: Ymwei . leere Zimmer, 
Ohio Str. 


117 Weft 


jajo 


Zu vermietben: 2—2 Zimmer Flatt, modern, $8; 
2—6 Zimmer Flats, modern, 2, N. Langtnecht, 
1747 Belmont Ave. jafo 


Zu vermiethen: ‚Corner Flat, 6 Zimmer, Bad, 
fanfendes heißes Waffer. 2023 Noscoe Blod., Ede 
Seeley Ave. 


Zu vermiethen: Moderne Wohnung (faſt neu), 4 
Zimmer und Zubehör, 314 monatlich. 3046 Blucher 
Str., nahe Welligton Hochbahnſtation. 
guter Butcherſhop wegen 
26, Abendpoſt. 

ſaſo 

Zu vermiethen: Freundliches Flat, 4 Zimmer, Bad, 
Gas. Eigener Eingang. 1363 Elcveland —* 

rſaſon 


Zu vermiethen: Billig, 
Familienangelegenheiten. Adr.: A. 


ge vermiethen; Flat, 4 ſchöne Zimmer und Zar. 
813. 2843 N. Uner3 pe. frfa 


Zu vermiethen: Store für Läderei, Südoftede 67. 
und State Str. Anzufragen 522 Sid Sangamon 
Straße . fria 


Zu vermiethen: 640 Wrightivood Lpe., 14 Blod 
weſtlich von Clark Str. Das jhönfte Heim für le: 
dige Herren. Kommt und jebt. di—ja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Mort.) 


Gin oder zivei Männer finden gemitthliches Heim, 
mit oder obne Koit, in Fleiner beutjcher Familie. 
2613 Emerald Avenue. 


Bu vermietben: Schön möblirte 
Doppelzinmer, Heizung, Bad, billig. 
Str., nahe ‚Center Str. 


einzelne und 
1920 Bifiel! 


Zu vermiethen: Echön möblirtes Frontzinmer an 
einen oder zwei junge Leute, auch Soft, wenn ge: 
wünjcht. 1261 Sedgwid Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, Bad, Gas, 
privat. 1853 Hudfon Ave, Flat 2. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer mit Benukung 
der Küche an alleinitebende Frau oder Mädchen, Las, 
907 Eenter Str., Flat 3. 


Bogrders gewünfcht bei Wittive. 5212 Sid Loomis 
Straße, Flat 2. 


Zu vermiethben: Großes Fyrontzimmer an Ehepaar 
oder ] oder 2 Herren. 245 Dayton Str, 


Kinder finden Poard, 1942 Ordard Str. 


fafo 
Zu vermiethen: Wärmes Front: Bettzimmer, Bad 
und heißes Wafjer, Privatfamilie. 1041 N. Gali- 
fornia Abe. ſaſo 


5035 Etate 


Berlangt: Noomer8 oder Boarders. 
Straße, oben hinten. 


Zu vermiethen: Gut möblirte, ruhige und warme, 
kleine und große Front Alkove Zimmer, Dampfhei— 
zung, auch paſſend für Haushaltung. 27 E. 22. 
Straße, nahe Prairie Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 137 Weſt 
13. Str., nahe Loomis. 

Zwei ſolide Männer finden gute Board. 928 N. 
Moönticello Ave., nahe Chiacgo Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer in kleiner Familie an 
anſtändigen Mann. 1411 Milwaukee Ave., 3. Flat. 

Gut möblirte Zimmer für Herren bei anftändiger 
drau. 1764 Wells Str., 2. Treppe. fafon 


Verlangt: Roomers, 75 Gent? aufm. 331 South 
Peoria Etr. 

Zu dermiethen: Zimmer mit oder ohne Board, je: 
parater Gingang, MNordiveitieite, gute Gar: umd 
Hochbahnverbindung. 145 N. Arving Ave, nahe 
North Ave. fafo 





Zu vermiethen: Zimmer mit und ohne Board. 558 
Weſt Van Buren Str., nahe Glinton Str. fria 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sejuht Aelterer Mann fucht Zimmer und Board 
beit deutjcher Familie. U. W. 9., 2158 MW. Chicago 
Avenue. 


Zu miethen geſucht: Von jungem Mann, Zimmer 
in deutſcher Privatfamilie, zwiſchen 39. und 61. 
Straße, nahe Hochbahn. Gebt Preis au. Adr.: H. 
379, Abendpoit. 

® 

Zu miethen aefucht: Ruhiges, kinderloſes Ehepaar 
fucht 4 bi3 5 Yimmer Flat, Gas, Bad und Bord; 
muß gute Garverbindung fein; irgendivo. Antwor: 
ten mit Preisangabe unter 9. 382 Abendpoſt. frſa 


Suche ein Zimmer mit Dampfheizung und Tagr3: 
ficht in anftändiger fyamilie, nahe ven Zentrum der 
Stadt. Offerten unter Adr.: B. 265, Abendpoft. 

midofrfa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mein 5 Jahre altes Söhnchen in Pflege 


1651 Orchard Str. 


Möchte 
geben. 


Frei! Bühnen-Ausbildung Talentirten. German, 
21 N. Wibland pe, fajon 


Spart Geld! Kauft direft von Bren- 
nerei und Weinberg. Bekommt alles ct. 
Glaret, Catawba, 75e; Port, Riesling, 
81.00. — M. Schweitz er, Commiſſion 
Merchant, 1233 Oakdale Ave. 


Mitglieder von Carpenters Local No. 1! Eine 
Spezial-Verſammlung findet ſtatt am Montag, den 
8, Februar, Abends 8 Uhr, in Uhlichs Halle, Süd— 
weſt-Ecke Clark und Kinzie Str., zwecks Abſtimmung 
über die vorgeſchlagenen Amendements zu unſerer 
Allgemeinen Konſtifution und Erledigung anderer 
vorliegender Geſchäfte. H. U. Pohlman, Finanz— 
Sekretär. 


Maler- und Tapezirerarbeiten übernimmt billig 
L. Popp, 26533 N. Halſted Str. Tel.: Lincoln 4750. 
24fbdojafon* 
Tapezieren, Anftreihen, Galcimining billig und 
gut ausgeführt. Arnold Bih, 115 W. Chicago Ape. 
didoſa 
Piafterer-, Brid-, Bement: und Schornitein-Ar- 
beit billig ausgeführt. Oberlies, I63N. Halited Str. 
modoja 
Ueberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
—— ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und — ig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Moheiot Str., nahe Center Str. 
dojamoıni* 
Hühneraugen, Warzen, FFroftbeufen u.f.in. kurire 
ih twiffenshaftlih, Prof. Uhl, 5937 Sitd Halited 
Etr. — Böpfe fertigen wir au Kammbaaren, 
2fbIwx 
Belanntmahung. — Hiermit zur gefl. Kenntniß— 
nahme, daß. die „Artifictal Stone Workers’ Uıfion“ 
fih am 17. fyehruar 1910 aufgelöft hat und alle bis 
jest fontrabirten Schulden vom KXoint Diitrict 
Council of Cement Worfers, Zimmer 210-211 Hod 
Garriers’ Halle, 25 S. Green Str., übernonmen 
wurden. — David Yarfon. dofrja 
Echte deutſche Filzſchuhe 


ut‘ f und Bantofieln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätbig A.Zimmermann, 
1431 Eiybouen Uve. (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 
14fb,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 207—9, jammelt Verneismaterial für ges 
trichtliche Sagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 GentS das Wort, 
aber Feine Anzeige unter eınem Dollar.) 


Heirathsgefuh! Junger  gebildeter Mann mit 
ziemlih viel Vermögen mwünjcht Belanntichaft mit 
Mädchen oder jungen Wittme mit etwas Vermö— 
gen. Agenten ausgeichloffen. Ausführliche Offer: 
ten erbeten unter M. 404, Abendpoft. 


Geitetetedns: Gebildete Kaufmannswittwe, 41 
Sabre alt, evangeliih, nah allen Richtungen hin 
re Hausfrau, Gutshefigerstochter aus Schlefien, 
f&hlante angenhme Erjheinung mit schönem uschen 
und zimei beicheidenen Mädchen, 15 und 16 Jahre 
eit, die in Privathäufern * find, hat den 
Wunjch mieder eine ideale Ehe einzugehen. Aeltere 
Herren, edel gefinnt und gut fituirt, wide dieſem 
Anjerat volles Vertrauen - entgegenbringen, werden 
erjucht Offerten mit Angabe der Berhältnifje, nebft 
Referenzen bei ftregfter Diskretion in der Abendpoft 
unter Adr.: M. 401, niederzufegen. Würde aud 
nad außerhalb geben. Zuichriften werben adht Tage 
entgegengenonmen. 

Heirathsgefuh: Nunger öfterreihticher Mann, % 
Sabre alt. fatholiih, Fuhrmann, mit Ginrichtung, 
möchte mit — Mädchen dienenden Stan⸗ 
des, mit etwas Erſparniſſen, betannt zu werden, 
zwecks Heirath. Agenten verbeten. Adr.: John D., 
4036 So. Lincoln Str. 


Heirathsgeſuch: Bin alleinſtehend, habe kleines Ge⸗ 
ſchaft, wünſche daher Betanntſchaft mit jolidem cha— 
rafterpolfem 
aenjeitiger 
offen. und 


neigung baldige Sean Bitte Briefe 
ei zu adreffiren: 3. 980 WUbenppoft, 


81, telnet. 
able Seren — 


Mädchen vom Arbeiterſtande, zweds ge⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Delitateffen:Käufer, Achtung! 

$215 oder befte Offerte, wenn fofort genommen, 
taufen meinen —— utgelegenen Delifatei: 
fenz, leichten Grocery:, Confeetionery:Store, ganz 
neue ÄFirtures, großes neues Lager, Miethe inkl, 
Wohnzimmer nur $12; tbeils auf leichte Abzabh: 
lung. Dies ift eine Goldgrube und wird nur we— 
en Familienverhältnifien verfauft. Nachzufragen: 
Samftag, 1 bis 5 Nachmittags und Sonntags 9 


bis 12 Wormittags. 


605 N. Aibland Wpe., nahe Ohio Str. fefa 


Achtung! Bu verkaufen oder. vertaujhen für einen 
Heinen Sigarren- und Gandy-Storc, Roominghaus 
oder Flat, für meinen beften Eiscream=Parlor mit 
7 Tiſchen, falte Getränfe, Sodumafier, Zigarren 
und Candy, in einer. beileren Klub: umd Tanzhalle, 
Eiserean 10 Gents; dreifaher Profit; Arbeitszeit 
Abends 48 big 11 und 12 Uhr. Pafiend für be: 
wanderte VBerjon. Kommt und überzeugt@ud Sams 
tag Abend in Venrents Halle, 2409 N. Halfted Str., 
Ede Fullerton und. Lincoln. Ave., oder am Tage 
dorzuiprechen, North Part Hotel, . Zunmer 9, 2058 
Nord Part Ave, am Yincoln Part. frja 


Wegen andaucender Krankheit muß ich meine gut: 
gehende und betannte Vogel: und ZhiersHandlung 
yotort dertaufen. Sicheres jährliches Gintommen über 
FAND. Kteinerlei Fachterntniffe, erforderlich. Kann 
don jedem Manne oder rau leicht geführt werden, 
Käufer wird vollfommen angelernt. Yur Webernahme 
$1000 erforderlich, Neft auf leichte Ybzahlung. Sel- 
tene Gelegenheit für XIhierfreund, angenehme, fiche: 
te und gute Exriftenz zu finden. Apr. Wr. 418 Abend: 
poft. 

Zu verkaufen: PBefte Bäderei und Neftaurant an 
Lincoln Ave. Nachzufragen bei 9. Keller, 1453 Ad: 
difon Str, ’ fajon 


ia gab retail A 

Zu verkaufen: Barbierftube, gute Lage, 2 Stühle, 
Hydraulie Pool⸗Tiſch; muß vertaufen wegen Todes— 
fall, Bargain. Anzufragen Sanıftag Nahmittag und 
Sonntag Vormittag. Verſelbe Beſitzer ſeit 14 Jah: 
ven. 1120. Sedewid Str., nahe Eugenie. 

Zu verfaufen: 8 Bimmer Noominghaus, 2321 R. 
Halfted Str., mabe Yincoln Ave. jajomo 


Zu verkaufen: Zigarren zund Gandy=Store, $250, 
gute deutihe Nambarjchart, $150 baar, Reft Theil: 
zuglung. 1925 N. Halfted Straße, 


Zu verfaufen: Grocery und Delikatefjen, neuer 
Wuarenvorrath und Firtures; 4 Zimmer mit Bad. 
3752 Nord NRobey Str, nahe Grace. 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, billig; 
muß fofort verfauft werden. 2151 Armitage Ape. 


Zu verkaufen: Billig, fofort, wegen Todesfall — 
leichte Grocery, Candy-, Xabaf:, NotionzStore, 4 
ihone Wohnzimmer, Zoilet im Haufe. 5133 Aihz 
land Avenue, 


Zu verfaufen: Leichte Grocery, jehr gute Rad: 
twaaren-Kundghaft, Computing Waage, Eisbog, muß 
fofort wegen jFamilienangelegenherten verfaugen, bin 
3 Jahre bier, früherer Beriger 11 Jahre, Bücher 
offen zur Prüfung; 4 Wohnzimmer; 517 Miethe; 
ein gutes Ausfommen, 1650 Bine Str. 


$125 kaufen meinen Barberfbop und Poolrdom, 
Gutes Gejyätt. Keine Ktonfurrenz. Muß verkaufen, 
Habe anderes Gefhäft. Charles Jacobi, 4236 Ogden 
ide. ſa ſon 

Zu verkaufen: Ein alt etablirtes gutzahlendes 
Schuhgeſchäft, 21 Jahre am ſelben Platz Ziehe mich 
zurüch wegen hohem Alter. 122 S. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, 13 Jahre im Gang, 
tägliche Einnahme 350, nur Store-Geſchäft, alle 
Maſchinen. Preis 33000. Anzahlung 31500 82000. 
Eigenthümer geht nach Deutſchland. 1302 Sedawick 
Straße. BIN 


su verlaufen: Einer der beiten GdsSaloons an 
Soutd Water Str., $420. Apr.: M. 426, Abends 
poit. 

Zu verfaufen: Gute gangbare Home Bakery wegen 
Aufgabe des Geſchäftes, 4 Jahre anı Plak, nur 
Store Trade, vorieriftsmäßig eingerichtet, ift_ auc 
gafiend für Mholejale-Gejhäft. 3235 Cottage Grove 

be. 

Zu verfaufen: Schulz, Candy:, Notion und Bigars 
tengeichäft, billig. 1841 Sheffield Ave, 


Zu verfaufen: Kleine Damen: und Herren-Schneis 
derei, auch theilweije Ktiihen-e und Schlafzimmer: 
Einrichtung. Verlafie die Stadt, wenn jofort ger 
nommen für $45. Fred. H. Goedeker, 2109 Clebe⸗ 
land Ave., Ecke Lincoln Ave. 

Zu vertaufen: Ein Barberſhop, ein 
ihäftsplag, ivegen XTodesfall, fjehr billig. 
fragen 1607 YXate Str., Melrofe Bart, A. 


guter Ge— 
Nachzu⸗ 


Saloon, guter Platz für Polen oder Oeſterreicher, 
Goldgrube, 20. Jahre beſtehend, iſt ſehr billig mit 
großem Stock für $750 zu. verfaufen. Näheres zu er= 
fragen bei Charlie Hartmann, 412 Dearborn Str. 
Hotel Harvard. fajon 

Verkaufe meine Home:Bäderei; befte Gelegenheit 
in Evanſton; ſehr gute® Gejchäft; qute Preife und 
beite Kundfchaft. Home Batery, 1577 Maple Ave, 
Evanſton. 

Zu verkaufen: Sattlergeſchäft. Gute Gelegenheit 
für einen deutſchen Mann. Adr.: M. 416, Abend⸗ 
poft. 

Zu verfaufen: Gutgehender Meat Market billig, 
eur: Nahvarıchaft. I8U1 N. Kedzie Une. ınija 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Eck-Saloon u der 
Norpfeite, mit eigener Yizens, billig wenn fofort 
genommen. Adr.: H. 381 Abendpoft. frſaſon 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market, billig. 
Nachzufragen: 1377 Blue Island Ave., Saloon. 
fria 


Zu verfaufen: Domntown-Saloon, täglihe Ein- 
nahme ungefähr $100, Gutes Gejhäft für veutfchen 
Mann. Preis KAMM) Baar. Werth Das Doppelte. 
Adr.: 3. 974 Abendpoft. 2 EEE 


Lincoln Ave. 

frjafon 
Bu berfaufen: HomesBäderei, 3 Jahre etablirt.— 
2352 MWeit 61. Str., Princeton ————— 


rſa 
Zu verkaufen: Gutgehender Schneider-Store. 3982 
Mirmwantee Ave., Ecke 48. Avenue. dofrfu 


Zu verfaufen: Steinfrontgebäude, mit Meatmartet 
— Meitfeite, großer Bargain, beite Kundichaft in 
Ghicago. Nahzufragen bei Ehuflitomsfi, 2826 Weit 
22. Straße, midofrjafono 


3u verfaufen: Altetablirtes Ban und Grpreß:Ge: 
Schaft, Weitfeite, Goldgrube für Deutfchen. Nachzu— 
fra bei Shuflitowsti, 2 Welt 2, Straße. 
midofrfafon 


Au verfaufen: Ein eritllajjiger Saloon mit. eiges 
ner Lizens, lange Leafe, eine Goldgrube, verfauft 
79 Barrel3 Bier den Monat, ımabhängig von 
Brauerei. Adr.: H. 374 Abendpoft. 22fblw 


Gute Gelegenheit für Leute, die Thee: und SKafs 
fee:Store oder Grocery-Store anfangen tollen; mir 
haben gute Yagen. Wir helfen Sie anfangen. Nach 
zufragen: Northbw. Trading Eo., 1450 North ve, 
di—ja 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner oder Partnerin für Blumen⸗ 

Store. Adr.: T. U. 146, Abendpoſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Bedcer's Asphaltum Ready Roofing Eomp., 
1834 Wilwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und, hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer fyabrif auf Ener Dad. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen, Echreibt um nähere Auss 
kunft und Poranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
werben. Telebbon: KGumbolbt 1828. Ale 


Orundeigentbpum und Hänier. 
(Anzeigen uuter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Nordieite. 

Berfaufe billig zweiltödiges Haus (Cottage hin 
ten) an Burling Ei. engl — — 
Nachzufragen beim Eigenthümer, 1542 Barxy 3 

chzufrag (ste 


Hudjon Ane., nahe Bladhawt Str., 2:ftödiges Ge- 
bände und Cottage, Flat modern, Häuier in aus» 
gezeichnetem Zuftande, Lot 50x15; Miethe 3876. 


reis — didoſa 
Arthur Joſetti, 6657 North Ave. 

Dayton Str., nahe Willow, 1 — 3-ftödiges und I 
2⸗ſtod iges Flatgebaude, Ofenheizung, Lot 50x125; 
Miethe: 81104; Preis nur 89000. k 
Arthur Kojetti, 657 North Ave, gegenüber Orhard 

raße. didoja 


Zu verkaufen: Gin großer Bargain, Bridhaug In 
3 Wohnungen, mit neuen VBabezimmern, nahe Webs 
fter und Lincoln Ave, 85500. __, _.. ” 

eo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Rz 
a 


Zu vertaufen: 2 Blods bon Sincoln Uve. und 
Grace Str.; folid gebautes Bridhaus in zwei 6= 
— en, mit 1 Furnace, und feiner 
umbing. Xot 37 bei 125. Preis 85250. Geo. J. 
hmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, Ede une 
be. t rfa 


DER ae 3 Sr BE er N za a en 
Mand Ave, nahe Sheffield Qbe., drei Käufer 

auf awei Vot3, Gas und Zoilers, Miethe $624 das 
abr, Preis $4500. Gigenthümer verläßt die Stadt. 

erwilliger, 1526 Zarrabee Str. mi—fa 

Zu verfaufen: Store (100 Fuk tief) mit frlat 

darüber, geeignet fire irgend ein Gejchäft, oder MM 
Beltman, 2828 Lincoln Ave. doft ſa 


britation. 


Habe einen jchönen Laden mit darüber befindlichem 
lat, werth 5000: bin andermeitig intereffirt; ber= 
aufe für 83700. rev, 288 Lincoln Une. dirja 


. Wir haben Baarkäufer, Die qutes, zinstragendes 
Srundeigentdum zu faufen wünjcen in Late View, 
h Lifte zum tanfchen, Für jofortiges Han: 
Beſtman & Fred, 
dofria 


und 0 
dein Ichreibt oden ſprecht vor 
2823 Sincoln Anenue. 


Zu verkaufen: Gutes Property, das gutes Einfom: 
men bringt, zwei A und. zwei Zims 


— 


re! 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. ; = 

Zu verkaufen; B:ftöd. Bridgebäude mit 5-6 Jim 

— — gelegen 1644 Sergwid Str., $ı000. 

Torpe, 820 North-WUpde., alleiniger YUgent.  261b4mz 
North Ave. Gejchäftsgebäude i 

— Er Fe 

net file ubge . Zorpe, . 

; ° * ſchaf p Wieböm 

utes Flatgebäude zu verkaufen, gelegen 1711 
Sheffield Ave., jährilhe Miethe 40. Preis 

Aug. Torpe, 820 Worth Une, alleiniger hs SO 


85500, reduzirt don $6500, kaufen modernes, Brid 
Flatgebäude 33 N. Oakley Ape., mit 2 Xotten. — 
Zorpe, 820 North Ave. 26f6,1,3m3 
mm — — — er 
— GrfWättsgesäude ZI N. Ahland Ave. für 
N zu — — 
_—— 20 Nor u — 
u uguft A, — 


— nn 
Mit 81400 erſte Anzahlung könnt Ihr modernes 
3-6 Zimmer Flatgebäude faufen, gelegen 3632 N. 
Afhland Ape., nahe Abdijon Ape, Aug. Torpe, 820 
Nortb Ade., alleiniger Agent. ſamomi 
Vertauſche 2⸗ſtöckiges Flatgebäude an Franklin 
Str., werth SH0V, für Zeftöd. Bridgebäude, nahe 

tathoftfcher. Kirche. : Torpe, U North Ave. 
26,28fb,4m3 


‚Gutes FFlatgebäude, 1710 Orhard Str gelegen, 
jähriliche Miethe HH), Preis $4500 zu verkaufen. — 
ug. Torpe, 82) North Ape., alleiniger Agent. 

, 26, 2750, Im 


Zu verlaufen: Modernes 3-5 Zinmer Flatge: 
bäude, Preis 84400, gelegen 1333 Roscoe Str. YUug. 
zorpe, U North Ave., alleiniger Agent. 

26,276, Imz 


Newport Ave, nahe Glart Str., ift gutes 2-6 
immer modernes Gebäude für 84900 zu verfanfen. 
Aug. Torpe, RO North pe. 2616,33 
Geſchäfts-Lot, gelegen 
*1300 zu verfaufen, werth K2000. 
North Ave. 

Zu verfaufen: Gutes 3:ftöd. neues Bridgefchäftsge: 
bäude, Xot 60 bei 125, nahe Adpdifon und North Ro: 
bey Str. Auauft Torpe, &WO North Ave. 26rb,imz 


BB Lincoln Ave, für 
Aug. Torp:, 8 
ſa ſo 


Melroſe Str., nahe Evanſton, iſt ein qutes mo— 
dernes Brid-Gebäude mit 3 Flats, mit 4 Zimmer 
in jedem Flat, Lot 36 Fuß breit, Preis 5200, zu 
dirıaupen vder taufhe für 1 oder 2 Ader Yand, nahe 
Rogers Bart. ’ 

—— Auguft Torpe, 0 North Ave. 
%fb,imz 


Gefhäftsgebäude 2453 Nacine Ape., fpottbillig für 
EM) zu verfaufen. Auguſt Torpe, 820 North Ape,, 
alleiniger Agent. ſaſo 

Zu verkaufen: Gutes Brick, 226 Zimmer moder⸗ 
nes Gebäude, aelegen 215 Nacine Abe., für 8700. 
U. Torpe, SO North Ave., alleiniger Agent. 

25,2756,2m3 

Gut gebautes 3 Flat Steingebäude, Lot 40 Fuß 
Süpdfront. Nahe und nördlich von Yincoln Part. 
Schönes‘ Heim und zugleih gutes Einfommen; nur 
$12,009). Glegante Lage. ; 

Sride & Go., 163 Randolph Str., Zimmer cs 


Feines Edgewater Haus, Granville Uoe., 8 mo- 
derne Zimmer. 84500. Yot 30 bei 155. 
Fride & Go., 163 Randolph Str., Zimmer 3L.. 
afon 


gu verkaufen: Nur $10,000, beinahe neues vier 
Flat Bridgebäude, zwei 5 und zwei 6 Zimmer Flats 
mit Bad, Gas, Laundry_Tubs in PBajement, Ze— 
ment floor, gepflafterte Straße, nahe Summerdale 
Northiveitern Station oder N, Glart Str. Gar:kinie, 
Nehme 32000 Baargeld oder 2 fylat Frame. oder 
Cottage, nördlih von Belmont Ave. als Theilzah- 
lung an, ” 
John Heim, 3418 N. Alhland Uve., nahe Velmont. 
jajon 
Bu verkaufen: Schr billig, 2eftöd. Haus, 2—4 
Zimmer Flat, mit Bad; 4 Zimmer Gottage hinten, 
an Schon nahe Perry. Thies, 3017 Southport 
Ave. Offen Eonntags. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 2-ftöd. Haus, zwei 4 
Zimmer FlatS und zwei 4 Zimmer Flathaus hits 
ten, un Southport Ave., nahe Lincoln Ave, Thies, 
3017 Soutbport Ape. Offen Sonntag. 

Zu verfaufen: Billig, 7 Zimmer moderne! Haus 
und Stall, $3000, Hypothet 531500. 3302 Gunter 
Ade., nabe Spaulding Ave. frfa 

Zu verfaufen: Billig, zwei 4 Zimmer ylatgebäude 
mit Attic, Gas, Badezimmer, nur 82000. 2242 
Ainslie Str., Ravenswood, Gigenthümer. 

Solide und jhöne Häuferauf 
leihte Zahlungen. 
Eclbe jind 2 Flat Brit oder Frame auf 28 Fuk 
gotten, mit modernen Badewannen, qr os 
Ben Glofet?, Zimmer hell und luftig. &bens 
Ian 3tofige Gottages. Ein Flat it vermies 
thet. 

Spreht dor Zweigoffice Ecke Clybourn, Belmont 
und Weſtern Abe. fafon 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, 36 
lat Gebäude, 84200; 1 Vlod von Hohbahn-Station 
und Lincoln Ave. 3353 N. Marfbfield Ave.  fafon 
Zu verfaufen: Modernes 6 und 7 arme lat⸗ 
Gebäude, Brick Baſement, Ecklot, Straße gepflaſtert, 
nahe Hochbahn und Eiſenbahn Station. L. Brieske 

& Co., 3502 Milwaulklee Ave. 


Zu verkaufen — 

30 Fuß Lot, alle Straßen-Verbeſſerungen, 80 
Anzahlung und *810 monatlich. 

Koſige Cottage, 5 Zimmer, alle auf einem Floor, 
hohe Attie und Baſement, 32750, $300 Baar, $12 
monatlich. 

Vrid Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, 2500, $200 
Baar,. $12 monatlich. 

Neun Zimmer Haus, Heikwafier-Heizung, quarters 
fawed Dat Floors und Trim, Yot 39 bei 1%, Preis 
6500, $1000 Baar, 30 monatlih; nehme Lot oder 
feines verbeffertes Kigentbum als Theilzablung. 

2 Flat Bridacbäude, joeben fertingeftellt, 4 und 5 
Zimmer, Bad, Gas, heißes ımd faltes Waffer, 30 
Fuß Yot, alle Straßen: Verbefjerungen, nahe zur 
Ravenswood Northweſtern Hochbahn, 85200, 3500 
Baar, 5825 monatlich. 

2 Flat Frame, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſ— 
ſer, gu, 3400 Anzahlung, 320 monatlich. 

39 Fuß Lot, alle Steaken-Berbefferungen, $0 
Anzahlung und $l0 monatlich. 

%W. Zelostn, 195 Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Gigentbümer verläßt Stadt. Feines 
3ftödiges Brid, 3 6 Zimmer Fylats, Furnace und 
Dfen:Hrizung, Dat Trıim, 50 Fuß Yot, vorzügliches 
Licht, mit Zftödigem Frame, zivei > Zimmer lat, 
alle modern, nur $11,900, wenn innerhalb 10 Tas 
gen gelauft. 

Sohn Bobel, 349 Southport Ave. 

u verfauffn: Sucht Ihr eine Geld:Anlage? Per: 
ſchleudert, wegen Nerlatiens der Stadt. Beite Ges 
ihäftslage an der Norpdjeite, Nordiweit:Gde South: 
port ımd Gornelia Apes. Zitödiges Arid, 2 Läden 
und zwei 6 Zimmer Plat3 und zwei 4 Zimmer 
Flats, $18,500, Macht Offerte. 

Nohn Bobel, 310 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, 6 Zimmer Frame Haus 
auf Brid, Bad und Gas, Furnace Heizung, Dat 
Trim, 50 Fuß Lot, MWhipple Str., Preis $3000, 
leihte Bedingungen, K60O0 Anzahlung, Neit $12 per 
Dlonat. Verfäumt nicht Dies zu fehen. 

Yrant Bed, 2014 Irving Part 2. 
famo 

Zu verkaufen: Hübfhe 9 Zimmer Frame Reft: 
en hohes Brid Bafement, Vad und Gas, He: 
majjer-Heizung, 50 Fuß Lot, Paulina Str., nahe 
Grace Str., Straße gepflaftert, Preis 4500. Man 
muß «3 fehen um es zu würdigen. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Br. 
fadido 


Zu verkaufen: Großer Bargain; bedentt nur, 
4600 für 2 Flat Frame Gebäude, Brid und Stein 
Bafement, 6 Zimmer jedes, Bad und Gas, Cupfer 
Ape., nahe Lincoln Ape., Asphalt Pflafter, nahe 
Hohbahnftation. Verfäumt dies nicht. Seht 

Trank Bed, 014 Irving Bart Br. 
fadido 


Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Frame Cottage, 
Brick Baſement, Bad und Gas, Furnace Heizung, 
Varlor, zweiter Parlor, Dining Room, Küche und 
Schlafzimmer 1. Floor, 2 Schlafzimmer oben, in 
feinem Zuſtande, lſommt und feht dieſen Bargain, 
Preis 33200. Cuyler Ave., nahe Lincoln Ave. 

Frank Bed, 2014 Irving Part Br. 
famifr 


‚Zu verlaufen: Feines neues WMtödiges Brid-Ge= 
bäude, mit 4 4 Zimmer Flat3, Ofenheizung, Kom— 
bination Firtures, Dat und Pirh Trim, an Ede an 
Robey Str., Plat gelaffen für ein weiteres 6 lat 
Gebäude, falls Ahr es wiinfcht. Lot 42 bei 125. gu= 
te8 Gintommen-Eigenthbum, nahe Hochbahnſtation 
und Straßenbahn. Wlat3 alle vermiethet, bringen 
$20 jedes. Seht dies jofort. Preis $9300. 

Grant Bed, W014 Irving Part * if 
amifr 


Nordweitjeite. 
; Shrtönnttaufen 
Eine 5 Bimmer Cottage, neu angeftrihen und des 
forirt für $1600. Nur $100 Baar und $10 per Mo: 
nat. Wir haben andere Bargains in Käufern. 
Haente & Wheeler, 3198 Milwautee Ave. 


$1000 Baar 
und $5 per Monat kaufen eine unferer neuen mo=s 
dernen 2 Flat Brids, 2 Furnaces, gepflafterte Stra= 
2 Dr Bafements. Feine Lage. Photographie 
er Boft. 
Haente & Wheeler, 3198 Milwaufee Ave. 
Unterzeichnete Iaden alfe deutfhen Landsleute ein, 
fih unfere hübfhen und gut gebauten Wohnhäufer, 
Gottages, Bungalows und Frlatgebäude in unferer 
a. Dart Eubdivifion anzujehen. 20 jet fertig 
zum Ginziehen; 15 bereits bewohnt bon glüdlichen 
und zufriedenen Käufern. Wir haben 5, 6, 7 und 8 
Zimmer Häufer mit allen modernen Verbeijerungen, 
und bauen auf Beitellung reizende Gottages, Bunz 
aloiws und Flatgebäude mit Feiner Anzahlung und 
eichten Abzahlungen. Die Lage ift die beite_in 
Irping Park, Kommt und jebt für Euch felbit. Die 
daufer und die Käufer ſind unſere beſte Empfehlung. 
Saenge jr., Schuhlneht & Co., 
3435 Milwanfee Ave, Ede 41. Court. Telenhon: 
Irving Part 385, 19fbiadidofa 


BERN BNER ER oh u ER ERDE 3 FT tar se tie 
8300, Yaufen zweiftödiges fFlatgehätde, boldt 
Dart. Leichte — tod Bee 4 Yosale 
9:1: 8 nr, frfafon 


(Anzeigen unter diefer Rıtbtit 2 Cents bed Wort.) 


Nordweitieite. } 

Zu verlaufet: Neue Brid:GCottages an Montie 

celd Ave, nördiih von Chicago Ave. Diefe mo: 

dernen Wohnungen find zum Beziehen fertig” Ihr 
folltet nicht verfänmen, jie zu befichtigen. 

Auf BEINE wu gebaut. 

> ei 1: . \ 

Sichert dauernd Yiht und Luft. Unter leichten 

Bedingungen verfauft, Meine Yaar-Anzablung, Neil 

monatlih. Offen jeden Tag zur Vefichtigung, eins 

ihließlih Sonntags. Kommt md jehet, was wir 


au offeriren baben. . 
Ward T. Hufton, 19 La Sale Str. 


‚Su berfaufen: Gin Bargain, 3- Flat Steinfrontges 
bäupde mit Front am Humboldt Part. 1031 NR. Sas 
eramento Abe. ſaſon 
NE A HR IE 

Verfäumt nicht, unfere Subdivijion in Yrbing 
Dark zu bejuchen, wenn Ahr beabfitigt, Euch ein 
Heim zu Taufen in diejem Frühjahr. Wir haben 
jest zirta 20-25 fertig zum Ginziehen, groß oder 
Hein, Bungalows, billige und doc gut gebaut, mit 
großem Srundftüd, Gottages und etliche sylatgebäudı 
— mit Heiner Anzahlung und monatlichen Abzahs 
lungen, mie Miethbe. — Kommt, - jeyt und übe: 


zeugt Eud. — 
‚nuenge fr., Schublucht & Eo., 
Eigenthümer und Bauunternehmer. 
35 Mifwanfee Avenue, Gde 41. Eourt. 
2bofbſa midoſe 


Telephon: Irving Park 385. 


—— Guter Bargainı 
939 Nord Windeiter Unenus, 
‚nördlih von Chicago Ape., 
‚smweiftödiges Brid und Baſement, 
vier Flats, je vier Zimmer und Bad. 
Andere Bargains in Grundeigenthum. 
Office offen am Sonutag Vormittag. 
A. F. Hammann, 
192 Weſt Chicago Avenue. 


— — 


Guter Gejhäftsplag mit Meatinartet, W. Fuller: 
ton Ape., Store und 3 Zimmer Wohnung. Beite 
Gelegenheit, fiir Mesger, ein gangbares Geihäjt bil: 
lig zu faufen, ſa ſon 

Fricke K Co., 163 Randolph Str., Zimmer 31. 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöck. Steinfront⸗Haus, 5 Zins 
mer Flats, modern, und 5 Zimmer Cottage hinten, 
nahe Weſtern und, North Ave. Rachzufrägen 2253 
North Ave., nahe Oakley. 


8*8100 Anzahlung kaufen neues 2 Flat⸗Haus, Reſt 
weniger als Miethe, Gas, Bad, heißes und kaltes 
Waſſer, bequem zur Straßenbahn und Hochbahn. 
Ein großer Bargain wenn ſofort gekauft. Ebenſo 6 
Zimmer Cottage. Offen Abends und Sonntag. — 
Store, 3747 Armitage Ave, nahe KHamlin Ave. 


Nahe der Stadtgrenze und Jehferjon Part 
— Chiden Farms — 
Jraend cine Größe die Euh gefällt. 

- 525 Baar — 88 und 810 monatlich — 
Keine Zinfen — Keine Steuern. 
Sred’t 9 Bartlett & Eo, 
Randolpp Sl — 100 Mafhington Str. 


immer Cottage, gutes 
arıı. 4112 Drate Ape., 


Billig zu verfaufen: 5 
PBafement, aroße XYot und 
Irving Park. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Heim nahe Hochbahn, 
$1250. — 7 Zimmer modernes Haus, Brid Baſe— 
ment, Furnace, Lot 30 bei 15, 83200; leichte Be: 
dingungen. 2. Brieste & Co., 3502 Milwaufee Ape. 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Käufer, Baies 
ment und hoher Boden, 82000. Zweiltöd. Häufer, 
zwei 5 oder 6 ZimmersMohnungen mit allen Ein 
richtungen, Goncrete Vafement, Zement: Fußboden, 
Sotten 30 bei 125, $4000, 8200 Anzahlung, $18 mos 
natlih, einschl. Zinien. 

—— Dtto Dobrotb, 3001 Arding Part Bon, — 
Ede Sacramento, 
fajo 


Bargain an Auguſta Str. Neues moderne 3 
Flgt Brick, Preis 85200. Eigenthümer W. Joern, 
2136 W. Huron Str. ſaſo 


82500, zum Theil Baar, kaufen 40 Acder hochfein 
verbſſerte Farm, Holland, Michigan, Pferde, Vieh, 
—— erkzeuge, Maſchinerie, alles muß weg.— 

chaefers, 3435 North Ave. — 


8000, die Hälfte Baar, 
a Flats, werth $4000. 
ve. 


82000 Baargeld, Reſt wie Miethe, kaufen 6 Zimmer 
moderne Brick Cottage. Schaefers, 3435 North pc 
ais 


faufen 4—5 Bimmer 
ESchacfer?, 3435 North 
fajo 


Snapin Irving Part 

9 Zimmer moderne Haus, 1 Yahr alt, Hei waſſer⸗ 
Heizung, eleftrifches Licht, ertra große orches, 
Stahl „J“ Beams, finiſhes Attie, plaftered Baſe— 
ment mit Toilet, Clothes Chute und ein hundert 
Bequemlichteiten, die nicht in gewöhnlichen Häuſern 
zu finden ſind. Breite Lot, graded, gepflaſterte 
Straße, beſter Theil von Irving Park, fauſche für 
Lake View oder Evanſton. Koſtete 87800, Preis 
20, werth 8000. 

Haentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 


Weſt ſeite. 

Beſte Gelegenheit, geſuchte Geſchäftsſsecke, 21. Str 
nahe Mood Str. Hochbahn-Station, 2 Läden, 8 
rlat3,$14,000. Macht Offerte. Wittwe muß verfanc 
fen. Pride & Co., 163 Randolph Etr., — a 

aſo 


Zu verkaufen: 2044 Waſhburn WUpe., nahe Wafbs 
tenaw Ave., Witöd. 6-6 Zimmer Flats; 81 baar, 
Net Fan arrangiert werden; fommt und febt diefer 
Bargain; muß verfauft werden. W. X, Urlen, 12, 
Str. und Central Part Ave, 

Zu verfaufen: Baar oder monatliche ga lungen— 
neue und. moderne 6 und 6 Zimmer 2 Flat una 
Baſement Steinfront Gebäude an Kedzie Une, zwi— 
ihen 10. Str. und Ogden Ave. Lot 33 Fuß breit— 
nur 2 Gebäude übrig. Frank Kirhman, 3149 MW. 2, 
Straße. 26to4i, jajon 


Zu verfaufen: 5 Simmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei Blod3 nördlich von 12. on. 
a 


Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. 


S Südſeite. 

Zu verfaufen: Lot an Yaflin Str., 90 Fub jüd 
ih von 54. Str, Oftfront. Nahzjufragen 50235 ©. 
Mood Str, f626m35,12,19,26 


Welt Englewood — 0 Fuß Lotten — Teihte Zahs 
lungen — an Lincoln Str. und MWincefter Ape., 
nabe 67.. Boulevard, nur $15 ver Fuß, einjchließlich 
Sewer, Wafier, Seitenmwege, zwei Alod8 don neuer 
Hod- md Glementar-Schule, die jet im Bau be 
ariffen sit. — Bain & Co., 63. und Lineoln ESitr., 
offen Sonntag. ſaſo 

Zu verkaufen: Billig, 2⸗ſtöckhiges Bridhaus, vier 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. 81000 Baar, Neſt 
nah Bedingung des Käufers monatlih. Miethe 
56 jährlih. KB Eüd Lincoln Etr. Papiere alle 
rein, »Nehme Meines Haus mit in Taufc. 

Hijadınja 

Zu verfaufen: Haus und Lot nebft Stall. 3149 
Wallace Str. Nahzufragen beim Eigenthlimer, 2324 
MWentworth Avenue. fria 

Schuldenfreie Lot verlangt an gepflafterter Straße, 
Reit $20 den Monat für 7 Bimmer Haus: Miethe 
HIT den Monat. O Neil, 719 Pauline Str. 

Bfblmt 


Borftädte, 

.,Chiden Farm 
mitoderohne Häufer, 
— 39x125 Fuß, 3225, 85 Baar (an Haupt⸗ 

Straße). 

Leere Lot, x2900 Fuß, 8300, 825 Baar, 38 monat. 
Leere Lot, 60x95 Fuß, $350, $ Baar, $I0 monatl. 
Reinedinfen — Keine Steuern. 

4 Zimmer Gottages anf Farm don irgend welcher 

° Größe, fertig zum @inzichen. 
.„Breis $1675 bis $2000. 
Leichte Bedingungen, Reine gm, 
Gehdiftanz von Kar und Depot; de Fahrgeld von 
State Str. 
Nehmt Ogden Ape., 12. Str., 14. Str. oder 9. 
Str. Gar Linien bi3 40. Ape,, transferirt nach 
Berwyn und Lyon3 Gar bis Berwyn Depot; wir 
find dort jeden Tag und Sonntag. Bringt 
Eure Frau mit. ; 
Fred’t 9 Bartlett & Co, 
Berwyn, Ihl. 


Farmländerelen. 


Bezahlt für Eure Farm durch Eure Arbeit. Wer: 
det unabhängig. Arbeit eines Jahres kauft eine 
40 Aeres Farm im weſtlichen Michigan. Theilt uns 
mit, wie viel Geld Ihr an Hand habt, und ganz 
leich wie gering die Summe ſein mag, werden wir 
Eu auf den Weg der Wroiperität verhelfen. Wir 
haben eine Anzahl 40 Acres Zrafte in Maniftce und 
Werford Counties, Michigan, welche theilweie ge: 
Härt jind, fertig zum pflügen. Dies ift fein billiges 
Pine Stumpfen Land, weldes Fuch mehr Geld fo= 
ften würde zu tlären, als Ahr dafür bezahlt, jondern 
theilweife geflärtes Kartholzland. ES ift gelegen 
nahe Towns, Gifenbahren, Kirchen, Schulen etc, und 
umgeben von fruchtbaren armen und Obitgärten. 
Zögert nicht, weil Jhr nicht viel Geld habt, wir 
wünjchen den Mann amd nicht das Geld. Offen 
Montag und Freitag bis 8 lihr Abends, Sonn: 
tags don 10 bis 2 Ahr Nachnı. Telephon: Franklin 
1724. Zimmer 1012, 112 ©. Glart Stri, Ede 
Waſhington. R. C. Liebrecht. doſaſo 


Vertauſche ganz oder theilweiſe: 160 Ader aukers 
ordentlich fruchthares Baum⸗ und Gemüſeland, ge— 
legen im herrlichſten, geſündeſten Theil des ſonnigen 
Südens, gegen Ylat:Haus oder Cottage. Wiünice 
ehrlihen Taufh. Keine Ugenten. Adr.: ®. 2%67, 
Abendpoft. 


es ren 

u verlaufen: Hübſches 10 Ader Waldland, an 
iſchreichem Fluß, mit Dampffhiffverkehr, an Haupt: 
raßc, für 8500. J. War, You 1. Scans 5 
Michigan. 10,12,19,26feb 


Su verkaufen: Gute 40 Ader Farm für $i250, mi 
neuen Gebäuden, auh Wald— . Be, — 
leichten Zahlungen; —5— che Anſiedelung 
in Michigan. ihael Klingler, 1624 5 on Ave. 
Hinterhauß. ,12,19,26f.6 


Zu vertaufgen: 80 Ader Indiana Par, mit 
ferden, Vieh und Inventar, 120 Ad isfonji: 
Bin Brodführer, Y SaSalle Str. — 
ee Es 8 

Zu verlaufen; Elegante Dairy F is ton⸗ 
fin, $12 per Ader. Abzabiung, 7 
Straße. ZuibiwXt 


nn EU — 
Zu verkaufen: 8) Ueres FFarın. 2 Pferde, 8 Kühe, 
Hühner, Majchinerie, feiner Sa. m * We 
pflügt, 15 Weres Winterweizen, etmas Inland; 
Preis 8220; Hälfte baar, Nepf, 121 Sa Salle Str. 
dr AlsimX 
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465-467 


MiiLWAUNMEE Av 


L-OR CHICAGO —— 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 

Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be—⸗ 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 
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Finanzielles. 





Bei der Auswahl 


einer Sparhank 
in welche man fein Geld hinterlegt, tft | 


es nöthig, eine foniervative Bank zu 
wählen. 


Die konſervative Geihäftsführung 
der Security Bank ijt anerkannt, ein 
Grund dafür ift, dar die Banf unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear⸗ 
ing Houſe Afſociation, und drittens des 
VBräfidenten Forgan von der Eriten | 
National Bank. 


Dieſe ungewöhnliche Aufſicht ver- 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
feb22, 24, 28 | 

I 





Alles Geld, das 5i8 zum 10. Se=- 
bruar deponirt wird, trägt BZinfen | 
vom 1. Februar an. 


I 

| 

| 

Ihr Fönnt ein Konto mit einem | 
Dollar beginnen. | 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Samitag3 von 6 bis 8 Uhr Abends. 


Beflände über eine halbe Million 
Dollars. 


22da.mifamo® 


— — — — — — — 


Wu. ©. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 





Zu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen. 





Berleihen Geld auf Grundeigenthun zum 


niedrigften zeitgemäßen Sin? fuß 
sit Bay,dibofe® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erle Kypolheken 
mit 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand. 
A. HOLINGER & Co. o. 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zelephon 1191 Main. mikımo* 


HClaussenius& Co. 


gegründet 1864 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmaditen, 





Bchiel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsiacyen, Notariat3- ». Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


ud3. Evuntag bi 12 Uber 
a 20nod,mifgfon® 








K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


| 
| 
| 
| 
| 
Binten ni 
den billigften Preifen. 
Geldjendungen "2 33 
ns der Welt; ameimal —J— 


4. und 5vrogentige; 
Bon d Kapital und Binfen von 

mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 4, 
Erbſchaften eingegogen. 


Berihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SnSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 12 . 





DHEUNMATISMU@ 


Abfolnt geheilt durch 
Schrages Rtzeumatie Gure. 

Siele Jahre im Martte. Taufente von Hei⸗ 
lungen. Keine ehlfhläge. In der nanzen We 
berlauft. Die- Ihlimmften Käle nebeilt, bon ir 
genbirelder Urfade und ganz glei wie lange 
——— beſtehend. Freies Buch über Heilung von 

und Zeugniſſe. 


Scans $ 81 „000,000 08 —— 








| „Vereinigten 
; Selbitregierung“ gehören. 


| Rereine, 


— 


Zofalberidt. 


Aufruf! 


An die Träfidenten, Selretäre und BDele- 
gaten der deutichen Mereine, Die zw den 
Gejellichaften für örtliche 


Am Sonntag, 27. Febr., Nachmittags -2 
uhr, findet in der Piljen-Halle, 18. und 
Yihland Ave., eine Verfammlung der Des 
legaten, Wräfidenten uyd ‚Sefretäre aller 
die mit den „Bereinigten Geiell: 
fchaften für örtliche Selbftregierung“ vers 
bunden find, ftatt, um über die Stellungs 
nahme unjeres Verbandes zu der vorliegen- 
den Prohibitiona= Frage zu berathen. Sie 
find daher erjucht, beftimmt zu diefer Ber: 








| jammfung zu fommen. Mitglieder der Voll: 


zugsbehörde werden über alle in Bezug auf 
dDiefe Frage gefakten Befchlitfie Bericht er= 
ftatten und den Mitgliedern Empfehlungen 
geben. Ein gutes Unterhaltungs: Programm 
wird nach. der Berjammlung zur Durdfühz 
rung fonımen. 

Seo. 2. Pfeiffer, Prüfident. 

U. %. Cermal, Sektetär. 

———— 
Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuaing: 

Tenide, Hattie, 39 pe am Sedawid u” 
Duichel, Stepbania, 24 \.; 1538 

Eichoff, M., 51 3; 2701 N. Saliferıia Ave: 
sifcher, Charles, 64 3.: 158 W. Indiana Str, 
(Sreen, Richard, BB 3: 407 ©. Etate Etr. 


Derrmann, Laura, 82 R.; 1224 N. Glarl Str. 
R 


Heitiwer, M., 84 %.: 261 W 24. BI. 

Ntappe "orgaret, 64 N; : 1703 Barrh Mpe. 
Manbe, Paul, «0 BR 3302 Roxih Abe. 
Kinawald, E., 3°. 1952 WR Dipifion Str. 
Scheufe, Mina, 66 Ss 1756 Qulian Str. 
Zorgenfrei G., 48 J. 6656 Wentworth Avbe. 
Taube, William, 4334 Perry Str. 

Woolf, Regina, 56 N.; 421 E. 45. Str. 
Weber. Adolph, 76 J.; 4536 Indiana Avbe. 





Augengläſer 
e) reduzirt auf 


55 51 


Sodfeine D upler Linfen, Euren Mugen an 
aepakt. Goldaeflilite Geftelle. Brillen oder 
Klemmer, bolfitändia, für $1.00. 
ir find Epezialtiten und geben Eud ben 
Northeil unserer fahmänniichen Erfahrung in 
jedem Kal don Mugenleiden. Wir haben alle 
neueiten Ginrichtungen aux Unterfuchung und 
Seiluna don Mugenfeblern. Eprect bei un bor 
und labt uns Eure Wugen foftenfrei unters 
fuden. 
. 
Dr. Bergson & (o., Npliker 
& P 8ð 89 un a 
Dificea: 662 E. Nortd Ave, über Banf, Ede 
Zarrabee, oder 6235 ©. Halited Str., nahe 68. 
Str., Ghicagu Eitv Panf Gebäude, Stunden 
9 Borm. big 8 Abends. Conutag, 10 Borm. 
bi3 12:30 Nadın. fa* 





— —— TEE —— 


Parifiiche Reuheien, nur für Herren! 


a8 beutfe männliche Bu- 
bA ift biecmit einnelas 
den, bie Gallerie derkßifien- 
ihaft, 344 ©. inte & 
Sarriſon Str., 
au bejucen. 


nearbeitete Prachteremplare 
ber Batholoaie, Krantheitd- 
lebte, e Dfteologte, Aeno» 
ber se auunas« 
Publuͤum 


Grabe au 
. 


an Tebe 
nen der Natur, auf > e Au 


sit täte 1 Sponftrofiiäten, 
ri Dies . eine —* 2 die 
e fel nn & 
a = Ra inben. 


Offen tänfih don 6 8 ötiens 


Freie Gallerie: der Wissenschaft 


844 ©. Etute Str., na #: ke. 
Ohne Te on © 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommıt und überzeugt End. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer 
den, Berlin, DO Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
dar und allen Klägen in Europa. 














Ueberzablun 
Keinerlei : 
Wegen Umbau de3 Haufes 71 Dit Wafhington 
<hüre 303, 3. Stod. 
Extra billig für März. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Blägen in Europa. 
eväd vom Haufe abgeholt und "eat Dampfer 
Anton Boenert,generatagent 
Sn Chicago feit 1871. 
— 
über alle Linien, von und nah Deutichlark 
Geldjendungen. 


Wfahrt von Chicago am 1., 10. und 17. März, 
Ehnellzug nad New York ohne Umfteigen. 
Hannetmlicheiten mit mit Gepäd, 
Unnütße u 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutih-Ungariihe Agentur in Chicaga. 
Str., Biß 1. Mai 
87-89 Ost Washington Str. 
26feh,bibofa* 
Schiffs: Karten 
Ozesan-F'ahrt 
Schnelldampfer nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Sszegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Beförderung ohne — 
eine Belöftigung und Bedienn 
befördert. $45 in Kafüte 
Näheres Union Tidet Office. 
266 Süd Glarf Straße. 

Hotel Kaijerbof, nahe Ban Duren. a 
21 6 8. CLARK STR. he 
Zwischendeck und Kajüte 
Defterreid-U —— ——— Ehmen, 
Grbihaiten, Voumachten, 

und reelle A mas wir 
u 





Ein unerwarteler Angrifl 
Gewerkichaftsrath verlangt Unter: 
fuhung der Zibildienſtlommiſſion. 





Ihre Unterfuhung eine Farece. 





Dertreter des Gewerfichaftsraths behaup- 
tet, daß angeflagte Angeftellte auf Ge- 
rechtigfeit nicht rechnen Pönnen. — 
Quinns Shidjal hängt von Hanberg ab. 





Einen ſcharfen Angriff auf die 
ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion machte 
in der geftrigen Sigung des ftabträth- 
lichen Ausfchuffes für Zivildienſtwefen 
Sohn OMNeill, Mitglied des Ausfchuf> 
fes3 für Gefehgebung des Gemerf- 
Ihaftsraths. Gleichzeitig feiftete er fich 
aud einen Seitenhieb auf den Aus— 
ſchuß für Zivildienjtwefen, ber, wie er 
erklärte, einer der mei tbefehäftigten 
Stadtraths-Ausihüffe fein follte, aber 
in Wirklichkeit jegt zum erjten Mal in 
den legten zwei Jahren Sigungen ab» 
gehalten hat. Der Angriff auf die 
Zipildienjt-KRommiffion bildete den Ab- 
ihluß einer Sigung, in welcher zu dem 
Bericht der Merriam-KRommilfion über 
die Leiftungen ber Kanalifirunggab- 
theilung unter der Leitung von Wil: 
liam E. Quinn Stellung genommen 
werden ſollte, der auf Veranlaſſung 
Ald. Cullertons dem Ausſchuß über— 
iwiefen worden war. Nach einer Tan» 
gen Debatte, in deren Verlauf Ald. 
Egan mit Anwalt Walter 2. Fifher 
wegen einer Bejtimmung der Straßen 
bahn-Drdinanzgen in Streit gerieth 
und den Kürzeren 30g, wurde befchlof- 
fen, den Beriht der Merriam-fom> 
miffion dem DberbausKommiflär zu 
übermeifen, damit er entweder Anfla= 
gen gegen Superintendent Quinn er= 
hebe, oder den Bericht beantworte und 
miberlege. 

Ald. Egan und ld. Britten, der 
Vorfigende des Ausichufles, gaben fih 
alle Mühe, den Eindrud zu ermeden, 
al3 ob die Merriam-Kommilfion in ih> 
ren Schlußfolgerungen zu weit gegan— 
gen fei, hatten aber mit ihren Angrif- 
fen bei Walter &. Fifher, der als Ber- 
treter der Kommiffion der Situng bei- 
mohnte, nicht viel Glüd. Er fchlug alle 
derartigen Angriffe ab, Schließlich 
berfchaffte Ald. Eaan mit Hilfe des 
Vorfigenden GSuperintendent Quinn 
eine Gelegenheit, eine Erklärung abzus 
geben. Gr behauptete, daß die Kom- 
miffton in ihren Schlußfolgerungen zu 
weit gegangen fei. 


Greift Sipildienftfommiffion an. 


Den Höhepunft der Situng aber 
bildete ver völlige unerwartete Angriff 
auf die SZipildienftfommiffion, ben 
Sohn DNeill vom Gemerfjchaftsrath 
machte. Gr bezeichnete die Verhand- 
lungen der Kommiffion ala eine Farce 
und verlangte, daß ihre Ihätiafeit 
gründlich unterfucht werde. „Die Ber- 
handlungen vor der Zinildienjtiommij- 
lion find Farcen,“ erflärte er. „Wenn 
ein Ungeitellter Schwierigfeiten mit 
feinem Borgefetten hat, oder feinen 
Unmillen erregt, hat er nicht die ge= 
ringfte Ausficht auf eine gerechte Be— 
handlung jeiteng der Kommiffion, &3 
iit Zeit, daß endlich einmal eine gründ- 
fihe Unterfuhung der Methoden der 
Kommilfion vorgenommen wird. Ge— 
genmwärtig jchmwebt ein Disziplinarver- 
fahren vor der Kommilfion gegen ein 
Mitglied der Feuerwehr, das augen 
Iheinlich aus feinerStellung verdrängt 
merben joll, bloß weil es den Muth ge- 
habt hat, fich bei YFeuerwehr-Marfchall 
Horan über die ihm gemordeneBehand- 
lung zu bejchweren. Der ihm zufom= 
mende Urlaub ijt ihm mieberholt ver= 
meigert worden. Al er neulich im 
Geihäftsviertel mar, beichloß er die 
Gelegenheit zu benußen und fih an den 
Feuerwehr⸗ Marſchall zu wenden. Der 
behandelte ihn wie einen Hund. Er 
wußte nicht, daß Beſchwerden an den 
unmittelbaren Vorgeſetzten gerichtet 
werden müſſen, und wandte ſich direkt 
an den Leiter der Feuerwehr. Das 
taufhin wurden Unflagen gegen ihn 
erhoben. ch proteftire gegen diefe Un- 
gerechtigfeit und erfuche ven Ausschuß, 








Männer 


Habt den beiten Dalter 


Wir heilen 


Männer 27 


















Ausflüfſe, 
Bruch. 





Renintigtion — 





hr nicht wie gewö nlich fubit, 
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Vienna Medical Institute 
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NE PO NEIE REDEN 


für bie twunberbare sare Heilkraft der bes 
rü chineſiſchen Medizinen des 
mohlbefannten Dr. Chan, 427 Wabaſh 
Ane., 23 Blod fühlih vom Auditos 
rium, ijt Fräulein Walylyan, 1150 
Milton Ave., deren ungefuchtes von 
ihrer Mutter unterfehriebenes Zeugniß 
untenftehend veröffentlicht wird. Dr. 
Chan’s Grundfah, daß es für jedes 
Leiden ein natürliches Heilmittel gibt, 
und daß es die Aufgabe des Arztes iſt, 
dieſes Mitiel zu finden, hat ſich wie— 
der einmal als richtig erwieſen. Die— 
ſer berühmte Arzt verſchmäht das 
Meſſer und alle gewaltſamen Mittel, 
ſeine chineſiſchen Kräuter-Medizinen 
ſind der Natur angepaßt und bewirken 
gerade deshalb ſo überraſchende Kuren. 
Ohne die für feinfühlige Leute ſo pein— 
lichen Unterſuchungen, weiß Dr. Chan, 
geſtützt auf ſeine große Erfahrung und 
ärztliche Tüchtigkeit, die genaueſte 
wiffenfchaftliche Diagnofe zu ftellen, 
den Sit und die Urfachen des Leiven? 
zu ermitteln. Geine Arzneien enthals 
ten feine metallifchen Gifte, fondern 
find rein vegetabilifch nacht alterprob= 
ten chinefifchen Rezepten von ihm per= 
fönlie heraeftellt und haben fich uns 
zählige Male als letzter Rettungsanker 
eriviefen, nachdem alles Andere ber= 
fagte,. Magens, Zeber-, Nieren- und 
Blafen-Leidende, bon Rheumatismus, 
Sicht, Haut» und Blutkrankheiten ges 
plagte Leute, Neuraftheniter, Nerven- 
kranke, follien den Doktor ſogleich auf⸗ 
ſuchen, zumal die Konſultation frei iſt 
und Jedermann höflich und zuvorkom⸗ 
mend behandelt wird. Bitte, nach— 
ſtehendes Zeugniß zu leſen: 
An Alle, die es angeht: 

Dies als Zeugniß, daß meine Tochter von 
Huſten und Schmerzen in den Seiten, bon 
Verluft ihrer Stimme und von Gewichts: 
Abnahme zu leiden hatte. Sie war fehr 
elend. Sie hatte alle möglichen Mebdizinen 


ohne Frfolg genommen und mußte fchließlich 
ihre Arbeit aufgeben. 

Fine meiner Nahbarinnen empfahl mir, 
es mit dem hinefiichen Doktor Chan zu ver 
fuchen. Nachdem fie deifen Medizin nur 
zivei Wochen genommen hatte, fühlte fie fich 
fehr gebefjert, und in zivei Monaten tvar fie 
tie neugeboren. Kebt ift fie vollſtändig ge⸗ 
ſund. Mit dieſen wenigen Worten möchte 
ich dem Doktor meinen Dant ausdrücden. 
Neder Rranfe follte Dr. Chan auffuchen. Er 
wirft wunderbar. 


rau PB. Walylyan, 1150 Milton Ave 
Konsultation und Unterfuhung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Borm. bis 3 Ihr AUbds., 


täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 23 Blods jüdlic 
'pdom Auditorium. 

f619,26 





eine Unterfuchung der Methoden der 
Zivildienſtkommiſſion zu beginnen.“ 
Unterfuchung abgelehnt. 

„Wir fonnen nichts berücfichtigen, 
das uns nit vom Gtabtrath zuges 
miefen ift,“ fiel Ald. Britten dem 
Redner ins Wort. „Wir fünnen nicht 
eingreifen, folange der Stadtrath und 
nicht dazu veranlaßt." Hier mifchte 
fih Ald. Emerfon von ver 8. Ward ein 
und bedeutete dem Beſchwerdeführer, 
daß er feine Antlagen gegen die Zipil- 
dienſtkommiſſion ſchriftlich ausarbei— 
ten ſolle. Er werde ſie dem Stadtrath 
unterbreiten und eine Unterſuchung 
der Methoden der Kommiſſion ver— 
langen. 

Der in Rede ſtehende Feuerwehr— 
mann, Hilfsmaſchiniſt Harry Forbes 
von Spritzenkompagnie Nr. 53, mußte 
ſich geſtern vor der Disziplinarbehörde 
verantworten. Er wurde mit Ge— 
haltsverluſt von 10 Tagen beſtraft. Es 
wurde im Büro des Feuerwehr-Mar— 
Ihall3 zugegeben, daß das Vergehen 
„orbes’ in der Hauptfache darin be= 
Stand, daß er fich direft an den Mar- 
Thal gewandt habe. Außerdem habe 
er eine unrichtige Darftellung des 
Sachverhalts gegeben. 

Hanberg vergibt Kontraft. 


Abtheilung N des Schmemmfanala 
an der Lawrence Ave., die von Sach— 
verſtändigen der Staatsanwaltſchaft 
daraufhin unterſucht werden ſolſ ob 
die Arbeiten den Vorſchriften des Kon— 
trakts gemäß ausgeführt worden ſind, 
wird von P. J. Prendergaſt ausge— 
pumpt werden. Oberbaukommiſſär 
Hanberg ſchloß geſtern mit Prender— 
gaſt einen Vertrag ab, gemäß dem die 
Arbeit in zehn Tagen vollendet werden 
fol. Der Preis beträgt $1845. Sollte 
die Arbeit verzögert werden, jo mirb 
Herr Prendergaft für jeden meiteren 
Zag $72 erhalten. Die Arbeit ift 
nöthig, um feitzuftellen, ob die Ankla-= 
gen, auf Grund deren Unternehmer M. 
H. MeGovern, der frühere Hilfsbaus 
kommiſſär Paul Rediesfe und andere 
Perfonen in Anflagezuftand verfekt 
worden jind, begründet find, 

EEE 

* Grita Pale Pilfener und „Bais 
eifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Co., in Flafchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

— — — 
Heirath3-Lizenien. 


Solgende Heirathölizenfen mwurben in ber DOfe 
fice des Eountbcleri3 auägeitellt: 


Hermann Pa Martha Wilharm, 2, 


19. 
Franklin 8. Jones, Opbelia Winburn, a 19, 
Wiliem 3, Roteib, Moje Fuller, * 20 
Charles Emutny, Dttilie urich, 32 


21. 
Bernard Doyle, Matilda Hettinger, 26, 26, 


William Wunſtein, Gertrude Schmidt, 32, 26. 
George Rohe, Maınie MMillean, 2, 2. 
Thomas Goulter, Senne MeMiken, 44 97, 
Stuart Grenihai, Either Xrice, 40, 9 
Alfred Everſon, urg Brown, 

Guftabe Steinberg, Anna aunfen, U, D. 
Ri vom €. Boiwe, Mamie Bert, 3 1. 
Otto €. hob, Rofe Kranzmayr, 3 

divard Griner, Margaret Boegtle ba’ 18 
Dliver Erutchfield, Phoebe Leonard, a, %,. 


Leo Barnftable, Leila Huder, 21, 
Sohn Xaplor, Anna Green, * 
Glaude Glarf, Mary ein, ‚ 18. 
Charles ——2 Anna V. one, 29, 9. 
rxxy G. Sappıgt Beifie *3 8 8 
Ibert Morris, Catherine 30, 22. 
Ehriftian Blum, Ba Nal tust, "6, — 
George Rex, ni, Re * 
Grover Berth, Aba Bacon, —* 
* oleon Dial, Alice Odom, 9, "8, 

n J. darih, Anna Kraus, 31, 24. 
Alena 3. Eaton, Wil mine m er, 25, 2. 
Willem asian tden, 4.8 og 3 81. 

arıy Kibbons, Eftella Re a 

ted, Senzitten u eier 8 2. 

Ai San N Ks Kilı ; i a 

nnet athifon e ZJohn ſon * 
Bat 25 Ueona, Ch Edmond Marie a 


ot Bale, Hannah Glandy, 23. 26. 


nf Schufter, Anna Nagulc, 23, 20. 
ouid Baia, Sara Eifenderg, 24, 1. 

Union Peters, Maria en .ımelen, 27, 22 
liope bart, 


€ in Bea ws Dora . 11, 34, 
ds Ye Hlad et, 4 I. + 


Emil Geier, una ı ca 
Jan Sorntras⸗ it 2b, "a8 


Tein lebendiger Beweis] | 


t 
* Bea: aude 


Men Alper —J Mei 24, 20. 

il a 32, 22. 

br Smans — ale, R ‚19, 
mi 20. 


9 ibon 
amuct, 3. ntetftein, 


















Ei rien. € Sodıng, a — 025,84. heit, Unvermögen, Melandolie, Shtwäde, Zittern, Varicofe Vergrößerung oder wurmaztige Bm | 
an Butler ‚done Robertf *. 35. nen, verlorene Lehbenäfraft, männliche Schwäche, Nebertreibung, Erichlaffung, Trunkindt, Aus- — 
SER Ra un we: Gr 23, fegung, Meberarbeitung und Sorge, Gerbirnermüdung hervorruſend. : 4 


3 


ame3 Hodges, Golden —S a0, 28. 
— —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


ke egen Dita Gtreeg, 
a en Sr 


—* De 
[time oe DR a genen „00g: 
ftedde, amie; Na 
Renmoop, : ebrud; ie abeih en — 
Seine grau ame Behandlung; Mabel iegen 
Sofeph H. Booth, Berlaffen; Ida gegen Lut er 
Bohlen granlame ee anblung; arie gegen 
Srederit U ufame Behandlung; Bellte 
2 or x ee oben: 
ar &; 
oulfe .i Dan argen ie Elfa 
barien, Trunchfucht; ee 
gegen % lies Söliner, Fa len; Charles 9 
gegen Lillian Nichols, Ehebruh 


—— 


Banferstterflärungen. 


m Gntlaftung bon ihren Berbindlichteiten 
udn im Sl t8gerichg nad: 
Williaur Eifler, —— Ehicago — Berbindliche 


fciten, $999.74; n 
Auguft W. —5 Metall olicer, pi Gieveland 
Une. — — — & Beftände, $186. 
30 8 Buſch, — 233 Mainut Str. 
Verbindlichkeiten, eitände, 
eb 9. Meddaugd, Glerk, 6044 S. Peoria 
Str. — Verpinbtißteien, $664; Beitände, $130. 
Willia MeReill, Verfiherungsagent, 85 Dears 
born Ein N perbinsticteiten. $95,591.33; Beftände, 


Keinen Cent Bezahlung | 


bis geheilt. 
Unfer 


Tiften geben. 





Konfultirt einen er 
fahrenen Chegtaliften, 
der Turirt, two 
andere fehlfhlagen. 


Euren geheilt wurden. 
uUnfere Behandiung Koftet End 


omas M. Gibbons, Schankwärter, 460 Garfield Wir 
Ave. — Berbindlichkeiten, $1855.75; Beftände, $185. heilen tünnen, weldie zögern zu und zu Fommen, weil fie von anderen umgeichiedten Dufturen ent 
Sam. Himmel, Jumeller, 2 WM. 12. Et. tänfcht wurben. 
——AA Rande, one. 85, Ber Beadtet, unfere Behandlung ift beifer und verſchieden und koſtet-Euch nichts, außer 
ftände 2 20. Ahr feid gern bereit, uns au bezahlen. 
Arthur en; Verbindlichkeiten, $1,029.84, Wir geeben Eu eine 
Bertände $501 ftempel, jeden Doffar zurüdzueritatten, wenn Ener Leiben tiederfchrt. 
see , 
einzigen Spezinliften, welche nichts beredinen, wenn wir fehlichlagen. 
Markt⸗Bericht. Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, varicoſe oder wurm ⸗ 


Wir heilen 





Chleage, den W. Februar 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


Freie Konfultation und Unterfucjung. 





(Baarpreife.) Swilhen State und Dearborm tr. (Gegenüber The Fair). Chicago, FU. 12426feb . 
Winte neigen a; 2, xoth, ns: 
Nr. 3 toth, $1.1 1.92; Nr. 2, hart, $1.1 m — — — NER an nn 
MB; Re er 8. * 19%. — 
Brühjahrsmweizgen, 1, Aa 


Nr. 2, $1.15—$1.16; Nr. a "st, 11—$1.15 

2, 636; a 2 weiß, 63lar; Nr. 2, 

Nr. 3, 62140; Nr. 3, weißk, O8 %c; 

62 Di: Nr. 4, 565er. 

Hafer, Nr. 2, Ye; Nr. 2, weih, IIHar; Nr. 
3, 4e; Mr. g mweik, 4614- 5° iR 4 weiß, 
45— 4öle; Stanbarp, TR k, 

Roggen, Nr. 2, &0-Blc; Nr. 3, TER; Nr. 4, 
65-75. 

Gere. „Malting”, 65-72; „Miring*, 60 66; 
„Screen ings“, 4066. 


Mais, Mr. 
eib, 64; 
Rt. 3, aeib, 


ilünner dauernd neheilt 








Mehl. „Wuiter Patents”, 35.60-86.00 daB Faß; 
Bogen 1, $3.75-84.00; Minnefota ard 
Batent 


3 Grport Bags, 5.0-9.%; 

beiondere Marten, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Aimothy, 18.50—819.00; Rr. 1, $17. 18.00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00; Nr. 3, $12.00—$13.50; 
beites“ Praitie, $14.00— $14.50; Ddo., Mt. 1, 

ee $13.50; Nr. 2, $ll. 50— 812.50: Packheu, 

37.00-88.00. 


Timothy: Samen. „Country Lots“, $2.65— 
BR. 





Kleejamen. „Caib Lots*, $9.00-$13.00. 
—* * — 
tandard, weiß, 150................. 0.09 Ronfultieren &ie ba e 
—RXX mr — ⸗ 1% Duntee ie und Sanitarium. Wir haben 
ren EEE — — an 0.12 angjährige Erfahrung in ber Heilung 
Micigen JJ Sea 0.114 eheimer, " vodfer, Granger Krant 
SE EEE 0.14 fen und anft edender Entzündungen. 
Mafcinen: nn RE 0.24 haben tayfende von jungen Mänfteun u 
Leinjamen=Del, roh, per 5 d —— 0.76 ein frũhseiti * Grabe gegen und 
do., gereinigt, per 5 y — 0.77 diefelben au ännern in jeder Melfe 
ZINBIHHN se enaun sonne akuten 0.64% tmieber bergeftellt. 
Säladtvten. Berlorene Mannesfraft 
Rindpiech Gute bis ausgefuhte Stiere — Nerodie Schwächen, Mikbraud 
87.15-83.10 der 100 Pfund; mittlere bi3 gute Ion, erf 34 Rebenstraft, RA 
Sorte, .75—$7.35; mittlere bi8 ausgeſuchte nen, friihgeitiger Verfall, berfnos 
Kühe, 080.00: aute bis. ausgejuchte Kälber, tete Denen Zuritt. 
0089.50: Bullen, gute bis  ausgefuchte, 
9.5-85.50 Blutvergiftung 
Gute bis ansgefuchte Pölelmaare, ob im en weiten oder dritten St⸗ 


Schweine. 


49.50-89.65 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ dlum; Geſchwüre auf der Zunge ober 


fuchte (zum Berfandt), $9.55—-$9.07%5; mittlere im — beit der Haare, wir Und 
bis ausgeſuchte Fleifcherimaare, $.50-89.0784; in der Nage * eine dauernde Heir 
F Eu Sn Ferkel, 38.00-89.85; lung zu gartanliren. 
„Staq3”, i 

* 95.35 | MI Unterfuhung und Befvrehung frei. 


S Sa fe. „Native Wethers”, per 100 Pfp., 


85; „Native Gimes“, $5.00--87.50; „Years gapuben bon 10 Bi 4 Uhr und bat 6 
8 
































5 vᷣ. 75—-8.50: „Rative Lamb3”, $7.75— 7 Uhr, Sonntag nur von 10 big 
j T. 
Molterei-Brodukte, 
Butter 
—* ru Pfund.. 4 0,30 IHlinois Medica! Institute 
rt. 1, das EN 0.27 
Br. 3 das Mund. 0.38 und Sanitarium 
rDairied*, extra, da und... 25 
De. 1, mas, Bunde 0.3 150 Eid Glast Strafe, nahe Mabifon 
„Ladles“, da õ5AA———— .21 S Chicago, JIII. 
Vachkwaare, das Pfund............ 0317 Girabe, Eiieaen, 9 
Gict— 
Briihe Waoare, ohne Abzug von 
Berluft, ver Dugend (Kiften une 
120 
dv. (Kiften eingefchlojfen).. a 
je Bi we Sul — — 0.% ra a 
xtras⸗“, das Dußend............ 2 K mpf dD ch 
Si ſatnaſe,, Twins⸗, des Pfund. IDELDEN — 
ahmkäſe, „Twins“, da un 0.165 * 
„Doung Umerica*, das Pfund... 0.1614-0.10% ſch fi fi ß 7 
zoll, gu — — ——— ——— 0.10% ne MO ene ü e 
tid, da N h 
Schweizer, das Pfund .... 0.1940.20 Elaſtiſche 
Limburger, das Pfund........... 0.16 * 
Geflügel nnd Kalbileiſch. Strümpfe — 
GrTin ne! ar * 
Hühner, daS Pfund .............. 0.1714 geheilt. 
„Springs“, das and ‚17 
Hähne, das Pfund....... 0.10% Herr $. Lord), Bru 
a 9.12 ‚u. Bandagen-Speziali h 
’ 3 MTUND.zsoonnnennnnne.0 A n bedient alle Männer. er 
Enten, 898 Plundb...o.ooonnoneee 0.17 > 
Geflügel (Eisfpeiher)— Eine geprüfte Nurfe — 
Küpner, das Blund. nun: 0.18 mit Diploma— Frauen. 
Feuthi 3 tt 038 Wir haben alle Sorten Keibbinden, Bandesen, 
Enten, Das Pfund............ 0.18 Bruhbänder und maden Strümpfe nah Mab. 
Gänſe, das Pfund....... ———— 0.14 Preiſe: 
Kälber Gqaeſchlachtet) Strumpf, wie Ybbiibun BE ara ke 
50 a Bid. Gewicht, das. Bfund 0.09 % Erumbr mie Abbild., —— — 100 
9 80 Bd. Gewicht, das Pfund —— —* u. au Rnödel Stüd, Baumwolle... 61.28 
80-100 Piv. Gewi t, das Pfund 0.10 ‚ll Knie und aud Knöcel Stüd, Sr * 1.65 
Gemuüuſe und friſches Obſt. eis Hier ———— Beide... anna eihaen 2.98 
en 02 2 u nn 2 5, aſtiſche Leibbinde, Baumwolle.......... 1.08 
at ie die Rifte...... —3 3 la es Bruchband, —XX— ee .dod 
Bitte ' $ 
tangen, Kalifornia, Die Killer...» 1.0 -—3.0 laftifides Bruchband, boppell............ .88 
Ananas, Die Hifternuneensnemenunnnne 3.00 —3.25 Alles Andere au den niedrigiten „ut Mate” 
Be * en —— 2.00 42 Preifen. 
pargeln, ugen undchem........ . ; . 
rauf nen, bie u —7 3. Dffen tägli) bis —* Sonntags 10 bis 1 uUhr. 
Gurlken, das Dutzend ........ JF 
Blumenkohl, die Kiſte........... —— —2.75 Th pP bi 4 8 6 
Sederie, die Kiſte............... 0.66 —1.50 16 u 15 ru 0.; 
Meertettig, Dutzend Stangen........ 0.60 .70 150 STATE STR. 
Ropffalat, DIE Biepessconusennndnnnee 15 —2.50 gwilchen Madifon und Montoe Str 
Blattialat, die Riſte ............. a 0.23 e Straße, 
Champignons, das Pfund.-....... 0.35 —0.T mifafon* 
Rothe Rüden, neue, das ab. h 5 — ca 
Mohrrüben, neue, das Faß. a 
Smwiebeln, der — 0.60 —1.25 E 
Rüben, neue, das Faß....-.......... 3.00 
Epinat, der Eimer.. sone... 1.5 
Nettige, Dubend Bündchen. ...0.15 —0.49 ° 
Tomaten, die Fifte........ 2.50 —8.50 
Bfeiterinoten, die Kifte.. ... 2.00 —2.25 
veterſilie, Dutzend VBundchen ea 0.30 
Fronsbeeren, das Faß.............. —5.50 
Gröbeeren, Florida, das Duatt...... 0.0 —0.50 
Bohnen— * 
Grüne Ehnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —50 ; 
Trodene Bohnen, außerlejen ae 2.29 
Rothe Nierenbohnen......-n- run... 2.0 —3.10 
Simabohnen, Kaltfornia, 100 Bfp. 4.8014 
In, Garladung, Buibel....... 0.5 —. 
Rasteie n —— {ig Tab.. 7.00 8 
Süßtartoffeln, Illinois, das Fab.... 1.75 —2.25 





Wir fabriairen über 70 Arten Brud- 
bänder, ein aut baliendes Band für 
Heben, bon 6be aufwärts, einfeitin; unb 


bon $1:25 aufwärts boppelt. Beibbinden 

und elaſtiſche Gummiſtrümpfe bon hi .00 

aufnBrie. Im Geſchäſft feit u aben 

eute das aröhte „Metal Bufine —* 

EN fabrene Banbaniiten fiir Serren umb 

amen Zebienen tägih bi 8 Ubr 
Abends; Sontagd bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ecke Milwankee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 


—1 ——— 


— Boshaft. — Was ſind Sie denn 
bon Beruf? — Ich bin Dichter. — 


Dichter? Das glaube ich nicht, dazu 
fprechen Sie mir zu biel ungereimtes 


Zeug! 
WORLD’S MEDICAL 


"TNSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenhber ber Male, Dexter Building, 



































eben. tiefer Anft Ei) 3 Nehmt Elevator — 6. Stock. 
— all — ideen, ber — nn 
EEE, — bern Bekanntefter 
I, * Optiker 
Er der Norhfeite, 


5 — me) 


Nur 5 nen 


ber Monat. — T. jr ee 
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"” | B. SERASSBURGER, 2630 Lincoln Are 


Diendtag, Donnerstag, Samata 
MB 0 Uhr Ubenbe, Ganmians * zn 





_ Hnfere miffenfäjaftlice, dere und voländige Beitung für 


-anner, i 


Schwach, nervös, unruhig des Nachts, und ſchwaches, ſchmerzendes Kreuz, 
Schmerzen, Wundheit, Muthloſigkeit, Energieloſigkeit, Ehrgeiz- und Kraftverluſt, ſchwaches Ge⸗ 
dächtnift, Hohlaugigkeit, Finnen im Geſficht und dunkle ſchwarze Zirlel unter den Augen, Scheu⸗ 


Eine endloje Zahl Männer haben eine oder mehrere der obigen Symptome, und tragen , Ü 
fie von Tag zu Tag, an einer glüdlichen, günftigen Zutunft verzweifelnd, $ 
denn wenn Eure Gefundheit vernachläffigt, ift ein Holfftändiger VBerluft der Kraft die Folge 


Yinfere Heilmethode erneuert die Kraft, nachdem‘ affe Heilmittel und Schnelffur» 
Speszialiften nicht einmal Linderung gebracht haben. 


Niedrigite Preife 


von allen Spezialiiten. 


wiffenfchaftlicher, fuftematifcher Kurjus zur Behandlung 
für ſchwache, nervöſe, erſchlaffte 
durch Thorheit und aus ſchweifendes Leben und Uebermaß unfähig 
zur Arbeit und dem Vergnügen des Lebens ſind, beruht auf einem 
erprobten Syſtem, das ſich als völlig befriedigend erwieſen hat. Es 
iſt verſchieden von den vielen ſchädlichen Pillen und Täfelchen und 
reizenden, magenverderbenden Arzneien, welche ſogenannte Spezia⸗ 
Unſere ſpezielle Behandlung für alle dieſe Symptome, 
verſagende Kraft und Schwäche, iſt harmlos, 
Symptome ſofort beſeit igt. Es iſt deshalb natürlich, wenn das Blut — 
gereinigt und erneuert, das nervöſe Syſtem geſtärkt, 
genährt iſt, der Patient ftarf und gefund wird, und alle Zeichen. der 
Leiden für immer verjchwinden. 
menfchliche Syftem, was der Saft für den Baum; fie bringt Ener- 
gie, Ehrgeiz und Kraft, melche zur 
"männlichen Gefühl eines neuen Lebens führen. 


Wir behandeln Euch frei, Bid Ahr jeht, da wir Euch heilen, zweifelt Ihr, fo haben wir bie @r- 
fanbniß, Ench anf Männer zu verweifen, Wweldhe von uns von ben gleihen Leiben, wie bem 


wollen eine Gelegenheit zu beweiien, bat wir alle Franken und mißtrauriihen Männer 


gefährtiebene Garantie mit nnierem Korpwrationd« 


artige Venen, Nernöfität, Nierenleiden, 
und Schwächen, welde Männern eigenthümfich jind. 
Schreibt wegen Fragebogen oder fpraift vor, 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 74 Adams Str. 










Iranfe Nieren, 














und mit Neck 












| Schnellſte Heiluug = 
die nachhaltig tft. 2 


Nünglinge und Männer, 


welche 













troßdem es diefe 4 







das Gewebe Al 






Diefe Behandlung ift fiir das 


höchſten Gefundheit, ſtarkem 4 





teinen Gent ,dt3 Shraeheiltfetd». 












Bebdentt, wir find bie 










Blajenleiden und alle Krankheiten 


















Braudt Dr. Lemle'3 Laratiue Mräuter- Tee, 

Mit einer Schachtel däejes merthuollen Mittels 
in Eurem Heim könnt hr a ee viele 
ſchmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpers be— 
35 ohne einen Doktor zu konjultiren, Wil: 
— LDBHII. — von kräftigen medi⸗ 
iniſchen acteln, Kräutern etc, Reim vegetas 
bilifh, entbält 

Keine ihäblihen Zuthaten. 

Mirkt fchnell und nachhaltig in allen Fällen 
von PVerftopfung, Bilidittät, VBeberfeiden, &elbs 
fucht, Dpspepfie, faurem Wagen, Kopfmehb und 
Schwindel. 

Lindert ſofort. 

Huſten, Erkältung und 55 Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von Scrofeln, Gejchiwüren, 
Ausichlag etc. Leute, die an Herzkrankheit, Ries 
vens und BfaiensBeichiwerden, ſerſucht, Rheu⸗ 
matismus ete. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durch ein paar Doſen dieſes großen Heilmittels 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und kräftige Heilmittel. Jede Familie ie Dr. 4 
Lemke's Laxativ Kräuter-Thee im uſe halten. 
Holt heute eine Schachtel. In ieder Apothele ver⸗ 
fauft. Preis Ze und 30e. Geht datauf den ö 
echten zu erhalten, » Bi 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. }; 


1538 Elburn Ave, Chicano, JU. 


Spart Doktor: Rediuungen! 





ee fa® 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten Bor 
Männer, 


@tablirt 1898. 


3 Ibenda, Wen 







Math frei, 

bon 10 Borm. 

* enſtag, erngerhze 

Sonntags be 9 bi3 12 Ude 

Ken 211 (2%. Wloor), 112 &, Glart 
Strafe, Ude Wafhington Straße, 

Chimgo Dpera Houfe Bldg.) 
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Giteite, gr nd⸗ 
orthopediſchẽ· Bandagen⸗ * 
chäft a unfere eigene adrit iR ns Bi 
ee um Ainpaifen, en fr Bi * 
deu chen estalilten, 
geimnungen Dr — 2 r* ae A 


Ar. REBT:; WOLFERTZ re 


u onen rg ng obenh Bee 9 
83 ruchbänder, 


‚ne. — Frauen Vanga 
Einfaw und deppelt. 








zu uns zuerſt. 


Muhe und Unbequemlichteiten Unſere 
bänder find die bi kalten" RR 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ede Peck Court 


Für Männer! 
Freie Koniultation » 


Sie an beriouener Die 
5* utausſchl Ei f 


De Haan —X um le Sa 


u Dr.xei es, 1756 Welt Dibi 
Str. Ede Wao xel 


Rommt r erfpart Eu @e 2 
ee ; 














Graue Haare 


erbalten ihre natürliche Farbe wieder Bei eine 
maliger Anwendung von 


Dr Lange's harmloie Haarfarbe, 


50e Schwarz, Braun, Blond, 32,00, 
Bei allen Ülbpothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 


State und Madifon Str. 516 fafomitim 


DR. KLEENBE 


Ohren, Rafen- und Haldarzt. 
9—11. Abends 7—0 








Sveaieller Vribat · Fonds 


— er —S —— u. 23 
—XX 3 
k. W. EHEIM, — 


Sims 1414. 


Leſet bie „Sount au 








den 2S. Februar, 
ift unfer erfter 


Dividenden 
Stamp-Tag 


2 Nionlag geben mir jedem Slamp- 
1 Sammler 10 Stamps frei 


Dividenden Stamp-Tag bedentet daß wir 
am legten Montag eines jeden Monats 
an alle Sammler von Klein Bros. 
Stamps 10 Stamps abjolut frei 


vertheilen. 


Bringt alle Eure theilmeife gefüllten Bücher, bringt alle Bü- 
cher, die Yhr habt, und Yhr erhaltet 10 Stamps frei filr jedes 
einzelne Bud. Ahr braucht keine Einkäufe zu machen, um diefe 
10 freien Stamp3 zu erhalten, es ift nur nöthia, daf 
Ihr Eure Bücher am Montag am Stamp-Pult präfentirt. 


Ar 


EN EN N ION: 


Heigener Peitrag für Die „Abenbpoft.”) 
New Yorker Plauderei. 


Bon der Einwanderung. — Ein ftarler Zuftrom 
wird fitr biefe3 Jahr erwartet. — Daß neue 
Berbör. — Die Mursfel- und bie Bildung 
probe. — Kopfiteuer fol erhöht werben. — 
Einwanderungäfeinde im Kongreß. — Ruß 
land und Italien. — Die dentide Einwanbes 
rung. — Ausmwanbderer-Elend. — Die Juben 
in New Vorl, — Die Piddifhe Sprade. — 
Salob Eıhiff3 Wirken. 


Nem York, 24. Februar. 

Allem Anfcheine nad, menigjtens 
nah den Vorbereitungen die in Ellis 
öland aetroffen werden, zu fließen, 
erwartet unfer Land in diefem Yahre 
eine verjtärfte Einwanderung. Der 
Einmwanderungsfommiffär, Herr Wil- 
liams, hat jih an Herrn Nagel nad) 
Wafhington geivandt, und ihn um bie 
Grlaubniß gebeten, in Ellis Island 
fünfzehn neue Beamte anitellen zu 
dürfen. Wie e3 heibt, mird Herr Na= 
ael Alles verfuchen, um diefen Wunfch 
dem Kongreß jo nahe zu legen, daß er 
erfüllt werben wird. Was Herrn Wil- 
liam3 zu dieſem Geſuche aber Haupt» 
fählich veranlaßt bat, war nicht fo 
jehr die porausfichtliche ftärkere Ein- 
wanderung, jondern bie erhöhte Ar- 
beitslaft, die den Beamten bei der IIn- 
terfuchung der Einwanderer aufgebür- 
det worden if. Man befchräntt fich 
heute nicht mehr auf eine oberflächliche 
Snfpeftion und ein Dupend Fragen 
über das „Woher“ und „Wohin“, fon- 
dern die Eintvanderer werben einem 
umjtändlichen Verhör unterzogen, ihre 
Papiere jorgfältia geprüft, ihr Ge 
ſundheitszuſtand ärztlich unterſucht, 
ſogar ihre moraliſchen und geiſtigen 
Eigenſchaften durch ein rigoroſes Ver⸗ 
fahren zu ergründen verſucht. Schon 
ſeit letztem November wurde dem 
Schema für das Examen ein neuer Pa⸗ 
ragraph hinzugefügt, der in der Be- 
amtenſprache kurzweg mit „L. M. D.“ 
bezeichnet wird. Das heißt nämlich ſo 
viel wie „Lack of Muscular Develvp— 
ment“, oder in unſerm geliebten 
Deutſch: „Mangel an Muskelausbil— 
dung“. Die ankommenden Auswan— 
derer müſſen ſich, nachdem ſie alle 
übrigen Unterfuchungen glüdlich über- 
fanden haben, mın aud) noch gefallen 
Iafjen, ihre Mustulatur einer Prü- 
fung unterziehen zu lafjen, und wenn 
der gefrümmte Arm nicht oben jtein- 
hart anfchrwillt, oder der Rüden Teine 
kräftigen Wulſte aufmetit, jo fann der 
betreffende Menfc) ivieder im die Hei- 
math abaefchoben mwerden. E83 liegt 
nämlich nach Anficht unjerer Einman= 
derungsfommiffion aladann die Mög- 
lichkeit vor, daß fo ein mustfelihmacher 
Süngling oder Mann „L. PB. €.” wer» 
den fönnte, d. 5. „LZiable to become a 
public charge” — oder mieber ins 
Deutiche übertragen, daß er dem Lan- 
be einmal zur Laft fallen könnte, weil 
er vorausfichtlich nicht ftarf genug fein 
merbe, jich jelber ernähren zu fünnen. 
Diefe Beitimmung hat jchon zu ben 
bebauerlichiten Auftritten und grau= 
famjten Ausmeifungen geführt. Junge 
Reute, die noch nicht einmal völlig aus- 
gewachjen tmaren, im Alter von 18 bis 
2 Yahren, wurden wieder zurüdge- 
ſchickt. weil ihre Muskelausbildung 
eine geringe war. Und das geſchah in 
mehreren Fällen, in denen die Betref⸗ 
fenden erklärten, daß ſie bisher keine 
ſchweren Arbeiten verrichtet hätten, und 
auch in Amerika nicht zu verrichten ge— 
dchten. Es waren Schneider und an⸗ 
ere friedliche Handwerker, deren Beruf 
aalurgemäß ben Körper wenig an⸗ 


ftrenat und auch auf die ftarfe Aus 
bildung der Musteln nur geringen 
Einfluß Hatte Am meiften ift man 
aber darüber aufgebracht, daß ernftli- 
che Berfuche gemacht werden, die Kopf: 
fteuer der Einwanderer noch weiter zu 
erhöhen. Sind doch im Kongreß meh- 
tere Gejege eingereicht imorben, die 
außer anderen harten Bedingungen 
auch verlangen, daß fünftighin jeder 
Eimmanberer ftatt $4 nunmehr $10 zu 
entrichten haben follte. Ein befonderer 
Teind der Einwanderung jcheint der 
Senator Lee ©, Dperman aus Nord- 
Karolina zu fein, der eine ganze An- 
zahl der jonderbarften Verlangen ftellt, 
die alle darauf auslaufen, die Einwan- 
derung nach den Ver. Staaten möglichit 
zu befchränfen. Natürlich verlangt au 
er eine erhöhte Kopfiteuer — $10 pro 
Kopf — dann aber will er, daß jeder 
Einwanderer, fo lange er noch nicht 
Bürger des Landes geworden ift, fich 
alljährlich einen Erlaußnißfchein für 
feinen Aufenthalt beforgen muß, für 
ben er ebenfalls $10 jährlich zu ent» 
richten habe. Ferner follte er photo— 
graphirt und nach dem Bertillon’fchen 
Spitem gemeffen werben, furzum fich 
tie ein gemeiner Verbrecher behandeln 
laffen. Sollte er e3 verfäumen, diejen 
Verpflichtungen nadzufommen, To 
müßte er jofort deportirt werden. Doch 
es würbe mich zu meit führen, wollte ich 
alle die Beitimmungen be3 fühftaatli- 
hen Senators anführen —fo viel wird 
man jcehon erfehen haben, daß biefer 
Staatsmann fich ala ein rabiaterfyeind 
jeder Einwanderung ermwiefen hat. Das 
muß umfomehr die Vermunderung er- 
regen, al3 der Süden Amerifa3 gerade 
beömwegen in feiner Entwidelung zu- 
rüdgeblieben ijt, weil e& ihm bisher an 
der nöthigen Arbeitskraft und Energie 
der europätjchen Einwanderung ge= 
mangelt hat. Der Süden ermwadt erjt 
jebt, daS heißt, jeine Induftrie und fein 
Handel beginnen fi zu heben und 
auszudehnen, nachdem man ben Zug 
ber Einwanderer mit allen möglichen 
erlaubten und unerlaubten Mitteln 
dorthin zu lenken begonnen hat. Die 
Einwanderung borthin zu erfchiweren 
mwürbe fo viel bedeuten, al3 die begon- 
nene Arbeit wieder aufzugeben. Ein 
anderes Kongreßmitglied, Repräfen- 
tant Gardener aus Maffachufetts, dem 
Staate, in welchem Boſton, das ame— 
rikaniſche Athen liegt, verlangt mit al— 
ler Entſchloſſenheit eine Bildungspro— 
be. Jeder Einwanderer, der nicht eng⸗ 
liſch oder irgend eine andere Sprache 
leſen oder ſchreiben kann, ſoll wieder in 
ſeine Heimath zurückgeſchickt werden. 
Alle dieſe Beſtimmungen, falls ſie 
Geſetzeskraft erlangten, würden ſich ge— 
rade gegen die Hauptmaſſe der augen— 
blicklichen Einwanderung richten, näm— 
lich gegen die aus Kleinaſien, Rußland 
und dem ſüdöſtlichen Winkel von Euro— 
pa kommenden Auswanderer. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Juden würden oft einen Man— 
gel an Muskelkraft aufweiſen, und die 
Italiener, Griechen, Araber und ſonſti— 
ge Angehörige der ſogenannten „inter- 
eſſanten“ Völkerſchaften, würden die 
geforderte Bildungsprobe ſchwerlich be— 
ſtehen. So ſind es denn auch haupt— 
ſächlich dieſe Nationen, welche gegen die 
vorgeſchlagenen Härten energiſch prote⸗ 
ſtiren. Die italieniſche Handelskammer 
in New Vork hat bereits bei 
der Regierung einen’ geharnifchten 
Proteft eingeleat, und auch Ber: 
freier der Juden beftürmen ven 
Kongreß, die mie fie fagen „Ichimpf- 
lichen und beirhämenden Beltimmun- 
gen“ in der Dverman’fchen Vorlage zu> 
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die vielleicht im Grund ihres H 8 
ganz froh ift, menn fie das jübifche 
Element, gegen das bie einen je bar- 
bariihen Kampf führt, los wird, hat 
nur eine Sorge, und das tft der Ber- 
[uft des Geldes, das die Auswanderer 
mit fi) führen. Und diefer Berluft 
wird um fo empfindlicher, al3 die ruf: 
fiihe Auswanderung, die auf rund 
80,000 Köpfe jährlich aefchägt mird, 
angemwiefen ift, fremdländifhe Dam- 
pfergelegenheiten zu benugen. Faſt 
ohne Ausnahme benugen die ruffifchen 
Auswanderer die beutjchen, belgifchen 
und hHolländifhgen Dampferlinien. 
Man hat in Petersburg verfucht eine 
ftaatlihe Dampferlinie, die zmijchen 
Libau und New York den Verkehr ber- 
ftellen follte, lebensträftig zu machen, 
doch ift die Konkurrenz der alten Li- 
nien fo ftarf, zumal ſie durch ein 
Syndikat verbunden, und die Preiö- 
regulirung in Händen halten, baß ber 
Plan mieder aufgegeben merben 
mußte. 

Am menigiten würden bie verfhärf- 
ten Einwanderungsgefege die Deut- 
fchen berühren. Sie würden in den 
meiften Fällen fomohl die Muskel⸗ als 
auch die Bildungsprobe glänzend be> 
ftehen. Dann aber ift die Einwandes 
rung bon Deutfchland von felber To 
ftarf zurüdgegangen, daß man feine 
verjchärften Gefege nothmendig ha— 
ben würde, um fie fünftlich zurüdgu> 
halten. Das liegt au) wohl faum in 
der Abfiht der Gefeeseinbringer, 
denn jo natioiftifch fie auch veranlagt 
fein mögen, gegen die deutfche Ein- 
manberung, oder um mic) allgemeiner 
augzudrüden gegen die germanijche 
Einwanderung würden fie niemals 
ein fo fchmeres Kaliber aufgefahren 
haben. Man vergleiche nur die beiden 
folgenden Zahlen. Im Nahre 1881 
famen 221,000 deutfche Auswanderer 
nach Amerifa, «im Jahre 1908 nur 
noch 19,900, no) nicht einmal ganze 
20,000. Seit Begründung bed beut- 
fchen Reiches find rund 2,850,000 
Deutfhe nach überfeeifchen Ländern 
ausgewandert, und man wird nicht 
fehl gehen, wenn man annimmt, daß 
dabon der überwiegende Haupttheil 
nach den Vereinigten Staaten gegan- 
gen ift. Die Gründe für biefen Rüd- 
gang dürfen hier wohl faum angeführt 
werben, denn fie find nur zu woh 
befannt. Nicht Gefchäftstrifen, melche 
die Vereinigten Staaten durhgemadt 
haben, trugen die Schuld daran, jon- 
dern der wunderbare Auffchwung der 
deutfchen Induſtrie und des-deutſchen 
Handels und das herrliche Aufblühen 
des deutſchen Reiches ſelber. Die Deut— 
ſchen zeigen keine ſo ausgeprägte 
Reichsverdroſſenheit“ mehr, als frü— 
her, und ſeitdem ſie auf der heimath— 
lichen Scholle ebenſo viel verdienen 
können wie hier, bleiben ſie lieber 
in dem Lande, in dem ihr Herz mur= 
zelt. €3 ift deshalb eine ganz unnd- 
thige Mühe, die jih nah Senjationen 
füfterne Zeitungsfchreiber machen, 
wenn fie nach „drüben“ unmwahre Be- 
richte über Amerika jenden und na= 
mentlich da® Ausmwandererelend in den 
grelfften Farben ausmalen, Grit 
fürzlich fam mir ein Buch zur Hand, 
das fih „Im Biifchended“, ein Kul- 
turdild aus dem Ausmwandererleben 
betitelt, und eineSchilderung der Reife, 
der Landung und der erjten Erfah: 
rungen in Amerifa enthielt, die mit 
ungefunder Sentimentalität durch— 
tränkt, ein durchaus falſches Bild von 
hieſigen Verhältniſſen entwarf. 

Von allen Plätzen in Amerika wird 
immer New NYork am meiſten von der 
Einwanderung berührt. Nicht nur 
deshalb, weil die Hauptmaſſe dort lan— 
det, ſondern weil der größte Theil der 
Eingewanderten dort verbleibt, oder 
wenig Luſt verſpürt, freiwillig nach 
dem Weſten oder Süden weiter zu ge— 
hen. Die Fremden-Kolonien wachſen 
zu Städten in der gewaltigen Stadt 
an. Man muß aber die gewöhnlichen 
Verkehrsſtraßen New NYorks verlaſſen, 
um zu ihnen zu gelangen, und wer bei— 
ſpielsweiſe die Judenſtadt ſehen will, 
muß ſich nach dem Oſtende der unte— 
ren Stadt begeben. Welch ein Leben 
herrſcht hier, welch ein Lärm. Man 
iſt thatſächlich in einer neuen Welt, 
ſobald man die Bowery überſchritten 


und ſich in das öſtliche Straßengewirr 


verloren hat. Das iſt ein neues Stück 
Nerv York, eine Stadt für ich, die 
fi dur die Phyfiognomie ganz me 
jentlich von dem meftlichen oder nörd= 
lihen Nem York unterfcheibet. Die 
Straßen find enger, die Häufer ſchma— 
ler, die Bevölkerung dichter zulam= 
mengebrängt. Jedes einzelne Haus 
wieder erſcheint wie ein Bienenforb, in 
dem die Menfchen raftlos ein» und 
ausgehen, vor dem die Bermohner Tich 
angefammelt haben, um mit dem 
Nachbar noch einige freundliche Worte 
zu mechfeln, und frifche Luft zu ath» 
men, ehe die Nacht fie in die dume 
pfen, engen Räume zu furzgemSchlum= 
mer hereintreibt. Die Straßen jelbit 
find überfluthet. Dicht an bie fchma- 
len Seitenmweae aebrängt haben ich 
jübifche und italienifche Kleinhändler 
mit ihren Handmwagen aufgeftellt, auf 


inger, die durch Nas 
delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slecden an und fe 
hen hoffnungslos un: 
faubr aus. Hand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lojen, be 
jhädigten Hauttheilcen, 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön 
heit wieder. 


Die vereinigten Verfäufe des 


Deutſche und engliihe Tor i 
und Einſütze, werd * * ae St 


Stiderei-Einfaffung und Einfähe, alle 

neuen ı. netten Mufter, mtb. 10c, No. 

Reinfeidenes Taffetaband, Nr. 22, 

10c Qualität, Yard 

45-40]. Schweizer Stiderei-Flouneing, Tehr 

nett fie leider, neuefte Mufter, '69r 
1c 


dc 


$1.00 Qualität, per Yard 
5e meiße Taichentüdher für Damen, 


EL REEL TE UL RR IE: 

Gefichtsichleier, 18 

25c Werth, per Yard 

: ee —— rg — 
urchbrochene Muſter, 

wert) 39c, der Nard 5 23 

Seine Stiderei-Einfaffung und dazı di» 

tende Einfäte, alle neuen und neiten 10 

Dtufter, twerth 1Pc, per Yard nur... c 

Beſchädigte gebleichte Muslins, 

per u... Eee ae ö 1l14c 

Hohlgejäunte —— 

Ba weiß, regulärer 

Ic, 


—— gen, 
rei 
Slsc 


Cpisen-Shams und dazu paifende Ccarfs, 
Knopflob- Ränder, 506 Mderide, 25 
per Stüd 

2. 2. ungebleichter Bettlafenitoff, 

bolle Bolts, hHardbreit, Sc Su pp, 4340 
10-4 Ichwerer gebleichter Bettlakenſtoff, 2 
bis 10 Yard Lännen, regulär 221 c 
fite 37c verkauft, per Yard 2) 
Mifortirte Partie von weißen Nott- 25 
ingham-Garbinen, 98c Werth, Stüd. oc 
Fanch Weiher Garbinen:Swih, 36 Zoll 
breit, fbigengeftreift und gemus 7346 
ftert, 1216 Werth, per Yard 

Wollene Kerreks wendbare Bruſſels 
Rugs, 18 bei 36, vo eo Fzrete 190 


Ercelfior Watte-Top Matragen, € 
alle Größen, reg. 2.50 in“ 81.39 
4301. Glas Gas⸗Shades, fanch ! 
berzterte Mufter, veg. 15c, - sc 
Futterſtoffe, wie Percales, Sateens, Spun⸗ 
glatz, große Auswähl von Farben, 

werth bis zu 25ec, per Yard 
Foulards und fanch Seide, leicht 
beſchmutzt, werth 48c, Yard nur... 
Leicht verbrannte und beſchmutzte 
Kleiderſtoffe, werth 50c, Yard 
Kleiderſtoffe, einfach und fahch eine 
roße Auswahl von Farben, ſowie ſchwarz, 
eicht beſchmutzt, werth bis zu $1.00, 29€ 


zu 
36 ZoU breite Bercales int Leinen 
SKarrirumgen, twertb 12%4c, Yarı.... 634e 
Leicht beſchmutzte Lawns u. Dimities, 4 
nette geblümte Effelte, wth. 150, Yd c 
Quilting Robes, in guter, Auswahl von 
Nuſtern, volle Stücke, regulär 51 
für 1215c u. 10c derlauft, Yard.... Ins 


au nur 


2 


EEE EEE nn nennen en 


Ber 
empfohlen zu werden braucht, u 
der größte Verkauf, dem wir je beigewohnt haben. 

Ereigniß kann mit dieſem Verkauf verglichen werde 


9 


' 


03. 


Kattune jeder Art, n nabhblau, grau, weiß, 
ſchwarz und roth, mwerth &c, 43460 
per VNard 

Damen⸗ und Männerſchuhe, in allen Le— 
derſorten, 82.60 und 82.100 81 
Werthe, für + 
Damenihuhe im allen Lederarterr, 

$2.00 ns Werthe, Maar. 1.00 
Mädcheuſchuhe, nur in Kld⸗-Leder, 87e 
Größen biß 2, $1.25 Werthe für..... 


Anabenichuhe, aus folldem Leder 

$2.00 Werthe, für 81.00 
Little Men's Schuhe in allen Gro—⸗ 

Ben DIS 134, 81 Werthe.... 5 9% 
Kinderfhuhe — $1.00 und 75€ 

ee J 49e 
——— — 500 Mertbe, 


... 


. 29Ie 


Haus-Slipperd fir Damen unb 
Männer, 40c Wertbe, für 


ia DE Reue un graue er ber» 
eden farrirt u. geitreift, wer 

39c, per Yard 17141 
36 Zoll breite Mohnird und Gaihmeres in 
a von warden vn 
chwarz. werth 450 — 

per Pard 23l4c 
36 Zoff breites Nuns Veiling, alle neuen 
Sarben diefer Saifon einfhließend, 29€ 
wert 48c, per, Yard 
26 Zoll breite einfache und fanch jeinene 
Nuvelttes fir Sommerfleider, ‘ Ic 
regul. fie 39c verfauft, Yard 

50 Zoll breite ihwarze Sicilian in reichen 
feidigem Glanz, 1 SKleiderlänge an 39€ 
jed, Kunden, mwertb 93c, per Yard... 
Damen- und Mäpdden-Evats, 52 Zoll Tang, 
PA Ba, sterfeh 1t. 
Mifhungen, gefütt. NYole um 

rue 88.09 au 52.98 
Damen- nnd Mäbcen-Suits in mittlerer 
und dunklen Mifhungen, Coat3 find 40 
Zoll lang, mit guter Dual. Satin_ gnefüt- 
tert, Sfirt8 modern gefaltet, 82 98 
folange fie bochalten rw. 
Stirts fir Damen und Mädden, aus reins 
mollenem Panama ımd Morfted, aefaltete 
Sacon ober Note-Effelt, % 

in fchvarz und farbig, zu 6 
Bedruckte Lawns in Odds und Ends, De 
alle guten Mufter, wertd 7c, per Yard. 
Helle —* dunkle Mu gr m. 
in grau, fhwarz und weiß Farrirt, 

mwerth 8c, per Yard Mee 
Odds und Ends von Fauch Kleider⸗Ging⸗ 
nam in guten wünſchenswerthen 434c 


Längen, mwerth 106, zu.............. 
Seine bedrudte Laws, alle neuen Pr 
Muiter für's —S wth. 1246. 534e 
eine —** Be & einfaden * 
en gerade paſſend ſür Sommer—⸗ 

tleider, reg, löc, per Yard ae 


ER 


SEE BargatırGreignib in Chicago 


. Zappin won Mankato, Minn., und ®. EC. NRoblin & Co. von Charlotte, Mich., 
Wir Fanften fehr viel von den beiten Partien, weil wir fte billig, ehr billig, fanften. n frei 
n, beshalb könnt Ihr Euch der größten Lifte von Bargains erfreuen, von denen einige hier folgen: 


un z.. — in —8 

und ſanch, ſowie Nurſe⸗geſtreifter, 

werth 10c, per Yard —2— 

ae anne in . — unboll⸗ 
ndige Größen, einige ſind reg 66 

87.507 Anzüge, au 282. 95 

Münner⸗Ueberzieher in ſchwarzem Kerſehy 

und braunem Stoff, 

87.50 Werthe, zu * 


Kinder ⸗Anzüge in dunklen und fanch Stof—⸗ 
fen, gebrochene Großen, 
$2.50 Werthe, fitr + 


Dverall3 fir Männer, alle Größen = 
und PFarbeıt, zu nur ’ 330 


Rompers für Kinder — 
60c erthe — zu 


Schwarze und lohfarbige baum—⸗ 
wollene Männerſocken, per saar 


Schwarze und lohfarbige baumwoll. 
nahtloſe Damenſtrümpfe, Paar 


Wollene nahtloſe Männerſocken, 
aſſortirte Farben, zu 


Schwarze baumwollene gerippte 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, zu ........ 


Schwarze reinwollene nahtloſe Da— 1 
menſtrümpfe, graue Ferſe und Zehe.. 


Schwere Canvas Stulpenhandſchuhe 5e 
Tre > 


Golf-Handihune für Damen und , 5c 
Kinder—lowie Lalihmere-Hanbidhunfe oO 


Geitridte Eoat3 für Kinder, 
die 150 Corte, zu 


Korietichüger fiir Damen, mit Spigen und 
PBandbeading bejegt, requl. Preis 15€ 
38c ==. 708 

Muslin Nachthemden für Damen, 
Note, Stiderei-Einfaß befegt, 

das Stück zu 

Schwarze Sateen Unterröcke für Damen — 
volle tiefe Flounce — Staubruffle, 69€ 
$1.48 Wertbe, für 

Pelzkragen — 75c Wertbe, 
Auswahl 

Kleiderfeide, Lingeren — 

au 

200 Yard Spulen Nähfaden — ein 
Dugend an einen Kunden, Dkd. zıt.. 


6€ 


2 


tucked 


10c 


Maſchinen-Del — 

per Flaſche 
Haken und Oeſen — ſchwarz und 
weiß — 2 Dutzend 

Milwards Gold Eyed Nähnadeln, 

5c Werth — per Papier 2lgc 
Gürtel für Damen — viele Facons und 
Farben — 25c Dualität — 

fo lange fie borbalten 


Montag um 8:30 Borm. offeriren wir zum Berfauf unjeren riefigen 
Auftion-Einfauf von den beiten Partien des Bergungs-Lagers von 


ivar ungmeifelhaft 
Kein früheres 


ng8lager3 ber Yohnfon Bros. Co, eine- firma, die den auf der dan Char mwohnenden Leuten nicht erft 


Gerippte Leibchen und Hofen für Damen 
und Kinder, leicht befhmust, f 19€ 
50c Waaren, zu € 


Kragen⸗Fundamente —ſchwarz oder 
weiß — Stück für 
Siche rheitsnadeln — 
ver Dutzend 


25e perſiſcher Band Kleiderbeſatz, 

per Yard nur 

Grappnod3 blaue Seife, 

per Stüd 

Lilae Gream — 

per Slafche........0. —— ——— 
Hair Regenerator—macht das Haar 13 
weich und loſe, ver Flaſche 15€ 
25 und 39c Haar: und Hleiber- 

Bürſten, das Stück zu 

Tam O' Shanters für Mädchen — 13ll. 
oTp beitidt, 39c Qualität, — 15c 
ie ehe ers anreee TerN ö 
mportirte American Beauty NRofen — mit 
einenem Laub, 25c Qualität, zum 10€ 
Garniren — fi 

Blaue Chambran Arbeitshenden für Männer 
—— alle Größen, 14 bis 17, 50cs 29€ 
Wertbe, für 
— — lat bon 
reiner auftra er Wolle, $1.75,& 

$2 und 82.50 wert, für 81.15 
Weiße gerippte Veit für Damen — mit Ri 
turzen Nermeln, au fenie-Bants, 50c 290 
werth. für ug 
Hut:NRadeln — yroßer Amatbnit, — 

19c Qualität, für R 
Weckuhren — bernideelt, 4söll. Klins 95 . 
ael, Ianger Mlarm, $1.50 Uber fir Ä 
Back⸗ oder Seiten-Hämme— Shell od, f 
Bernſtein, ſpeziell für 

5e VBarinag Meſſer —, Klinge temperirt, 
lackirte oder einfache Griffe, — 2 


— ein⸗ 
fache oder getheilte Edge, — für 
Ofenröhre Emaille — abſolut roſt— 
fiher, 12c Büchſe für 
12 Duart emaillirter Berlin Keilel, 
mit Blechdedel, für 
4 Duart emaillirte Berlin Sauce 13€ 
Pianne— mit Vlechdedel, 35c merth, f. } 
14 Dt. Geihirrichüffee — extra 19€ 
ihivere Emaille, für * 
Sauce oder Gray Boats — amerikaniſches 
Halbvporzellan, bübſche Deloratio— 15€ 
nen. 30c Werthe, für oO ‘ 
Dinner » Teller, in hübſchen Roſen⸗ 3c ® 
Malereien, 12c Wertbe, fü o } 

And 
Tv 


15c Brot» und — — 


Spucknäpfe — Steinaut, inwendig 
außen glaſirt, 120 Werth, — für 


Tafjen und Untgrtajfen — 10c das m 
Tara wertb, nd 


Groceries und Lildre Für Montag, — ebenfalls Droguen 


Waſhburn Gold 
Medal oder Pills: 
buch Beft Mehl, — 
% %aB Cäde_ file 
3.39; 


3.3 Faß» 
Säcke 


Telmo oder White 

Horſe Marle fanch 

bandverpadte Tomas 

vos, 2 . 

* Süden für... a 

J onſoon anch 

fiir 1.70 Zuder Corn, per 

Uncle Terry Pfann—⸗ Dugend Bücfen fir 

fıchenmehl —_ drei $1.1 Ve 
5e per Büdjfe.... = \ 

EI Gapitan Brime 

QueenDliven, DIE 
we 


Art * belifate 
effert, : 
Budete für... € 


’ — uU 


Beiter granulirter 


Zuder — 10 48c 


Pfund für.... 
(Mit Grocerh=Be- 
ftellung.) 


denen taufend verfchiebene Waaren zu 
erftaunlich billigen Breifen feilgeboten 
werden. Bon der fladernden offenen 


Gasflamme beleuchtet, fann man ba 
mwunderliche Dinge jehen, die gum 
Kaufe reizen — Alles ijt vertreten, 
das den Keib ftärfen und fchmüden, 
und den Geift im guten oder böſen 
Sinne befruditen fann. Und all das 
wird ausgefchrien und angepriejen, in 
lauten fchrillen Tönen, in einem Eng— 
if, das mit dem heimathlichen Dia= 
fette ftarf verjegt ijt, oft jogar in 
der ZLandedfprache der Verkäufer felbit, 
oder in dem feltfam flingenden „Yid- 
difh”. Und in diefes Getöfe, Rufen 
und Schreien mifcht fi) das Raffeln 
der eleftrifhen Straßenbahnen, das 
Stampfen und Dröhnen der Hod- 
bahn, die auf eifernen Trägern über 
die Köpfe der Menge hinmegeilt, und 
das Fluchen und Schelten der Wagen 
lenfer auf dem Damm der Straße, 
Und über all diefem ohrbetäubenden, 
finnverwirrenden Lärm fchmeben ei= 
nige Töne die auß einer Drehorael 
oder einem automatifchen Klavier zu 
fommen fcheinen, abgeriffene Töne ei- 
ner bolfsthümlich gemorbenen Melo- 
die, Die aber noch von diefem ober je= 
nem Burfchen aufgegriffen und meiter 
gepfiffen wird, 

Der ftarfe Zuzug ber Xuben nad) 
Umerifa hat diefe3 Land fogar um 
eine merfwürbige Sprache, die „Nib- 
difche“ bereichert, die erft hier eine ge- 
miffe Beachtung gefunden und fich fo» 
gar literarifch entwidelt hat. Die pol- 
nifhen Juden haben fie von drüben 
mit herüber gebracht, und fie mit der- 
ſelben Hartnädigfeit ala ein Stüd ih- 
te3 nationalen Qebens beibehalten, mie 
fie zähe an Allem feithalten, was ir- 
gendwie mit der Gefchichte und der 
Tradition ihres Volkes zufammen- 
hängt. Hier mird das „Yiddifche* 
nicht nur im großen ‘$ubdenpiertel wei— 
ter gepflegt, fondern, gefchrieben, ge- 
drudt und von der Bühne herabgefpro- 
hen. Nicht weniger als fünf tägliche 
und jech möchentliche Zeitungen er- 
Iheinen in New Norf in der yiddifchen 
Sprade, die merfwürbiger Weife im 
Drud fich der hebräifchen Schriftzei- 
hen bedient, und im vier ftattlichen 
Theatern fommt die Mufe der Schau: 
fpielfunft nur im ber. Yibbifchen 


Sprache zu Worte, 


Vello toaſted Corn 
Flakes oder Minute 
Zapivca, 3 ‘ c 
Bacdete für.... 
Swifts CreamLaun⸗ 
dry aber a 
SamilySeife, 
ae dbe 
Heinz’ reine Pen» 
De Butter, und 
Rar, 

für 256 
Friſches loſeg Leaf 
Schmalz, 1314c 


das Bid... 


Nichelien oder Wion- 
ar reine Obit Bres 
ferves, fortirte Fla= 
bor3, Die 

Flaſche 


Lekko oder Swifts 
Pride Cleanſer — 3 


10c Büchlen % 
für 25 


Nichelien fanch Kite 
&enmehl, 5 Bid. in 


Zud:Cäden, ® 
en 20€ 


Die Thatfache aber, daß die jü- 
diihe&inwanderung fast in ihrem gan 
zen Umfange in New York hängen 
bleibt und die jüdifchen Kolonien im— 
mer mehr anfchmellen, hat jeit längerer 
Zeit die Augen der jüdifchen Philan- 
thropen darauf gelentt. Für diefe fte- 
tig anmachjende Menge ift Nem Nort 
jelbft nicht qroß genug, um ihnen allen 
Beihäftigung zu geben, vor Allem eine 
gejunde und ausgiebige Beihäftigung. 
Man hat daher verfucht, den Strom 
der jüdifchen Einwanderung nad) an= 
deren Staaten abzulenten und e3 fehlt 
nicht an großzügigen Plänen und aud) 
nicht an den erforderlichen Mitteln, um 
diefen Auszug der jüdiichen Einwan- 
derung ind Merk zu jegen. Am mei» 
ften arbeitet hierfür der jüdifche Groß- 
fapitalift Jakob Schiff, ver feine ganze 
Energie feinen armen Zanbaleuten zur 
Berfügung ftellt, und unermitdlich thä- 
tig ift, um eine Wenderung der immer 
unerträglicher werdenden Verhältniffe 
in New York herbeizuführen. Er wird 
in diefen Beftrebungen am cifrigften 
bon dem Ne Yorker Kongrefmann 
EdmwardLauterbadh unterftüßt, der auch 
für Die Linderung ber Cinmandes 
rungsgefege in Wafhington mit mirf- 
lichem Erfolge thätig ift. Beide Her- 
ren möchten am liebften bie jüdifchen 
Einwanderer zufgarmern erziehen, und 
aroße Ländereien, fo beifpielämweife in 
Georgia, für diefen Zwed erwerben. 
In allen Reden, die Herr Schiff por 
den jübifchen Benohnern der Metro- 
pole hält, verfucht er fie immer davon 
au überzeugen, daß fie weit beffereu3- 
fichten hätten fortzufommen, wenn fie 
die große üiberfüllte Riefenftabt verlie- 
Ben und meiter ind Land zögen. Neo 
VYork beherbergt jetzt ſchon mehr ala 
eine Million Juden, und der Strom 
aus Rußland nimmt kein Ende Doch 
um dieſes intereſſante Thema ausführ— 
licher auszuſpinnen, fehlt es mir heute 
an Raum. Ich werde noch ſpäter da— 
rauf zurückkommen und verſuchen, dem 
Leſer ein Bild von dem engen Zuſam— 
menleben, den düſteren Quartieren 
und den ungeſunden Arbeitsſtätten in 
den Fremden-Kolonien zu entwerfen. 
Für heute aber will ich ſchließen. 

Paul Grzybomstk 


Zelet die „Bonntiagpoft‘* 


gepökelte 
Schulter, 


Magere 
Port 


das 
Bfund 
Geffügelfutter, un 


fere beite Mifhung 
bon feinen _Körnern, 


31.7 


Globe Whiskey od. 
California Grape 


Brandh, 
®allone. * 1.85 


Gaspian Whisfey — 
—— 81.10, die 
afche, 
bolle Dt8..... 55e 
Bryant Whisfen, — 
im Bollamt auf las 
fhen nezonen= fünf 
Sr we. ren. Preis 
$1.50, die 
Slate fir... IC 
——— pas 
mel, % 
Gallone 79 
RVearl Brand neue 


fernioje Rofi- © 
nen, 3 DI 


Keine 
Kur 


gan tauch Ben- 
errh Kaffee, 
Rate, 16e 


29€ 


1 Padet Nabisco, 
it rile 2 se 
beides für.... 15c 
— elect Ittich 
gelegte Eier, 

das Dutz 26c 
= 1. Sugar eured 

icnics, 
Pfund.... 1 c 


Vinkhams Begetable 
Compound od Swiß⸗ 
co. A. 00⸗ 63€ 


Manic NKopfwen- 
Pula —— 
auberlä 

fin, 2öcur 1@lZ € f 
Seaffigende Borous F 
PBlaiter3, die 25ch 
25c Eorte,3 f. = 


Sulphur u. Gream ® 


— — oder 
Seon Billen, 

\ 134 25c Sorte 10€ 
NETTE ER TE 


Keine 
Ä Bezahlung 


Spfort wenn Ihr Wafjer-Befhhwerden habt. 


Berfnottete Benen furirt in bi3 5 Ta- 
gen ohne Abhaltung yom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bebins 
gungen. 
Blutvergiftung erlen furirt one 
den Gebraud) gefährliier Droguen. 
Wunden im Hald oder auf der Zunge, 
übelriehender Athem, Ausfallen de 
aare, Kupferfarbene Er. meiden 
ofort unferer gründli 
geprobten Kur. 


Unterfuhung und 


n ımb aus⸗ 


Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Rüden, unan- 
Gefelifen Errötben, Abnei ung gegen | 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedkchtnif, 
fe, Bittern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Buftand permanent. 
—— Krankheiten. — Es macht 
nichts aus maß eB üit, ob Durch Diätijche 
oder fonftige geiunbheitßwidrige lir- 
Eu Oz Eine s rt Tiegt 
n Handen wenn rt jofort 
vorſprecht. Sr fol 


Koninltation Frei, 


Stunden von 12 6i8 4 fr und von 6—Flhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical Olinico, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifon Strafe, Ghicago, AN. 


TE EEE TEE. ae 


L2eidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fo zu dem 
wohlbekannien deutſchen Spezialiften De. Ram— 
ſer, Arzt und Wundarzi. Er wird Euren Nugen 
Gläſer anbaſſen oder ſie behandeln zu den ned⸗ 
tigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. Ob« 
en-, Nafen- und Kebl-Teiden mittelft der neue» 
n Methode alle furirt. Unterfuhung frei 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukae Ave. 

u %o das Rad und die Lichter 
nape 58 — FA Blur, 
en. t 

un bi3 — 


8 Ab 
Sonntags 9 bis Br —7 
Blan,fa* 


N. WATRY & CO, 

o0 101 O. Naudoiph Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Cpeytalität, 


ſodals, Cameras und photoar. Material. 


en) 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost ‚Adams Str. 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für it 


und 10 Ceuts ſervirt zu men. 
Diefer Plas iſt extiuſiv fur Frauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 
—* 


Ber Betz gegenüber 
Borsch BE 
& Co., 
Optiter. 215 Dearbem Str, 
®enaue: Unterfudgung bon Wu Anpafı 
BORSCH oO. 216 Dearborn Str. 


iR 





